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Abb. 1: Blick vom Kehlstein ins Berchtesgadener Tal 
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Flechtengesellschaften
 
im Nationalpark Berchtesgaden und dessen Vorfeld
 

Zusammensetzung, Ökologie und Verbreitung, Sukzession
 

Friederike Gloßner und Roman Türk
 

'1 Einleitung 

Zahlreiche lichenologische Untersuchungen weisen auf
 
den Rückgang der Flechtenflora bzw . -vegetation hin. In
 
diesem Zusammenhang erfolgen Berichte aus Großbri­

tannien (ROSE & JAMES 1974), aus der Schweiz (FREY
 
1957), aus Österreich (TÜRK & WITTMANN 1983, 1984)
 
und aus Deutschland (WIRTH 1968, 1975, 1976, 1981;
 
WIRTH & FUCHS 1980).
 
Die Ursachen sind u. a. in der zunehmenden Luftverun­

reinigung, der Land- und Forstwirtschaft und im Touris­

mus zu suchen. Diese vegetationsverändernden Einflüs­

se sind auch für den in Bayern befindlichen Nationalpark
 
Berchtesgaden und dessen Vorfeld zutreffend.
 
Aus diesem Gebiet liegen bereits einige Arbeiten zur
 
Flechtenflora vor (KREMPELHUBER 1861 ; PAUL &
 
SCHÖNAU 1925, 1928, 1933, 1934; TÜRK & WITTMANN
 
1987; TÜRK & WUNDER 1991 a, b). Untersuchungen zur
 
Soziologie der Flechten fehlen jedochbisher,
 
In der vorliegenden Arbeit werden die epiphytischen und
 
epixylen Flechtengesellschaften auf einem ausgewähl­

ten Transekt dargestellt. Von besonderer Bedeutung ist
 
d ie Zusammensetzung der Assoziationen, ihre Ökologie
 
und Verbreitung sowie ihre Entwicklungstendenz.
 
Einige Lichenologen bearbeiten vor allem soziologische
 
und ökologische Fragestellungen. KLEMENT (1955) legt
 
eine zusammenfassende Arbeit über die mitteleuropäi­

schen Flechtengesellschaften vor. BARKMAN (1958)
 
studiert die Soziologie und Ökologie von epiphytischen
 
Flechtengesellschaften in den Niederlanden. KALB
 
(1966, 1970 , 1972) untersucht die Flechtengesellschaf­

ten im Nürnberger Reichswald, in Württemberg und in
 
den vorderen Ötztaler Alpen. RITSCHEL (1977) legt eine
 
Arbeit über die Verbreitung und Soziologie epiphytischer
 
Flechten in Nordwestbayern vor. Eine ausführliche Stu­

die über die epiphytischen Flechtengesellschaften im
 
Traunviertel (Österreich) geben KUPFER-WESELY &
 
TÜRK (1987).
 
Auch über die Sukzessionen von epiphytischen Flech­

tengesellschaften existieren einige Untersuchungen.
 
FISHER STONE (1989) legt eine Arbeit über die Sukzes­

sion epiphytisch lebender Flechten auf Ästen von Quer­
cus garryana in Oregon vor. Eine weitere Studie zu dieser
 
Thematik erfolgt von LAWREY (1991). Er beschäftigt sich
 
mit den biotischen Interaktionen während der Entwick­

lung von Flechtengesellschaften.
 
In neuerer Zeit werden auch Flechtensukzessionen auf
 
Totholz untersucht (MUHLE 1971). MUHLE (1977) und
 

MUHLE & LeBLANC (1975) legen Arbeiten über Sukzes­
sionen entlang von Klimagradienten im östlichen Kanada 
vor. DANIELS (1983) untersucht die zeitliche Abhängig­
keit der Besiedlung auf Stümpfen von Pinus sylvestris in 
den Niederlanden. FAlTYNOWICZ (1986) studiert die 
Dynamik von Flechten in einem Fichtenforst in Polen. 
SÖDERSTRÖM (1988) beschreibt die Aufeinanderfolge 
von Flechten in Abhängigkeit vom Zerfallsgrad des Tot
holzes in Nordschweden. 
In der vorliegenden Arbeit ist die Besiedlung und Sukzes­
sion von Flechten- bzw. Flechtengesellschaften auf Tot­
holz von besonderem Interesse. Dieses spezielle Sub­
strat ist vor allem im Hinblick auf den Rückgang der Arten 
durch das Entfernen von Totholz als forstwirtschaftliche 
Maßnahme von Bedeutung. 
Der Nationalpark Berchtesgaden und dessen Vorfeld 
werden als Untersuchungsgebiet gewählt, da sie durch 
ihre differenzierte naturräumliche Gliederung besonders 
geeignet für Iichenologische Untersuchungen sind . Das 
Gebiet umfaßt alle Höhenstufen von submontan bis sub­
alpin und ist von kontinentalen bzw. atlantischen Klima
einflüssen geprägt. Diese Bedingungen lassen eine Viel­
falt an Flechtenarten bzw. -gesellschaften erwarten. 

­

­

. 2 Das Untersuchungsgebiet 

2.1 Geographische Lage 

Der Nationalpark Berchtesgaden und dessen Vorfeld be­
finden sich im Freistaat Bayern im Südosten Deutsch­
lands. Das Gebiet erstreckt sich von Bad Reichenhall im 
Norden bis zur Landesgrenze der Republik Österreich im 
Süden und Osten. Der untersuchte Nord-Süd Transekt 
reicht vom Untersberg bis zum Steinernen Meer (Abb. 2) 
Er umfaßt eine Fläche von etwa 230 km2. Abbildung 3 
enthält die Verbre itungspunkte der aufgenommenen 
Flechtengesellschaften. 
Im Norden des Gebietes befindet sich der Untersberg 
mit den beiden Gebirgsstöcken Salzburger Hochthron 
(1805 msm) und Berchtesgadener Hochthron (1972 
msm). Die Südausläufer 
 des Untersberges umfassen die 
Rauhen Köpfe (1604 msm), die Kneifelspitze (1189 
msm), sowie die Gemeinden Gern (790 msm) und Etten­
berg (832 msm). Nordöstliche Grenze des Untersu­
chungsgebietes ist die Berchtesgadener Ache (650 
msm). Daran schließt sich im Osten der Göllstock (Hoher 
Göll 2523 msm, Hohes Brett 2340 msm) mit seinem 
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nördlichen Ausläufer, dem Kehlstein (1837 msm) an. Im 
Südosten erheben sich die Gotzenberge (Jenner 1874 
msm, Gotzentauern 1858 msm) und das Hagengebirge 
(Schneibstein 2275 msm, Kahlersberg 2350 msm). 
Landtal (1432 msm) und Röth (1416 msm) leiten über 
zum Steinernen Meer (Hundstod 2595 msm). Dieser Ge­
birgszug bildet die südliche Grenze des Untersuchungs­
gebietes und leitet über zum nördlich gelegenen Watz­
mannstock (Watzmann-Mittelspitze 2713 msm, Kühroint 
1420 msm). Das Wimbachtal (672 bis etwa 1600 msm), 
Bischofswiesen und nördlich davon die Bischofswiese­
ner Ache (650 msm) gehören zum Untersuchungsgebiet 
und grenzen es nach Westen hin ab. Zentrum des ge­
wählten Transektes ist das Berchtesgadener Haupttal 
(650 msm) mit dem Markt, der Schönau und den Erhe­
bungen Kälberstein (790 msm), Salzberg (970 msm) und 
Grünstein (1304 msm), einem Vorberg des Watzmanns. 
Im Norden erstreckt sich das Tal von Bischofswiesen, 
das sich in den Paß von Hallthurm (678 msm) gegen das 
Becken von Reichenhall öffnet. Die beiden großen Täler 
nach Süden enden in allseitig hohen Felswänden. Das 
grieserfüllte Wimbachtal wird im Osten vom Watzmann­
stock und im Westen vom Hochkalter (2607 msm) be­
grenzt. Das Königsseer Tal (602 msm), welches den 
Watzmannstock vom Hohen Göll und den Gotzenbergen 
trennt , endet an den Wänden des Steinernen Meeres 
und des Hagengebirges. 

2.2 Geologie 

Im Mesozoikum wurden über die südlichen Gebirgs­
stöcke der heutigen Zentralalpen die nördlichen Kalkal­
pen als Decken geschoben . Die in der Trias abgelagerten 
Karbonate (Dolomite und Kalke)erreichten eine Mächtig­
keit von mehreren tausend Metern. Im Jura zerbrachen 
diese Sedimente durch plattentektonische Vorgänge. 
Dies führte zur Entstehung von tiefen Meeresbereichen, 
in denen die Fleckenmergelserie und Radiolarit abgela­
gert wurden. Durch ein submarines Relief kam es zur 
Ausbildung von Schuttströmen und Gleitschollen. Im 
Tertiär begann nach Abschluß der gebirgsbildenden Vor­
gänge die Landschaftsentwicklung. Das heutige Land­
schaftsbild wurde durch die erosive Wirkung der Glet­
scher in den quartären Eiszeitengeprägt. 
Die Berchtesgadener Alpen sind ein Teil der nördlichen 
Kalkalpen. Im oberen Perm wurde das Haselgebirge ge­
bildet und aus der Trias stammen die Werfener Schich­
ten. Das Haselgebirge entstand aus übersalzenen, abge­
schnittenen Meeresbereichen. Nach TOLLMANN (1976) 
sind diese Sedimente in der Berchtesgadener Salinar­
mulde (Salzberg) zusammengestaut. Wie DEL-NEGRO 
(1950) vermerkt, wird die Basis des Untersberges und 
des Steinernen Meeres aus Werfener Schiefer gebildet. 
Diese Ablagerungen bestehen aus Ton, Tonstein, Mergel 
und Kalk. 
Über den kalkigen Teilen der Werfener Schiefer folgt z. T. 
dunkler, geschichteter Gutensteiner Dolomit. Dieser 

geht nach oben bzw. seitlich auf dem Untersberg in 
Ramsaudolomit über. Die Basis des Göll- und des Watz­
mannstockes wird nur aus Gutensteiner Dolomit und 
Ramsaudolomit aufgebaut. Darüber folgt beim Watz­
mannstock noch ein Band von tonigen Sandsteinen, den 
Raibler Schichten.
 
Der Dachsteinkalk wurde in einer Lagunen- und Riff-Fa­

zies abgelagert. Die Kalke der Lagunen-Fazies sind
 
deutlich geschichtet. Sie enthalten vorwiegend Mu­

scheln (Megalodonten) und Algen. Die Riffkalke hinge­

gen sind massiv und setzen sich vorwiegend aus Koral­

len und Schwämmen, sowie Mollusken zusammen.
 
Dachsteindolomit und Dachsteinkalk bauen den oberen
 
Teil des Untersberges, des Watzmannstockes, sowie
 
Hochflächen und Berge des Göllstockes und des Stei­

nernen Meeres auf. Der Hohe Göll besteht hauptsächlich
 
aus Riffkalken. Durch Niederschlagswasser und dem
 
Kohlendioxyd der Luft wird der Kalk gelöst und verkar­

stet durch chemische Vorgänge.
 
Die rötlichen Kalke stammen vorwiegend aus dem Jura.
 
Ihre Färbung ist auf den geringen Eisengehalt zurückzu­

führen. Fleckenmergel sind auf der Priesbergalm anzu­

treffen. Radiolarite, die durch zunehmenden Gehalt an
 
Siliziumdioxyd aus Fleckenmergeln entstehen, kommen
 
auf Kühroint vor.
 
Gesteine aus der Kreide sind Gosauschichten, Brekzien
 
und Konglomerate. Aus ihnen entwickeln sich Sandstei­

ne und Mergel. Ein zweiter Zyklus führt zur Ausbildung
 
des Untersberger Marmors mit seinen typischen Fossili­

en wie Schnecken, Muscheln und Korallen. Die Niernta­

ler Schichten am Untersberg entwickeln sich aus den
 
Gosaumergeln.
 
In der Nähe von Hallthurm befinden sich tertiäre Kalke
 
und Mergel.
 
Große Teile des Untersuchungsgebietes (u. a. Jenner­

und Gotzengebiet, sowie Kühroint) sind heute mit Morä­

nenmaterial bedeckt. Diese quartären Bildungen sind
 
Grundmoränen eiszeitlicher Gletscher und bestehen
 
hauptsächlich aus Dachsteinkalk.
 
In Abbildung 4 sind nach den Angaben von LANGEN­

SCHEIDT (1986) alle Lithotypen des Nationalparks
 
Berchtesgaden und dessen Vorfeld angegeben. Die Kar­

te wurde über das Geographische Informationssystem
 
der Nationalparkverwaltung erstellt.
 

8 



o Talschotter 

0 Moräne 

0 Bergsturz 

0 Hangsohutt 

•
 
(Sohuttstrom)
 

Radiolarit

• Fleokenmergel 

Rote Liaskalke 
' I , 
\ . Daohsteinkalk 

' ~ , 

........ .
 

-0 Ramsaudolomit 

Werfener Sohiohten 

Haselgebirge 

eo 

" 

S:.:'; <\.. . 
,F.'-~ ' .... /

( .-. , " 

Abb. 4: Geologie des Nationalparks Berchtesgaden und dessen Vorfeld 

­



Tab. 1: Mittlere Monats- und Jahressummen des Niederschlags in mm (1931-60). 

Station Höhe Jan. Feb. Mär. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez. Jahr 

(msm) 

Schellenberg 540 121 113 114 133 170 208 268 209 154 136 106 108 1840 

Berchtesgaden 542 100 100 88 103 136 180 219 182 127 106 85 88 1514 

Königssee 605 104 104 96 106 138 180 222 183 130 107 90 92 1552 

Hallthurm 693 108 108 103 126 163 202 237 196 146 119 100 92 1700 

Fischunkelalm 720 122 122 115 128 168 220 274 222 160 132 111 109 1883 

Obersalzberg 971 103 103 96 109 148 182 232 202 132 106 87 90 1590 

Priesbergalpe 1438 92 97 111 122 174 186 251 233 168 148 88 87 1756 

Funtenseehütte 1638 114 92 110 176 196 297 330 286 216 145 112 126 2200 

Watzmannhaus 1923 111 94 112 104 155 212 270 274 159 90 103 79 1765 

Tab. 2: Mittlere monatliche Schneehöhe in cm (1931-60, außer *) 

Station Höhe Sep. Okt. Nov. Dez. Jan . Feb. Mär. Apr. Mai 

msm 

Schellenberg 540 0 2 8 23 33 18 0 

Berchtesgaden 542 0 2 10 24 34 18 2 0 

Hallthurm 694 4 12 25 36 22 2 0 

Obersalzberg 960 0 7 20 43 57 42 7 0 

Jenner-Mittelst." 1220 x x x 8 45 72 82 47 x 

CO): 1967/68 bis 1971m; C.) : keine Schneedecke vorhanden; (x): keine Meßwerte vorhanden; 
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2.3 Klima 

Das Untersuchungsgebiet ist reliefbedingt mit einem 
Höhenunterschied von über 2000 Metern dem Gebirgs­
klima zuzuordnen. Kontinentale Einflüsse der Zentralal­
pen und maritime Einflüsse des Atlantiks bedingen ein 
ausgesprochenes Übergangsklima. Nach GAUCKLER 
(1930) ist das atlantische Klima geprägt durch hohe 
Feuchtigkeit und dem Fehlen niedriger Winter- und ho­
her Sommertemperaturen , während das kontinentale 
Klima durch geringe Niederschlagsmengen und ihre un­
gleiche Verteilung bei erhöhter Verdunstung infolge der 
sommerlichen Hitze und der trockenen Winde ausge­
zeichnet ist. Der Untersberg ist durch hohe Nieder­
schlagsmengen gekennzeichnet und daher ozeanisch 
getönt, während die Hochlagen des Steinernen Meeres 
bedingt durch die Barriere der vorgelagerten Bergstöcke 
ein kontinentales Klima aufweisen. Die Klimaelemente 
Niederschlag, Temperatur und Wind sind abhängig von 
der Meereshöhe. 

Die Niederschlagsmengen nehmen mit der Höhe sehr 
rasch zu. Nach ENDERS (1979, 1982) schwankt die mitt­
lere jährliche Niederschlagshöhe zwischen 1700 mm 
in den Tallagen und 2200 mm in den Gipfelregionen. In 
Tab. 1 sind die mittleren Monats- und Jahressummen 
des Niederschlages (mm) für 9 Stationen angegeben 
(ENDERS 1979). 
In den Monaten Juni, Juli und August fallen die Hauptnie­
derschlagsmengen mit knapp 40 % des Jahresnieder­
schlags. Mit ca. 5 % Anteil am Jahresniederschlag ist der 
November sehr niederschlagsarm Ein bestimmter Pro­
zentsatz des Niederschlags fällt in Abhängigkeit von der 
Meereshöhe als Schnee. DieseAbhängigkeit äußert sich 
sowohl in der Schneehöhe, als auch in der Dauer der 
Schneebedeckung. Die mittlere monatliche Schneehöhe 
(cm) für 5 Stationen im Untersuchungsgebiet ist Tabel­
le 2 zu entnehmen (ENDERS 1979). 



Tab. 3: Monats- und Jahresmittel der Lufttemperatur in °Ce ls ius (1931-60) 

Jan. Feb. Mär. Apr. Mai Jun. Jul.Station Höhe 

(msm) 

Berchtesgaden 542 -2.7 -1.2 3.0 7.1 11.7 14.8 16.3 

Obersalzberg 960 -2.1 -0.9 1.8 5.6 10.6 13.4 15.4 

Untersberg 1663 -5.0 -4.4 -1.2 2.2 6.4 9.7 11.7 

Jenner-Bergst. 1800 -5.6 -5.0 -2.1 0.8 4.6 7.8 9.7 

Watzmannhaus 1923 -5.7 -5.8 -2.9 0.0 4.4 7.4 9.4 

Aug. 

15.4 

15.0 

11.8 

9.6 

9.6 

Sep. 

12.6 

11.5 

8.8 

7.8 

7.6 

Okt . Nov. Dez. Jahr 

7.3 

6.8 

4.5 

3.7 

3.7 

2.7 

2.2 

0.3 

0.2 

-0.8 

-1.2 

-1.1 

-3.0 

-3.6 

-3.4 

7.2 

6.5 

3.5 

2.3 

2.0 

Nach HOFMANN & ZICKOW (1986) ist eine Schnee­
decke im Alpenbereich länger vorhanden und auch hö­
her als im Alpenvorland. Dies liegt sowohl an den höhe­
ren Niederschlagsmengen, als auch daran , daß die im 
Alpenvorland einsetzenden Tauwetterperioden mit stär­
kerem Wind in den Alpentälern nicht so wirksam sind. 
Nebelbildungen in Stau- und Inversionslagen können 
nach TÜRK & WITIMANN (1987) die Niederschlagswer­
te erhöhen ('Nebelwaldstufe'). 
Die Temperaturen nehmen mit der Meereshöhe ab. Die 
mittleren Jahrestemperaturen liegen in der submontanen 
Stufe (500-800 msm) bei 7 °C, in montanen Hanglagen 
(800-1400 msm) bei 5 °C und in der subalpinen bis alpi­
nen Stufe (1400-2713 msm) bei 3 "C. Die Monats- und 
Jahresmittel der Lufttemperatur (0C) sind für verschiede­
ne Stationen in Tab. 3 zusammengestellt (ENDERS1979). 
Nach HOFMANN &ZICKOW (1986) liegt die Ursache für 
die stets niedrigeren Mittelwerte von Berchtesgaden 
darin , daß sich nachts in den Tälern und Senken die Kalt­
luft sammel t und zu einer schnelleren Abkühlung führt. 
Bewölkung und Sonnenscheindauer beeinflussen eben­
falls die Temperatur. Im Berchtesgadener Raum liegt das 
Minimum der Hochnebellagen im Sommer höher als im 
Alpenvorland . Dies ist durch die stärkere Konvektionsbe­
wölkung im Bergland begründet. Die Bewölkung in 
Berchtesgaden ist von Oktober bis Februar geringer, da 
hier im Vergleich zum Flachland nur wenige anhaltende 
Hochnebellagen auftreten. 
Die Windverhältnisse sind in Abhängigkeit vom Relief 
sehr unterschiedlich. Häufige Winde aus südlicher Rich­
tung lassen sich durch zahlreiche Föhnlagen erklären. 
Besonders im Frühjahr und Herbst sind Föhnwinde zu 
beobachten. Im Alpenraum gibt es jedoch keine Jahres­
zeit, die völlig föhnfrei ist. Die starke Böigkeit der Föhn­
winde (Spitzenböen bis über 100 km/h) verursachte in 
den Berchtesgadener Wäldern schon oft Windwürfe 
(KRAL & RALL 1990). 

2.4 Vegetation 

Die Wälder im Untersuchungsgebiet sind stark anthro­
pogen beeinflußt (KÖSTLER & MAYER 1974). Der jahr­
hundertelange Holzbedarf für die Salzgewinnung führte 
zu einer Verringerung der Waldfläche. In jüngerer Zeit 

wirken Eingriffe der Forstwirtschaft (Anlegen von Mono­
kulturen, Kahlschläge und Forststraßenbau), der Land­
wirtschaft (Weidebetrieb) und des Fremdenverkehrs (An­
legen von Skipisten) zunehmend vegetationsverän­
dernd. 
Nach den Angaben von SPANDAU und SIUDA (1985) 
wurde über das Geographische Informationssystem eine 
Karte der Landnutzung im Nationalpark Berchtesgaden 
und dessen Umfeld erstellt (Abb. 5). 
Der größte Teil der Wälder wird vom Hainlattich-Tannen­
Buchenwaid (Aposerido-Fagetum) eingenommen. Die 
Assoziation ist von den Tallagen in etwa 600 msm bis zur 
aktuellen Waldgrenze in etwa 1600 msm anzutreffen 
(STORCH 1983). 
Von den Subassoziationen ist in den tieferen Lagen (600 
bis 1300 msm) der Weißseggen-Hainlattich-Tannen-Bu­
chenwald am meisten verbreitet. Neben Picea abies ist 
hier Larix decidua anthropogen gefördert. Fagus sy/vati­
ca erscheint meist nur an schwer zugänglichen Stellen. 
Verbreitungsschwerpunkte befinden sich am Südabfall 
des Untersberges (MAYER 1954) und auf den Gotzen­
bergen . Der Schneeheide-Hainlattich-Tannen-Buchen­
wald besiedelt am Untersberg südlich exponierte Hänge 
auf dolomitischem Ausgangsgestein. Beim Hainsimsen­
Hainlattich-Tannen-Buchenwald wird die Baumschicht 
hauptsächlich von der Fichte eingenommen. Die Gesell­
schaft ist auf dem Watzmannstock anzutreffen. DerNeckera­
Hainlattich-Tannen-Buchenwald besiedelt stark felsiges 
Gelände im Königsseer Tal. Im seiben Verbreitungsge­
biet befinden sich die dichten Fichten- und Buchenbe­
stände des Reinen Hainlattich-Tannen-Buchenwaldes. 
Mit zunehmender Meereshöhe nimmt im Hainlattich­
Tannen-Buchenwald die Zahl der Laubwaldarten ab. 
Dafür finden sich Arten der Rostseggenrasen, der subal ­
pinen Hochstaudenfluren und der Fichtenwälder. 
Der Rostseggen-Hainlattich-Tannen-Buchenwald ist von 
1200 bis 1500 msm verbreitet. Die Assoziation ist auf 
dem anstehendem Dachsteinkalk der Gotzenberge und 
des Hagengebirges anzutreffen. 
In einer weiteren Höhenstufe schließt sich dieser Asso­
ziation der Ahorn-Buchenwald (Aceri-Fagetum) als hoch­
staudenreiche Waldgesellschaft an. Das häufige Vor­
kommen von Acer pseudop/atanus und Fagus sy/vatica 
gibt dem Ahorn-Buchenwald den Charakter einer relativ 
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Abb. 5: Landnutzung im Nationalpark Berchtesgaden und dessen Vorfeld 



naturnah erhaltenen Waldgesellschaft. Sie ist bevorzugt
 
im Steinernen Meer an felsigen , steilen Hängen oder auf
 
Blockschutthalden zu finden.
 
Edellaubwälder (Aceri-Fraxinetum) der weitgefaßten As­

soziation des Ahorn-Eschenwaldes treten nach STORCH
 
(1983) im montanen Bereich normalerweise dort auf, wo
 
Fagus sylvatica zugunsten von Edellaubhölzern wie Acer

pseudoplatanus, Fraxinus excelsior und Ulmus glabra
 
zurückgedrängt wird.
 
Die Edellaubwälder gliedern sich in verschiedene Gesell­

schaften, wobei der Ahorn-Eschenwald tiefgründige und
 
feuchte Lehmböden der unteren Tallagen des Untersu­

chungsgebietes besiedelt. Die Gesellschaft ist durch
 
verschiedene Auwaldarten, wie Impatiens noli-tangere,
 
Chrysosplenium alternifolium und Stachys sytveticecre
rakterisiert.
 
Diesem stehen die Schluchtwälder gegenüber, die meist
 
felsige oder blockschuttüberrollte Hänge in luftfeuchten
 
Lagen des Watzmannstockes einnehmen. Lokale Cha­

rakter- bzw. Differentialarten sind Ulmus glabra, Aruncus
 
dioicus, Actaea spicata und Asarum europaeum.
 
Die Hasel-Felsenbirnen-Gesellschaft ist hingegen haupt­

sächlich an steilen und felsigen Hängen des Königsseer
 
Tales anzutreffen. Es dominieren Corylus avellana und
 
Fraxinus excelsior.
 
Meist durch fließende Gewässer beeinflußte Auwälder
 
sind im Untersuchungsgebiet sehr selten (STORCH
 
1983). In der Baumschicht befinden sich neben Ainus in
cana noch Acer pseudoplatanus und Fraxinus excelsior.
 
Der Labkraut-Buchen-Tannenwald (Galio-Abietetum) ist
 
nur an wenigen, geeigneten Standorten zu finden. Er be­

siedelt die unteren und mittleren montanen Lagen des
 
Berchtesgadener Tales. In der Baumschicht sind haupt­

sächlich Picea ebies, Abies alba und Fraxinus excelsior
 
vertreten .
 
Im Weißseggen-Fichtenwald treten in der Baumschicht
 
neben Picea abies auch Fagus sylvatica und Acer pseu
doplatanus auf. Die Assoziation kommt im Berchtes­

gadener Tal auf Hängen mit dolomitischem Ausgangs­

gestein vor.
 
Auf dem Watzmannstock ist im hochmontanen Bereich
 
bei etwa 1410 msm der Alpenlattich-Fichtenwald (Ho­

mogyno-Piceetum) mit Picea abies, Sorbus aucuparia
 
und Larix decidua anzutreffen.
 
Vor allem in höheren Lagen der Gotzenberge und des Stei­

nernen Meeres ist der Schneeheide-Alpenrosenbusch
 
(Erico-Rhododendretum) verbreitet. Nach STROBL (1989)

nimmt diese Gesellschaft fast die ganze Plateaufläche
 
des Untersberges ein. Die alpenrosenreichen Zwerg­

strauchgesellschaften und Latschen-Buschwälder be­

siedeln flachgründige, felsige Extremstandorte .Auf Block­

schutthalden dringen Latschenbestände auch bis in die
 
Tallagen vor.
 
Hochstaudenfluren und -gebüsche sind im hochmon­

tan-subalpinem Bereich anzutreffen. In der Baumschicht
 
dominieren Picea ebies, Larix decidua und Acerpseudo
platanus. Die Strauchschicht besteht aus Ainus vindie
 
Rubus idaeus und Salix appendiculata. '
 
Die Alpendostflur (Adenostylo-Cicerbitetum) ist vor allem
 
im Steinernen Meer verbreitet; auf den Gotzenbergen
 
gedeihen Grünerlengebüsche (Alnetum viridis).
 

 

­


­


­


 

­


- Landschaft (vgl. Abb. 2) 

Ub: Untersberg BwT: Bischofswiesener Tal 
Gs: Göllstock BgT: Berchtesgadener Tal 
Gb: Gotzenberge Wbt: Wimbachtal 
Hg: Hagengebirge KsT: Königsseer Tal 
SM: Steinernes Meer 
Ws: Watzmannstock 

- Meereshöhe (10 x msm) 
- Geländeform 

K:	 Kamm , Kuppe M: Mulde 
H:	 Hanglage T: Talboden 

Hangverebnung 

- Vegetation 

MW: Mischwald Kh: Krummholz 
LW: Laubwald S: Sträucher 
NW: Nadelwald frei: freistehend (inkl. Baum­

gruppen und Baumreihen) 

- Realnutzungstyp (RNTYP, nach SPANDAU & SIUDA 
1985) 
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3 Material und Methoden 

3.1 Aufnahme- und Darstellungsmethode 

Die flechtensoziologischen Aufnahmen wurden nach der 
kombinierten Abundanz-Dominanz Schätzung durchge­
führt. Diese Methode wurde ursprünglich von BRAUN­
BLANQUET (1964) für die Phanerogamen-Soziologie er­
stellt. Sie hat sich in abgeänderter Form auch in der 
Kryptogamen-Soziologie bewährt. Die folgende Skala 
nach WIRTH (1972) enthält eine genauere Abstufung der 
Deckungswerte. In Klammern ist die mittlere Flächen­
deckung angegeben, die zur Berechnung des 'prozen
tualen Deckungswertes' benutzt werden kann. 

­

r: 1-2 Individuen (bei kleineren Arten) ( 0,10) 
+: Deckung bis 1 % ( 1,00) 
1: 5 % ( 2,50) 
2a: " 5 - 12,5 % ( 8,75) 
2b: " 12,5 - 25 % (18,75) 
3:	 25 - 5O)<7~0 (37,50) 
4: 50 - 75 % (62,50) 
5:" 75 -100 %(87,50) 

Auf die Angabe der Soziabilität wurde verzichtet. Nach 
KLEMENT (1955) und WILMANNS (1962) folgt die Ab­
grenzung der Soziabilitätsgrade und damit der Individu­
engruppierung nach dem Thallusdurchmesser. Dies 
bringt jedoch wenig Information, da die Thallusgrößen 
nur in wenigen Fällen exakt meßbar sind. Dies verdeutli­
chen etwa die Thalli einander überwach sender Blatt­
flechten , deren Grenzen nur schwer zu ziehen sind. 

3.1.1 Angaben zum Standort der Laub­
bzw. Nadelgehölze 



Unter dem Realnutzungs-Code (RN-Code) ist die Real­
nutzungs-Gruppe (RN-Gruppe) im Geographischen ln­
formationssystem abgespeichert. 

RN-Code RN-Gruppe 
01022 Fels mit einzelnen Latschengruppen 
01032 Gesteinsschutt mit einzelnen Latschen­

gruppen 
01040 Alpine Rasen 
01050 Latschengebüsch 
01060 Zwergstrauchheiden 
02160 Weiden gebüsch 
03010 Einzelbaum 
03020 Baumgruppe, Nadelgehölze 
03021 Baumgruppe, Laubgehölze 
03022 Baumgruppe, Laub- und Nadelgehölze 
03030 Baumreihe 
03060 Waldmantel 
04020 Niedriger Baumbestand auf Fels 
04030 Lockerer Lärchenbestand auf Fels 
04040 Mosaik aus Lärchen, Zirben und Latschen­

gebüsch auf Fels 
04110 Lichter Bergmischwald auf Gesteinsschutt 
04150 Schluchtwald 
04200 (Berg-) Mischwald 
04210 (Berg-) Mischwald, überwiegend Laubholz 
04220 (Berg-) Mischwald, überwiegend Nadelholz 
04230 Fichten-Lärchenwald 
04300 Nadelforst (Fichte) 
04410 Kahlschlag-, Windwurf-, Schneebruch­

flächen 
04700 Aufgelichteter Laubwald 
04720 Aufgelichteter Mischwald 
04740 Aufgelichteter Nadelwald 

3.1.2 Angaben, die die Aufnahmefläche 
beschreiben 

- Bäume und Sträucher (Abkürzungen orientieren sich an 
BARKMAN 1958, verändert) 

Ab: Abiesalba Pi: Piceaabies 
Ac: Acerpseudoplatanus Pc: Pinus cembra 
Ae: Aesculus hippocastanum Pm: Pinusmugo 
Ag: Ainus glut/nosa Ps: Pinus sylvestris 
Ai: Ainus incana Py: Pyrus communis 
AI: Acerplatanoides Qr: Quercus robur 
Av: Ainus viridis Rh: Rhododendron 

hirsutum 
Cb: Carpinus betulus Sa: Sambucus nigra 
Co: Corylus avellana Sc: Salix caprea 
Cr: Crataegus laevigata Sd: Salix daphnoides 
F: Fagus sylvatica So: Sorbusaria 
Fr: Fraxinus excelsior Sp: Salix appendiculata 
Ju: Juglans regia Sx: Salixalba 
Lx: Larix decidua Tc: Tilia cordata 
M: Malus sylvestris Tp: Tilia platyphyllos 
Pa: Prunus avium UI: Ulmus glabra 
Pd: Prunus domestica Vm: Vaccinium myrtillus 

- Stammumfang (cm) 
- Totholzform 

St: Stumpf IS: liegender Stamm 
aA: abgestorbener Ast Sh: Stockholz 

- Zerfallsgrad von Totholz (nach MUHLE & LeBLANC 
1975, verändert) 

1:	 Borke intakt 
2: bricht ab 
3:	 Holz unberindet und hart 
4: "weich 
5: "morsch 

Zur Altersbestimmung von Totholz wurde das Jahr des 
Einschlages aus Forstkarten ermittelt. 

- Beschaffenheit der Borke 

g: glatt mr: mittelrissig 
fr: flachrissig tr: tiefrissig 

- untere und obere Höhe der Aufnahmefläche über dem 
Boden (dm) 

- Breite der Aufnahmefläche (dm) 
- Exposition 
_ Neigung (0) 
- Deckung: Flechten , Moose und Pilze (%) 
- Artenzahl: Flechten und Moose 

Bei den Aufnahmen von Totholz wurde auf die Angabe
 
der Durchmesser verzichtet; ebenso fehlen bei abgestor­

benen Ästen und Zweigen, liegenden Stämmen und
 
Schnittflächen von Stümpfen die Daten von unterer und
 
oberer Höhe, Breite, Exposition und Neigung der Auf­

nahmefläche.
 
Die Tabellen enthalten Angaben zum Standort der Laub­

bzw. Nadelgehölze und der Aufnahmefläche, sowie die
 
Charakterarten und die Begleiter. Die Tabellenauswer­

tung (KLEMENT 1955, WIRTH 1988) erfolgte mit dem
 
Programm Excel 4.0 für Windows. Flechten, die nur ein­

bis fünfmal vorkamen, wurden in einer eigenen Liste zu­

sammengefaßt. Bei Gesellschaften mit nur 1 bis 5 Auf­

nahmen liegt keine Tabelle vor .
 
Die Fundpunkte wurden zusätzlich im Geographischen
 
Informationssystem der Nationalparkverwaltung Berch­

tesgaden gespeichert. Dies ermöglicht den Zugriff zu
 
weiteren Informationen über die Standortfaktoren.
 

4	 Systematische Stellung der 
untersuchten Flechtengesellschaften 

Die Systematik der Assoziationen folgt WIRTH (1980), 
KLEMENT (1955), KALB (1970) und DELZENNE-VAN 
HALUWYN (1976). 

Leprarietalia candelaris WIRTH 1980 (syn. Leprarietalia 
BARKM. 1958 em. WIRTH 1972, non Leprarietalia 
HADAC1944) 
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Calicion viridis GERN. & HADAG 44 (nom. mut.)
 
Lecanactidetum abietinae HIL. 1925
 
Xylographetum abietinae SMARDA 1940 (syn. X.
 
parallelae SMARDA 1940)
 
Chaenothecetum ferrugineae BARKM. 1958
 
(nom. mut. Ch. melanopheae BARKM. 1958)
 
Calicietum abietini KALB 1966
 
Stellung unklar: Calicietum trabinelli ass. nov.
 
Stellung unklar: Ptychographetum flexellae ass. nov.
 
Chaenothecetum furfuraceae KALB 1969 (nom. mut.)
 
Leprarion incanae ALMB. 1948
 
Leprarietum candelaris MATIICK 1937 ex BARKM.
 
1958
 
Opegraphetum vermicelliferae ALMB. 1948
 

Lecanoretalia variae BARKM. 1958 
Lecanorion variae BARKM. 1958 
Lecanoretum variae FREY 1927 
Xylographetum vitiligis KALB 1970 
Hypocenomycetum scalaris HIL. 1925 (syn. Lecidee­
tum scalaris HIL. 1925, syn. Lecideetum ostreatae) 
(?) Pleurococcetum vulgaris HIL. 1925 (vermutlich zu 
einem eigenen Verband) 

Hypogymnietalia physodo-tubulosae BARKM. 1958 
(Alectorietalia DAHL &HADAG 1944) 
Cetrarion pinastri OCHS . 1928 
Parmeliopsidetum ambiguae HIL. 1925 
Pseudevernion furfuraceae (BARKM . 1958) JAMES & 
al. (1977) 
Pseudevernietum furfuraceae HIL. 1925 
Usne ion barbatae OCHS.1928 
Letharietum vulpinae FREY 1937 
Parmelion perlatae JAMES & al. 1977 
Parmelietum revolutae ALMB. 1948 ex KLEM . 1955 

Neckeretalia pumilae BARKM . 1958 
Lobarion pulmonariae OCHS. 1928 
Lobarietum pulmonariae HIL. 1925 

Arthonietalia radiatae BARKM. 1958 
Graphidion scriptae OCHS. 1928 
Pyrenuletum nitidae HIL. 1925 (syn.? Graphidetum 
sc riptae HIL. 1925) 
Pertusarietum hemisphaericae ALMB. 1948 ex KLEM. 
1955 
Pertusarietum amarae HIL. 1925 
(?)Thelotremetum lepad ini HIL. 1925 
Opegraphetum rufescentis ALMB. 1948 
Lecanorion subfuscae OCHS. 1928 
Gyalectetum ulmi HIL. 1925 
Lecanoretum subfuscae HIL. 1925 
Buellietum schaereri TOMAS & DE MICH. 1952 

Physcietalia adscendentis HADAG 1944 emend. 
BARKM.1958 
Xanthorion parietinae OCHS. 1928 
Physcietum adscendentis FREY & OCHS. 1926 
Parmelietum acetabuli OCHS. 1928 
Parmelietum caperatae FELF. 1941 
Xanthorietum candelariae BARKM. 1958 
Buellietum punctatae BARKM. 1958 
Stellung unklar: Acrocordietum gemmatae BARKM. 
1958 

Lophocoletalia heterophyllae BARKM. 1958 
Cladonion coniocraeae DUVIGN. 1942 
Cladonietum cenoteae FREY 1927 ex FREY 1959 
(syn.: Cladonietum coniocraeae DUV. 1941) 

Peltigeretalia KLEM. 1955 
Cladonion arbusculae KLEM. 1950 (nom. mut., C. 
sylvaticae) 
Cladonietum mitis KRIEGER 1937 
Stellung unklar: Peltigeretum praetextatae ass. nov . 

5	 Einzeldarstellung 
der Flechtengesellschaften 

5.1	 Lecanactidetum abietinae HILITZER 1925 

Zusam mensetzung:
 

Nach BARKMAN (1958) besteht die charakteristische Ar­

tengruppe dieser Gesellschaft aus Lecanactis abietina,
 
Ochrolechia androgyna, Haematomma elatinum, Artho­










nia leucopellaea, Mycoblastus sanguinarius und Cypheli­
um inquinans. Im Untersuchungsgebiet treten nur Arlho­
nia leucopellaea und Ochrolechia androgyna als Charak­

terarten auf. Sie besitzen einen relativen Deckungswert
 
2a.
 
Dazu gesellen sich Imshaugia aleurites und Evernia pru­
nastri mit einem relativen Deckungswert 1. KUPFER­

WESELY & TÜRK (1987) geben noch Begleiter aus dem
 
Graphidion scriptae OCHS. 1928 und dem Lecanorion
 
subfuscae OCHS. 1928 an.
 
Als Moos ist Hypnum pallescens vertreten.
 

Ökologie und Verbreitung:
 

Das Lecanactidetum abietini besiedelt im Untersuchungs­

gebiet die tiefrissige Borke von Abies alba. Nach KLE­

MENT (1955) besiedelt sie außerdem Ahorn und Ulme.
 
Die Assoziation befindet sich auf der nach Norden expo­

nierten Stammhälfte. Sie dehnt sich hauptsächlich auf
 
der leicht geneigten Stammbasis aus. HILITZER (1925)
 
bezeichnet das Lecanactidetum abietinae als psychro­

phil. Nach WIRTH (1969) bevorzugt die Gesellschaft Ge­

biete mit hohem Niederschlag und reicher Nebelbildung,
 
wo Kaltluftstau gefördert wird. Dies trifft für das Königs­

seer Tal zu, einem extrem luftfeuchten Gebiet (Abb. 6).
 
Die Assoziation ist hier in den submontanen Mischwäl­

dern vertreten.
 
Sie zeigt nach BARKMAN (1958) zwei Varianten in Bezug
 
auf Ökologie und Höhenverbreitung: Auf Abies alba kom­

men in einer Höhe von 800 bis 1000 msm Haematomma
 
elatinum und Phlyetis sp. vor ; auf Picea abies sind bis in
 
eine Höhe von 1300 msm u. a. Arlhonia leucopellaea,
 
Cyphelium inquinans und Parmeliopsis ambigua anzu­

treffen .
 

Sukzession:
 

Im Untersuchungsgebiet bildet die Assoziation eine
 
Klimaxgesellschaft auf alten Bäumen.
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Abb. 6: Lecanactidetum abietinae HIL. 1925, Höhe: 610 msm 
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• 

Abb . 7: Xylographetum abietinae SMARDA 1940 , Höhe 650 bis 1780 msm 
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5.2	 Xylographetum abietinae SMARDA 1940 (Tab. 4) 

Zusammensetzung: 

Im Untersuchungsgebiet besteht die charakteristische 
Artengruppe des Xylographetum abietinae aus Xylogra­
pha abietina (= X. paral/ela) und Cyphelium tigillare. Wie 
KLEMENT (1955) vermerkt, kommt noch Calicium abieti­
num hinzu. Diese Art gehört jedoch nach KALB (1970) zu 
einer eigenen Gesellschaft. 
Begleitet wird das Xylographetum abietinae von Arten 
aus dem Verband des Cladonion con iocraeae DUVIGN. 
1942 (Cladonia coniocraea, Cladonia digitata) und des 
Cetrarion pinastri OCHS . 1928 (Parmeliopsis ambigua, 
Parmeliopsis hyperopta). Aus dem Lecanactidetum abie­
tinae HIL. 1925 treten Arthonia leucopel/aea und Ochro­
lechia androgyna auf. Weitere Begleiter sind Micarea mi­
sel/a, Xylographa vitiligo, Mycocalicium subtile und Le­
canora pulicaris. 
Moose sind in der Gesellschaft nicht vorhanden. 

Ökologie und Verbreitung: 

Das Xylographetum abietinae wächst im Untersuchungs­
gebiet auf Totholz von Picea abies, Pinus cembra und 
Pinus mugo. Besiedelt werden Stümpfe, liegende Stäm­
me, abgestorbene Äste und Stockholz. Für ein optimales 
Wachstum muß das Substrat unberindet und hart sein. 
Auch KLEMENT (1955) beschreibt die Gesellschaft auf 
entrindeten Stümpfen. 
Sie gedeiht meist in W- bzw. N-Exposition. Sie ist photo­
und ombrophytisch. Bevorzugt werden helle und expo­
nierte Standorte, wie z. B. Kahlschlag-, Windwurf- und 
Schneebruchflächen, sowie Fichten- und Lärchenwäl­
der. Auf den ungeschützten Wuchsflächen kommt es oft 
zu Regenanprall. Dies macht sich im Fehlen versch iede­
ner coniocarper Flechten aus dem Calicion-Verband be­
merkbar. Die bei KALB (1970) angeführten ökologischen 
Ansprüche des Xylographetum abietinae können weitge­
hend bestätigt werden. 
Im Untersuchungsgebiet ist die Gesellschaft von der 
submontanen bis in die subalpine Stufe verbreitet. Sie ist 
bevorzugt im Königsseer Tal, auf dem Untersberg, dem 
Göllstock, den Gotzenbergen, dem Steinernen Meer und 
dem Watzmannstock anzutreffen (Abb. 7). 

Sukzession: 

Das Xylographetum abietinae ist eine Übergangsgesell­
schaft. Mit zunehmendem Zerfall des Totholzes stirbt die 
Assoziation jedoch ab und wird durch das Cladonietum 
cenoteae, das Ptychographetum flexellae oder das Cali­
cietum trabinelli ersetzt. 

5.3	 Chaenothecetum ferrugineae BARKMAN 1958 
(Tab. 5) 

Zusammensetzung: 

Die charakteristische Artengruppe des Chaenothecetum 
ferrugineae BARKM . 1958 besteht aus Chaenotheca fer­

ruginea, Chaenotheca chrysocephala, Chaenotheca tri
chialis und Chaenotheca stemonea.
 
Begleiter aus dem Calicion viridis CERN. & HADAC 1944
 
(nom. mut.) sind Chaenotheca furfuracea und Calicium
 
viride. Aus dem Cetrarion pinastri OCHS. 1928 kommen
 
verschiedene Parmeliopsis-Arten hinzu. Opegrapha ni
veoatra und Lepraria incana sind Vertreter des Graphidi­

on scriptae OCHS. 1928. Weite re Begleiter sind Hypo
gymnia physodes und C/adonia digitata.
 
Als Moose treten Hypnum cupressiforme, Dicranum sco­

parium und Tetraphis pel/ucida auf.
 

Begleiter, die maximal zweimal vorkommen: 

laufende Nummer 
4: Cladonia squamosa var. subsquamosa + 
5: Cladonia squamosa var. subsquamosa + 
7: Chrysothrix candelaris 2a 

15: Lecanora chlarotera + 
16:	 Buellia schaereri + 
17: Micarea peliocarpa +, Parmelia saxatilis 2b 
27: Calicium parvum 2a, Hypocenomyce scalaris 2, 

Hypocenomyce caradocensis 1 
30: Cetraria pinastri r 
33: Cetraria pinastri r 
38: Micarea melaena r, Micarea adnata +, Evernia divari

cata 1, Evernia prunastri r, Calicium quercinum r 
46: Calicium viride 1 
51: Buellia schaereri 1 
52: Loxospora elatina + 
53: Lecidea turgidula r 
57: Micarea adnata r 
58: Chaenothecopsis pusilla 1 
61:	 Pertusaria albescens var. corallina 1, Phlyctis 

argena + 
62: Calicium viride r 
63: Chaenotheca xyloxena	 +, Chaenothecopsis parasi

taster r (auf Grundschuppen von Cladonia digitata), 
Loxospora elatina 2b 

Moose, die die Gesellschaft begleiten: 

lauf. Nr. 
2: Dicranum scoparium	 1, Polytrichum formosum 1, 

Ctenidium mol/uscum 1, Amblystegium serpens 1 
4: Dicranodontium denudatum 1, Orthodicranum
 

montanum 1
 
8: Ctenidium molluscum 2a 

19: Orthodicranum montanum 2a 
20: Dicranodontium denudatum	 2b, Lepidozia reptans 

2a, Dicranum scoparium 2a 
24: Oxystegus tenuirostris 2a 
38: Calypogeia neesiana +, Tetraphis pel/ucida +, 

Dicranoweisia crispula 1 
37: Hypnum cupressiformis 2a 
52: Hypnum cupressiformis 2a 
53: Blepharostoma trichophyl/um 1 

Ökologie und Verbreitung: 

Das Chaenothecetum ferrugineae besiedelt im Untersu­
chungsgebiet die flach- bis tiefrissige Borke von Nadel­

­

­

­

­

­

19 



ro 
0 I 
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Meereshöhe (10 x rnsm) 
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über dem Boden (dm) 
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Exposition 
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laufende Nummer 
AufitahmeNummer 
Landschaft 
Meereshöhe (10 x msm) 
Geländeform 
Vegetation 
Realnutzungst;yp 
Baumart 
Stammdurchmesser (cm) 
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Abb. 8: Chaenothecetum ferrug inea BARKM. 1958, Höhe: 560 bis 1670 msm 
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Abb. 9: Calic ietum abiet ini KALB 1966, Höhe: 1190 msm 
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bäumen. Bevorzugt werden Abies alba, Picea abies, La­
rix decidua und Pinus sylvestris. Vereinzelt werden auch
 
Stümpfe, liegende Stämme und Stockholz von Picea
 
abies besiedelt. Der Zerfallsgrad beträgt 2 bis 4. Wie
 
KALB (1970) vermerkt, ist die Gesellschaft auch auf un­

berindeten Stümpfen von Pinus cembra anzutreffen.
 
Das Chaenothecetum ferrugineae ist anornbro- und
 
aerohygrophytisch. Die Gesellschaft wächst an regenge ­

schützten Stellen; ein typischer Standort sind leicht
 
überhängende Stammteile. Die con iocarpen Krusten­

flechten sind durch Wasser nicht benetzbar und nehmen
 
daher die notwendige Feuchtigkeit aus der Luft auf. Sie
 
gedeihen in See- bzw. Flußnähe und in Gebieten , die
 
durch hohe Niederschlagsraten und relativ niedrige
 
Temperaturen gekennzeichnet sind. Im Untersuchungs­

gebiet ist das Chaenothecetum ferrugineae hauptsäch­

lich in lockeren Nadel- und Mischwäldern anzutreffen.
 
Diese Standorte entsprechen dem mäßig photophyti­

sehen Charakter der Assoziation.
 
Bei optimalen ökologischen Bedingungen reicht die Auf­

nahmefläche von der Stammbasis bis in zwei Meter
 
Höhe. Es wird jedoch keine bestimmte Exposition bevor­

zugt. Die Flechtenthalli wachsen bevorzugt in den Bor­

kenrissen und an den Flanken der abblätternden Borke .
 
Die glatten Stege des Substrates werden nur spärlich
 
von Hypogymnia physodes und Cladonia digitata­
Grundschuppen besiedelt. Die mittlere Flächendeckung
 
beträgt deshalb nur 40 %.
 
Die Assoziation ist im Untersuchungsgebiet in allen un­

tersuchten Landschaftsteilen von der submontanen bis
 
in die subalpine Höhenstufe verbreitet (Abb. 8).
 

Sukzession: 

Nach KALB (1970) kann innerhalb des Calic ion viridis 
CERN. & HADAC 1944 (nom. mut.) keine eindeutige Suk­
zessionstendenz festgestellt werden. Das Chaenothece­
tum ferrugineae besiedelt im Untersuchungsgebiet nur in 
Ausnahmefällen alte Fichten. Bevorzugt werden noch re­
lativ junge Bäume . 
Zahlreiche Begleiter weisen darauf hin, daß die Folgege­
sellschaft aus dem Cetrarion pinastri OCHS. 1928 oder 
dem Pseudevernietum furfuraceae (BARKM . 1958) JA­
MES & al. (1977) gebildet wird . Auf unberindeten Stümp­
fen folgt der coniocarpen Flechtengesellschaft offenbar 
das Cladonietum cenoteae FREY 1927 ex FREY. 

5.4 Calicietum abietini KALB 1966 

Zusammensetzung: 

Die einzige Charakterart dieser Gesellschaft ist im Unter­
suchungsgebiet Calicium abietinum. Nach JAMES & al. 
(1977) ist die Assoziation häufiger durch die Charakterart 
Calicium glaucellum gekennzeichnet. Bei WIRTH (1980) 
lautet die Gesellschaftsbezeichnung Calicietum glaucelli 
anstelle von Calicietum abietini. Im nordbayerischen 
Raum weist Calicium salicinum und in den Ötztaler Alpen 

Calicium trabinellum 
 eine hohe Stetigkeit auf (KALB
 
1970).
 
Im Untersuchungsgebiet treten Xylographa vitiligo, Par
meliopsis ambigua und Cladonia chlorophaea als Beglei­

terauf.
 
Moose fehlen in dieser Assoziation .
 

Ökologie und Verbreitung: 

Die Gesellschaft besiedelt unberindete bis vermodernde 
Baumstümpfe von Picea abies. Das Totholz befindet sich 
am Waldrand in Hanglage. 
Besonders wichtig für das Vorkommen des Calic ietum 
abietini ist die Stellung des Stumpfes zum Hang. Die As­
soziation befindet sich an der vom Hang abgeneigten 
Seite des Stumpfes, also jener , die im Winter vom 
Schnee unbedeckt ist. Sie ist deshalb als photophytisch 
einzustufen. KALB (1970) schreibt der Gesellschaft 
außerdem hygrophytischen Charakter zu. Dies ist be­
dingt durch die hohe Substratfeuchtigkeit des Totholzes. 
Im Untersuchungsgebiet tritt die Gesellschaft auf den 
Gotzenbergen in der montanen Stufe auf (Abb. 9). 

Sukzession: 

Calicium abietinum tritt zusammen mit Xylographa paral

lela und Calicium trabinellum aus dem Xylographetum 
abietinae SMARDA 1940 als Erstbesiedler auf unberin­
deten Baumstümpfen auf. Bei weitere r Vermorschung 
des Stumpfes dringen Moose ein, wie z. B. Dicranum 
scoparium und Hypnum cupressiforme. Cladonia-Grund
schuppen aus dem Cladonietum cenoteae FREY 1927 
bringen das Calicietum abietini zum Absterben. 

­


 










­

­

5.5 Calicietum trabinelli ass. nov. (Tab. 6) 

Zusammensetzung: 

Die Charakterart dieser Gesellschaft ist Calicium trabi
nelli. Die Art ist im Calicietum schaereri KALB 1970 Ver­

bandscharakterart.
 
Begleitet wird das Calic ietum trab inelli von Arten aus
 
dem Parmeliopsidetum ambiguae HIL. 1925 (Parmeliop
sis ambigua, Parmeliopsis hyperopta), aus dem Clado­

nietum cenoteae FREY 1927 ex FREY 1959 (Cladonia di
gitata, Cladonia coniocraea) und aus dem Xylographe­

tum vitiligis KALB 1970 ( Xylographa vitiligo). Weitere

Begleiter sind Mycocalicium subtile und Ptychographa
 
flexella.
 
Als einziges Moos ist Oicranum scoparium in der Gesell­

schaft vertreten.
 

Begleiter, die maximal einmal vorkommen: 

lauf. Nr. 
1: Chaenothecopsis pusilla r 
4: Calicium adspersum r, Loxospora elatina + 
8: Saccomorpha icmalea r, Chaenotheca ferruginea 1 

­

­

­
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Tab. 6: Calicietum trabinelli ass. nov. 

laufende Nummer 1 2 3 4 5 6 7 8 
Aufnahme Nummer 969 567 718 903 34 771 306 254 
Landschaft Gb Wbt Gb Gb Ub Ub Gb Gb 
Meereshöhe (10x m) 125 133 119 143 133 103 137 142 
Gelandeform H T H H H H H H 
Vegetation NW NW MW MW MW NW MW NW 
Realnutzungstyp 04300 04110 04200 04220 04210 04300 04210 04230 
Baurnart Pi Ps Pi Pi Lx Pi Lx Pi 
5tammdurchmesser (ern) 50 54 
Totholzform 5t 5h Sh 5h 5t Sh 
Zerfallsgrad 4 3 3 3 3 3 
Borke tr tr 
Autnahmeflache, Höhe 11 17 8 17 12 8 17 8 

aberdem Boden (dm) 7 1 4 5 7 0 0 0 
Breite (dm) 2 2 2 3 3 2 6 4 
Exposition N NW NW NW W 5 E W 
Neigung (0) 0 0 -5 0 0 0 10 5 
Deckung (%) 20 60 30 60 40 40 65 40 
Artenzahl 3 4 5 6 7 5 6 11 

charakteristische Artengruppe 

Calicium trabineftum 3 2b 2a 4 2a 2a 3 

~ 

Parmefopsisambigua 2a 
ParmeOopsis hyperopta 1 + 
C/adonia di(jtata + r 
MyeoeaNcium subtile 2a 2a 2a 
Xyfographa vitiJigo 1 1 
Chaenotheea ehrysocepha/a 3 + 
Lepraria incana + + 
C/adonia coniocraea + + 
C/adonia cenotea + + 
Lecanora subintrieata + 
Hypogymnia physodes + 1 
Hypoeenomyee sea/ans + 2a 
Ptychographa f1exella + 

Ökologie und Verbreitung: 

Das Calicietum trabinelli wächst bevorzugt auf Totholz 
vom Zerfallsgrad 3 und 4. Besiedelt werden Stümpfe und 
Stockholz von Picea abies und Pinus sylvestris. Die As­
soziation ist auch auf der tiefrissigen Borke von Larix de­
cidua anzutreffen. Sie gedeiht sowohl im Fichtenwald, 
als auch im lichten Bergmischwald und ist deshalb als 
photoindifferent zu bezeichnen. Im Untersuchungsge­
biet ist die Assoziation in der montanen und subalpinen 
Stufe des Untersberges, der Gotzenberge und des Wim­
bachtales zu finden (Abb. 10). 

Sukzession: 

Die Begleiter dieser Assoziation deuten eine Entwick­
lungstendenz zum Ptychographetum flexellae ass. nov. 
und zum Parmeliopsidetum ambiguae HIL. 1925 an. 

5.6 Ptychographetum flexellae ass. nov. 

Zusammensetzung: 

Die charakteristische Artengruppe besteht aus Ptycho­
grapha flexella, Lecidea turgidula und Lecanora subintri­
cata. 
Begleitet wird die Gesellschaft von Arten aus dem Xylo­
graphetum abietinae SMARDA 1940 (Xylographa abieti­
na), Xylographetum vitiligis KALB 1970 (Xylographa vitili­
go) und dem Parmeliopsidetum ambiguae HIL. 1925. 
Weitere Begleiter sind Buellia schaereri, Mycocalicium 
subtile und Grundschuppen von Cladonia coniocraea. 
Moose sind in der Gesellschaft nicht vertreten. 

Ökologie und Verbreitung: 

Die Gesellschaft gedeiht bevorzugt auf morschen Baum­
stümpfen von Picea abies. Im Untersuchungsgebiet ist 
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Abb.10: Calicietum trabinelli ass. nov., Höhe: 1250 bis 1330 msm 
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Abb. 11: Ptychographetum flexellae ass. nov., Höhe: 830 bis 1190 msm 

28 



Abb. 12: Fichtenstumpf im Königsseer Tal mit Chaenothecetum furfuraceae, Cladonietum cenoteae und Peltigeretum praetextatae 
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sie in der montanen Höhenstufe bis in 1190 msm anzu­
treffen. Sie wächst im Wimbachtal und auf dem Watz­
mannstock (Abb. 11). 

Sukzession: 

Die Begleiter des Ptychographetum flexellae deuten an, 
daß die Gesellschaft aus dem Xylographetum abietinae 
SMARDA 1940 entstanden ist. Ihre Entwicklungsten­
denz deutet auf das Parmeliopsidetum amb iguae HIL. 
1925 und das Cladonietum cenoteae FREY 1927 ex 
FREY 1959 hin. 

5.7	 Chaenothecetum furfuraceae KALB 1969 
(nom mut.) (Tab. 7) 

Zusammensetzung: 

Nach KALB 1970 sind die Charakterarten dieser Gesell­

schaft Chaenotheca furfuracea (= Coniocybe fur.) und
 
Coniocybe graci/enta. Im Untersuchungsgebiet ist nur
 
Chaenotheca furfuracea vorhanden, jedoch mit der Ste­

tigkeitV.
 
Begleitet wird die Assoziation von Arten aus dem Clado­

nion con iocraeae DUVIGN. 1942 (C/adonia digitata, C/a
donia coniocraea), dem Graphidion scriptae HIL. 1925
 
(Lepraria incana) und dem Cetrarion pinastri OCHS. 1928
 
(Parmeliopsis ambigua) .
 
In der Assoziation kommen nur wenige Moose vor.
 

Moose, die die Gesellschaft begleiten:
 

lauf. Nr.
 
5: Lepidozia reptans r, B/epharostoma trichophyllum r 
6: Lepidozia reptans r, B/epharostoma trichophyllum r 
7: P/agiothecium /aetum + 
8:	 P/agiothecium curvifolium + 
9: Mylia teytotii 5 

10: Hypnum cupressiforme var. filiforme 2a 
11: Tetraphis pellucida 1, Leucobryum g/aucum 1 
13: Lepidozia reptans 1, Calypogeia azurea 1 
15: Py/aisiapo/yantha 5 

Ökologie und Verbreitung: 

Die Gesellschaft wächst im Untersuchungsgebiet bevor­
zugt auf Totholz von Picea abies. Die Stümpfe und das 
Stockholz sind unberindet bis vermorscht. Das Chaeno­
thecetum furfuraceae besiedelt auch die glatte bis tiefris­
sige Borke lebender Bäume. Die Assoziation wählt in die­
sem Fall Larix decidua, Abies alba und Fagus sy/vatica 
als Substrat. 
Sie gedeiht in regenabgewandten Höhlungen und auf 
Rohhumus. Das Chaenothecetum furfuraceae ist in 
(Berg-) Mischwäldern, im Fichtenforst, im Fichten-Lär
chenwald und in Schluchtwäldern zu finden. Wie KALB 
(1970) vermerkt, sind für das Auftreten der Assoziation 
stets hohe Luftfeuchtigkeit und schattige Standorte 
nötig . Die ökologischen Ansprüchen der Gesellschaft im 
Untersuchungsgebiet bestätigen ihren aerohygrophyti­

­

­

schen und skiophytischen Charakter. Die Luftfeuchtig­

keit wird in den untersuchten Landschaftsteilen erhöht
 
durch Fluß- bzw. Seenähe , wie etwa im Königsseer und
 
im Bischofswiesener Tal. Weitere Vorkommen befinden
 
sich auf den Gotzenbergen, dem Watzmannstock und
 
dem Steinernen Meer (Abb. 13).
 
Die Höhenverbreitung reicht vom Tal bis zur Waldgrenze.
 
Nach KALB (1970) wächst das Coniocybetum furfura­

ceae in den Ötztaler Alpen an ExtremstelIen, die nur von
 
wenigen Flechten besiedelt werden können.
 

Sukzession: 

Das Chaenothecetum furfuraceae gedeiht bevorzugt in 
Höhlungen und stellt dort eine Dauergesellschaft dar. Die 
Assoziation ist offenbar aus dem Parmeliopsidetum am­
biguae HIL. 1925 entstanden. Ihre Entwicklungstendenz 
deutet auf das Cladonietum cenoteae FREY 1927, den 
eigentlichen Klimaxzustand, hin. 

5.8	 Leprarietum candelaris MATTICK 1937 ex 
BARKMAN 1958 (Tab. 8) 

Zusammensetzung: 


Charakterarten sind Chrysothrix cande/aris, Chaenothe
ca tricnlells, Chaenotheca chrysocepha/a und Chaeno
theca stemonea. 
Die Assoziation wird begleitet von Arten aus dem Graphi­
dion scriptae OCHS. 1928 (Opegrapha niveoatra, Ph/yc
tis argena). Aus dem Calicion viridis CERN. & HADAC 
1944 (nom. mut.) kommen Loxospora e/atina und Calici
um viride hinzu. Das Cetrarion pinastri OCHS. 1928 ist 
mit Parmeliopsis ambigua und Cetraria pinastri vertreten. 
Begleiter des Pseudevernietum furfuraceae HIL. 1925 
sind Hypogymnia physodes und Platismatia glauca. Die 
Blattflechten weisen nur geringe Deckungswerte auf. 
Moose fehlen in der Gesellschaft. 

Begleiter, die maximal zweimal vorkommen: 

lauf. Nr. 
2: Opegrapha niveoatra + 
4: C/adonia macilenta r, Parmeliopsis hyperopta r 
5: Parmelia g/abratu/a var. fuliginosa 1, Lecanora
 

subfuscata 1, Parmelia saxatilis 3
 
6: Hypogymnia physodes	 +, Pertusaria amara 3, Par

melia crlnite 2a, Parmelia g/abratu/a var. fuliginosa 1 
10: Platismatia g/auca r, Cetraria pinastri r, Hypogymnia 

bitteri r, Usnea subfloridana r, Parmeliopsis ambigua 
2a, Parmeliopsis hyperopta + 

11: Opegrapha lichenoides 1 
12: Saccomorpha icma/ea +, Cladonia squamosa var. 

squamosa 2, Cladonia digitata 1, /mshaugia 
aleurites + 

15: Opegrapha lichenoides 2a, Ramalina pollinaria 1 
18:	 Calicium vitide +, Microca/icium disseminatum r, 

Hypogymnia physodes 1, Parmeliopsis ambigua +, 
Parme/ia saxatilis + 

­
­

­

­

­
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Abb. 13: Chaenothecetum furfuraceae KALB 1969 (nom. mut. ), Höhe: 660 bis 1620 msm 
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Abb.14: Leprarietum candelaris MATIICK 1937 ex BARKM 1958, Höhe: 610 bis 1410 msm 

34 



Ökologie und Verbreitung: 

Das Leprarietum candelaris besiedelt im Untersuchungs­
gebiet die mittel- bis tiefrissige Borke von Picea abies. 
Sehr selten kommt die Assoziation auf Larix decidua und 
Acer pseudoplatanus vor. Vereinzelt werden auch un­
berindete und leicht vermorschende Fichtenstümpfe als 
Substrat gewählt. BARKMAN (1958) und KALB (1966) 
finden die Assoziation nur auf der tiefrissigen, harten 
Borke von alten Eichen. 
Die Aufnahmefläche der Gesellschaft ist etwa 2 m lang 
und 30 cm breit. Sie reicht von der Stammbasis bis zum 
Mittelstamm und ist unabhängig von der Exposition. Wie 
JAMES & al. (1977) vermerken, befindet sich die bevor­
zugte Exposition auf der N- bis E- Seite des Stammes. 
Die Assoziation ist hygrophytisch. Die Charakterarten 
sind durch Wasser nicht benetzbar. Nach WIRTH (1980) 
ist das Leprarietum candelaris daher in feuchten Tälern 
verbreitet. Die Gesellschaft ist im Untersuchungsgebiet 
als skio- bis photophytisch einzustufen , da sie in aufge
lichteten Laubwäldern, am Rand von Mischwäldern und 
Nadelforsten und in lockeren Fichten-Lärchenwäldern zu 
finden ist. 
Die Wälder befinden sich in Tal-, Hang- , oder Muldenla­
ge in einer Höhe von 610 bis 1410 msm. Folgende Ge­
biete werden besiedelt: Königsseer- und Bischofswiese­
ner Tal, Wimbachtal, Untersberg, Göll- und Watzmann­
stock, sowie die Gotzenberge (Abb. 14). 

Sukzession: 

Das Leprarietum candelaris ist oft auf sehr alten Bäumen 
zu finden ; die Assoziation entwickelt sich also relativ 
'spät' in der Aufeinanderfolge der Flechtengesellschaf­
ten. Zahlreiche Begleiter aus dem Parmeliopsidetum 
ambiguae HIL. 1925 und dem Pseudevernietum furfura­
ceae HIL. 1925 deuten bereits das nächste Stadium in 
der Sukzession an. 

­

5.9 Opegraphetum vermicelliferaeALMBORN 1948 

Zusammensetz ung:
 

Charakterart der Gesellschaft ist Opegrapha vermicelli­
tera mit einem relativen Deckungswert 4.
 
Als Begleiter kommen aus dem Leprarietum candelaris
 
MATTICK 1937 ex BARKMAN 1958 Chrysothrix candela­
ris und Chaenotheca chrysocephala hinzu. Das Graphidi­

on scriptae OCHS. 1928 ist mit Phlyctis argena und Ope­
grapha niveoatra vertreten. Weitere Begleiter sind Ope­
grapha lichenoides und Opegrapha subsiderella, jedoch
 
mit geringen Deckungswerten.
 
Als Moose sind Hypnum cupressitorme, Lepidozia rep­
tans und Blepharostoma trichophyllum vorhanden.
 

Ökologie und Verbreitung:
 

Das Opegraphetum vermicelliferae besiedelt in (Berg-)
 
Mischwäldern des Untersuchungsgebietes Stämme und
 
berindete Stümpfe von Picea abies. Die Aufnahmefläche
 
reicht von der Stammbasis bis in eine Stammhöhe von
 

170 cm und liegt meist auf der süd- bis westexponierten
 
Seite.
 
Die Gesellschaft ist im Wimbachtal und auf dem Unters­

berg in der submontanen und montanen Stufe verbreitet
 
(Abb.15).
 

Sukzession
 

Die Entwicklungstendenz deutet auf das Leprarietum
 
candelaris MATTICK 1937 ex BARKM. 1958 hin.
 

5.10 Lecanoretum variae FREY 1927 

Zusammensetzung:
 

Die charakteristische Artengruppe dieser Gesellschaft
 
besteht im Untersuchungsgebiet aus Lecanora varia und
 
Lecanora mughico/a.
 
Begleitet wird die Assoziation von Arten aus dem Xylo­

graphetum vitiligis KALB 1970 (Xylographa vitiligo), dem
 
Parmeliopsidetum ambiguae HIL. 1925 (Parmeliopsis
 
ambigua, Parmeliopsis hyperopta) und dem Lecanore­

tum subfuscae HIL. 1925 (Lecanora chlarotera, Lecanora
 
symmicta und Lecanora pulicaris).
 
Moose fehlen in der Gesellschaft.
 

Ökologie und Verbreitung:
 

Die Assoziation wächst bevorzugt auf Totholz von Pinus
 
mugo. Sie gedeiht auf abgestorbenen Ästen vom Zer­

fallsgrad 3 und 4. Das Lecanoretum variae ist als photo­

und ombrophytisch zu bezeichnen . Hauptverbreitungs­

gebiete dieser Gesellschaft befinden sich auf dem Un­

tersberg in einer Höhe von 1820 bis 1860 msm (Abb. 16).
 

Sukzession:
 

Die Entwicklungstendenz dieser Gesellschaft deutet auf
 
das Parmeliopsidetum ambiguae HIL. 1925 hin.
 

5.'11 Xylographetum vitiligis KALB 1970 (Tab. 9) 

Zusammensetzung:
 


Nach KALB (1970) besteht die charakteristische Arten­

gruppe des Xylographetum vitiligis aus Xylographa vitili



go, Rinodina trevisani und Bue/lia zahlbruckneri. Im Un­

tersuchungsgebiet kommt nur Xylographa vitiligo vor.
 



Die Krustenflechte erreicht in der Gesellschaft eine Ste­




tigkeit von V.
 
Begleitet wird die Assoziation von Arten aus dem Cetrari­

on pinastri OCHS. 1928 (Parmeliopsis ambigua, Parme



liopsls hyperopta), aus dem Lecanorion subfuscae
 
OCHS. 1928 (Lecanora symmicta, Lecanora pulicaris)
 
und aus dem Cladonion coniocraeae DUVIGN. 1942
 
(Cladonia digitata, C/adonia coniocraea). Hinzu kommen
 
Lecidea turgidula, Saccomorpha icmalea und Trapeliop
sis f1exuosa.
 
Als einziges Moos ist Hypnum pallescens in der Gesell­

schaft vorhanden.
 

­








­

­
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Abb . 15: Opegraphetum verm icelliferae ALMB. 1948 , Höhe: 760 bis 910 msm 
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Abb. 16: Lecanoretum variae FREY 1927 , Höhe: 1820 bis 1860 msm 
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Ökologie und Verbreitung: wächst im Wimbachtal , auf den Gotzenbergen und auf 

Im Untersuchungsgebiet wächst die Gesellschaft aufTot­
dem Untersberg (Abb. 17). 

holz von Picea abies. Das Xylographetum vitiligis gedeiht 
auf Stümpfen, liegenden Stämmen, abgestorbenen Ästen 

Sukzession: 

und Stockholz. Es wird unberindetes , hartes Holz be­ Wie KALB (1970) vermerkt, beginnt die Besiedlung mit 
vorzugt. Xylogrpha vitiligo. Im Untersuchungsgebiet ist das Xylo­
Nach KALB (1970) besiedelt die Assoziation unabhängig graphetum vitiligis Pioniergesellschaft auf hartem Holz. 
von Exposition und Neigung schattige und feuchte SteI­ Die Begleiter deuten die Entwicklungstendenz zum Xylo­
len, die im Winter vom Schnee bedeckt werden. Im Un­ graphetum abietinae SMARDA 1940 und zum Lecanore­
tersuchungsgebiet bestätigt sich der sklo- und ombro­ tum subfuscae HIL. an. Auf vermorschtem Totholz bildet 
phytische Charakter der Gesellschaft. Das Xylographe­ das Cladonietum cenoteae FREY 1927 die Schlußgesell­
tum vitiligis ist vorwiegend im (Berg-) Mischwald und im schaft. Teilweise bringen vom Boden her eindringende 
Fichtenforst anzutreffen. An lichten Stellen ist Regenan­ Moose das Xylographetum vitiligis zum Absterben. Die 
prall gegeben; hier gedeihen deshalb keine coniocarpen Moose bilden in diesem Fall selbst die Klimaxgesell­
Flechten. schaft; es können sich keine weiteren Flechtenarten 
Die Gesellschaft ist im Untersuchungsgebiet von der mehr entwickeln. 
submontanen bis in die subalpine Stufe verbreitet. Sie 

Tab. 9: Xylographetum vitiligis KALB 1970 

laufendeNummer 1 2 3 4 5 6 

AufilahmeNummer 588 898 625 718 601 804 

Landschaft Wb! Gb Ub Gb Wbl Ub 

Meereshöhe (10 x msm) 85 160 160 119 76 101 

Geländeform T H H H H 
Vegetation MW NW NW MW NW MW 
Rcalnutzungstyp 04110 04300 04110 04200 04300 04200 

Baumart Pi Pi Pi Pi Pi Pi 
Stammdurchmcsscr (cm) 
Totholzfarm SI 18 SI Sh SI SI 

Zerüllsgrad 3 3 3 3 3 3 

Bcnkc 
AufuahmcfJ1chc, Höhe 10 5 8 3 5 

11bcr dem Boden (dm) 3 0 4 0 2 

Bmtc(dm) 1 3 2 3 2 

Exposition S NW NW E E 
Neigung(") 5 0 -8 8 0 

Dcckuog(%) 40 80 40 30 100 30 

Artcnzahl 3 2 4 5 8 8 

charaktcristi.sche Artcngruppc 

Xylographa vitiligo 2a 2a 2b 2a 

Begleiter 

Parmeliopsis hyperopta 2b 1 r 
Parmeliopsis ambigua 2a + 
Mycooalicium subtile 3 r 

Cladonia coniocraea + + + 
Calicium trabi1llJOum 
Lecanora subintricata r 

Cladonia squamosa var. squ. + 
Chaenothecopsis pus illa 2b 
Lecanora mughico/Q 
Cladonia digitata + 
Pertusaria amara 
Lecanora symmicta 
Lecanorapultcaris + 
Parmelia sulcata 
Lecidea turgidula 
Saccomorpha icmalea r 
Trapeliopsis flexuosa 
Lecidella achristotera 
Cladonia cenotea 
Ptychographa flexella + 
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Abb. 17: Xylographetum vitiligis KALB 1970, Höhe: 760 bis 1600 msm 
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Tab. 10: Hypocenomycetum scalaris HILITZER 1925 

laufende Nummer I 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 
Aufnahme Nummer 800 420 617 890 687 626 696 862 647 959 657 
Landschaft Vb Ws Ws Gb SM Ws Hg Hg SM Gb SM 
Meereshöhe (10 x msm) 76 HO 140 167 146 130 168 170 178 154 177 
GeIlIndeform H H H H H H H H H H H 
Vegetation MW MW NW NW MW NW MW 1\'W NW MW NW 
Realnutzungstyp 04220 04210 04230 04040 04030 04230 04220 04230 04040 04200 04040 
Baumart Pi Lx Lx Pi Lx Lx Pi Lx Pc Lx Lx 
Stammdurohmesser (cm) 39 37 38 83 45 32 48 50 45 95 45 
Tctholzform 
ZerfaUsgrad 
Borke Ir tr Ir tr Ir Ir Ir Ir Ir Ir Ir 
Aufnahmefläche. Höhe 5 17 8 5 17 18 17 18 17 17 17 

über dem Boden (dm) 0 3 0 0 0 0 5 3 0 4 0 
Breite(dm) 2 4 3 2 3 2 3 3 3 3 3 
Exposition SW W E E E W NW S W W N 
Neigung (0) 5 0 12 4 20 0 0 5 10 10 0 
Dcckung(%) 70 60 70 50 50 70 60 80 60 70 70 
Artenzahl 1 5 7 6 8 9 9 9 11 10 H 

charakteristische Artengruppe 

Hypocenomyce scalaris 5 4 2b 5 5 4 2a 3 

Begleiter 

Parmeliopsis ambigua 2a 1 2a 2a 3 2a 2a 2b 2b 
Hypogymnla physodes + I 3 2a 3 1 3 
Cladonla digitata 3 1 3 + r 2a + 
Parmeliopsis hyperopta + 1 3 2b 3 3 
Bryoria fuscescens + 2a + 3 
Parmeliopsis aleurites 2a 28 28 1 1 
Pseudevernia furfuracea var. fur. 2a + + 
Hypogymnia bitteri r 2a 28 
Bue/lia schaereri + 2a 
Usnea filipendula r r 
Cetraria pinastri + r 
Parmelia saxatilis r r + 
Cladonia squamosa var. squ. 2a 3 
Lepraria incana + + 
Usnea subfloridana 2a 
Letharia vulpina r + 
Hypogymnia bitteriana 2b 

5.12 Hypocenomycetum scalaris HILITZER 1925 
(Tab. 10) 

Zusammensetzung: 

Die einzige Charakterart dieser Gesellschaft ist Hypoce­
nomyce scalaris. Inden Aufnahmen ist sie mit einem rela­
tiv hohen Deckungswert vertreten. Nach KUPFER-WE­
SELY & TÜRK (1987) wird auf entrindetem Holz von Pi­
nus cembra Hypocenomyce scalaris durch Hypoce­
nomyce xanthococca ersetzt. 
Begleitet wird die Assoziation von Arten aus dem Cetrari­
on pinastri OCHS. 1928 (Parmeliopsis ambigua, Parme­
Iiopsis hyperopta), aus dem Pseudevernion furfuraceae 
(BARKMAN 1958) JAMES & al. (1977) (Hypogymnia phy­
sodes, Bryoria fuscescens), aus dem Calicion viridis 
GERN. & HADAC 1944 (nom. mut.) (Chaenotheca ferrugi­
nea, Chaenotheca chrysocephala) und aus dem Lecano­
rion subfuscae OCHS. 1928 (Lecanora pulicaris). 
Nur wenige Moose begleiten die Gesellschaft. 

Begleiter, die maximal einmal vorkommen: 

lauf. Nr. 
2: Loxospora elatina r 
4: Chaenotheca chrysocephala + 
6: Parmelia sulcata +, Physcia adscendens +, Ramalina 

farinacea +, Phlyetis argena 1, Lecidea turgidula r, 
Cyphelium inquinans r, Chaenotheca ferruginea r, 
Evemia prunastri r, Candelariella xanthostigma r, 
Lecanora pulicaris r 

7: Parmelia sulcata +, Usnea hirta r 
8: Ochrolechia alboflavescens	 r, Calicium adspersum 

2a, Lecanora cadubriae r 
9: Cetraria laureri r, Parmelia subrudecta r, Ochrolechia 

alboflavescens +, Cladonia chlorophaea + 
10: Trapeliopsis flexuosa r, Strangospora moriformis r 
11: Platismatia glauca 1, Icmadophila ericetorum 1, 

Pertusaria amara + 
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Abb.18: Hypocenomycetum scalaris HIL. 1925, Höhe: 760 bis 1780 msm 
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Moose, die die Gesellschaft begleiten: 

lauf. Nr. 
3: Dicranum scoparium 1, Orthodicranum montanum 1 
5: Dicranoweisia crispula 2a 
9: Tetraphis pellucida 2a 

Ökologie und Verbreitung: 

Im Untersuchungsgebiet gedeiht das Hypocenomyce­
tum scalaris auf der Borke von Nadelbäumen . Die Ge­
sellschaft besiedelt vorwiegend Larix decidua, seltener 
Pinus cembra und Picea abies. Auch KALB (1970) gibt 
als Substrat Lärchen und Fichten an. Hypocenomyce 
scalaris ist sehr azidophytisch. Sie wächst daher nicht 
nur auf der sauren Borke der Nadelbäume, sondern be­
siedelt auch die saure Borke von Birke und Eiche (KLE­
MENT1955). 
Das Hypocenomycetum. scalaris ist eine der wenigen 
Flechtengemeinschaften, die auch in schadstoffbelaste­
ten Gebieten vorkommen (KUPFER-WESELY & TÜRK 
1987). Die Assoziation kann demnach als toxitolerant be­
zeichnet werden. Im Untersuchungsgebiet ist das Hypo­
cenomycetum scalaris als photo- und xerophytisch zu 
bezeichnen. Die Gesellschaft ist bevorzugt an hellen und 
trockenen Standorten anzutreffen. Sie gedeiht in locke­
ren Lärchenbeständen und im Fichten-Lärchenwald. 
Nach BARKMAN (1958) ist der Standort hell, dem Regen 
ausgesetzt und bietet ein heißes, trockenes Mikroklima. 
Bevorzugt werden im Untersuchungsgebiet die konti­
nental getönten Bereiche des Hagengebirges und des 
Steinernen Meeres (Abb. 18). Die Höhenverbreitung reicht 
von der submontanen bis in die subalpine Stufe. 

Sukzession: 

BARKMAN (1958) bezeichnet die Assoziation als Dauer­
geselIschaft . In der montanen und subalpinen Stufe des 
Untersuchungsgebietes macht sich im Hypocenomyce­
tum scalaris die Konkurrenz des Parmeliopsidetum am­
biguae bemerkbar. 
Nach KALB (1970)gedeiht diese Gesellschaft am besten 
bei hohen Niederschlägen und niedrigen Sommertem­
peraturen. Zunächst dringen Parmeliopsis ambigua, Im­
shaugia aleurites und Cladonia digitata ein und führen zur 
Ausbildung der montanen Form der Gesellschaft . Bei 
noch höherer Substratfeuchtigkeit verschwinden diese 
Arten und es entwickelt sich eine Moosgesellschaft. Die­
se Konkurrenz zum Parmeliopsidetum ambiguae dürfte 
auch der Grund dafür sein, warum die Assoziation in den 
Ötztaler Alpen bevorzugt in trockenen Tälern vorkommt 
(KALB 1970). Im Untersuchungsgebiet liegt nur eine Auf­
nahme aus der submontanen Stufe vor. Diese enthält je­
doch keine Arten aus dem Parmeliopsidetum ambiguae 
(lauf. Nr. 1). 
Wie aus Tabelle 10 zu entnehmen ist, deutet die Entwick­
lungstendenz auch auf das Pseudevernietum furfura­
ceae HIL. 1925 hin. Hypogymnia physodes, Bryoria fus­
cescens und Pseudevernia furfuracea var. furfuracea 
sind fast in allen Aufnahmen als Begleiter anzutreffen. 

5.13 Pleurococcetum vulgaris HILITZER 1925 

Zusammensetzung: 

Nach HILITZER (1925) setzt sich die charakteristische 
Artengruppe der Gesellschaft aus Scoliciosporum chlo­
rococcum, Lecanora subfuscata, Lepraria incana und 
verschiedenen Grünalgen zusammen. Einzige Charak­
terart im Untersuchungsgebiet ist Scoliciosporum chlo­
rococcum. Der relative Deckungswert beträgt 3. 
Begleitet wird die Assoziation von Krustenflechten aus 
dem Verband des Lecanorion subfuscae OCHS. 1928 
(Lecanora chlarotera, Lecanora carpinea) und des Gra­
phidion scriptae OCHS. 1928 (Graphis scripta, Phlyctis 
argena). Aus dem Lobarietum pulmonariae HILITZER 
1925 kommt Collema nigrescens dazu. Das Pseudever­
nietum furfuraceae HILITZER 1925 ist mit Pseudevernia 
furfuracea var. furfuracea vertreten. Weitere Begleiter 
sind Bryoria subcana, Bacidia globulosa, Physcia stella­
rls, Candelariella xanthostigma, Cladonia digitata und 
Cladonia coniocraea . Die relativen Deckungswerte der 
Begleiter sind jedoch sehr gering. 
Folgende Moose begleiten die Gesellschaft: Frullania äi­
latata, Leucodon sciuroides, Leskea nervosa, Pterigynan­
drum filiforme und Porella platyphylla . 

Ökologie und Verbreitung: 

Das Pleurococcetum vulgaris hat die größte ökologische 
Amplitude aller epiphytischen Assoziationen (BARKMAN 
1958). Die Gesellschaft kann auf sehr vielen Baumarten 
vorkommen. Sie ist tolerant gegen Luftverschmutzung 
und deshalb vor allem in Städten anzutreffen. Nach 
KUPFER-WESELY & TÜRK (1987) besiedelt das stark 
azidophytische Pleurococcetum vulgaris vor allem die 
rissige, saure Borke von Nadelbäumen. Die Assoziation 
bedeckt den gesamten Stamm, bzw. den Mittelstamm. 
Sie bevorzugt die N-Exposition. Auch im Traunviertel 
kann Xerophilie und Toxitoleranz bestätigt werden. Das 
Pleurococcetum vulgaris besiedelt im Untersuchungs­
gebiet die flach- bis mittelrissigen Borke von Acer pseu­
doplatanus und Ainus glutinosa . 
Die Aufnahmefläche reicht von der Stammbasis bis in et­
wa 170 cm Höhe. Es wird keine bestimmte Exposition 
bevorzugt. Die Assoziation gedeiht auf Bäumen, die in 
der Nähevon Forststraßenanzutreffensind. Nach TÜRK & 
WITIMANN (1984) ändert der Bau von Forststraßen in 
ehemals geschlossenen Waldbeständen das Klima im 
Bestand grundsätzlich. Die betroffenen Bäume sind der 
wärmeren, trockeneren Luft im Sommer und einer erhöh­
ten Staubbelastung ausgesetzt. 
Die Gesellschaft ist im Wimbachtal , im Berchtesgadener 
Tal und auf den Gotzenbergen anzutreffen (Abb. 19). Wie 
BARKMAN (1958) vermerkt , geht die Assoziation nicht 
über 700 msm hinaus. Im Untersuchungsgebiet liegt je­
doch die obere Grenze ihrer Höhenverbreitung bei 1370 
msm. 

Sukzession: 

Aussagen über die EntWicklung dieser Flechtengesell­
schaft sind sehr schwierig. Für die Besiedlung ist das 
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Abb.19: Pleurococcetum vulgaris HIL. 1925, Höhe: 930 bis 1370 msm 
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Baumalter ohne Bedeutung. Das Pleurococcetum vulga­
ris kann auf jede andere epiphytische Assoziation folgen. 
Nach BARKMAN (1958) stellt die Gesellschaft meist das 
Endstadium einer anthropogen beeinflußten Sukzession 
dar. 

5.14 Parmeliopsidetum ambiguae HILITZER 1925 
(Tab. 11) 

Zusammensetzung: 

Die charakteristische Artengruppe des Parmeliopside­
tum ambiguae HIL. 1925 besteht aus Parmeliopsis ambi
gua, Parmeliopsis hyperopta, Cetraria pinastri und Ims
haugia aleurites. 
Begleitet wird die Assoziation von Arten aus dem Ver­
band des Pseudevernion furfuraceae (BARKM. 1958) 
JAMES & al. (1977) (Hypogymnia physodes, Platismatia 
glauca), des Calicion viridis CERN & HADAC 1944 (nom. 
mut) (Calicium viride, Chaenotheca ferruginea), des Cla­
don ion coniocraeae DUVIGN. 1942 (Cladonia cenotea, 
Cladonia digitata) und des Leprarion incanae ALMB. 
1948 (Chrysothrix candelaris, Chaenotheca chrysoce
phala). Aus dem Lecanorion subfuscae OCHS. 1928 
kommen Lecanora argen tata und Lecanora pulicaris hin­
zu. Weitere Begleiter sind Graphis scripta, Lepraria ince
na und Hypocenomyce scalaris. 
Die häufigsten Moose in dieser Gesellschaft sind Hyp
num cupressiforme und Dicranum scoparium. 

Begleiter, die maximal zwe imal vorkommen: 

lauf. Nr. 
4: Cladonia cenotea 2a 
6: Evemia divaricata r 
7: Cladonia fimbriata + 
8: Usnea filipendula r 

12: Micarea misella r, Micarea prasina r, Xylographa 
parallela r 

14: Anzina cameonivea r 
17: Microcalicium disseminatum 1 
19: Lecanora pul/ata r 
23: Micarea bauschiana 1 
25: Chaenotheca ferruginea r 
27: Microcalicium disseminatum + 
29: Usnea filipendula 2a 
30: Chrysothrix candelaris + 
34: Buellia schaereri r 
37: Graphis scrip ta r 
46: Lecanora symmicta r 
52: Calicium denigratum 1 
55: Lecanora cadubriae r 
58: Hypocenomyce scalaris 2b 
59: Evemia prunastri r,Ramalina farinacea r 
65: Cladonia macilenta 1 
69: Hypogymnia bitteri 1 
70: Chrysothrix candelaris	 +, Chaenotheca trichialis r, 

Calicium viride r 
74: Lecanora pulveracea r 
75: Micarea lignaria r, Parmelia glabratula var. fuliginosa + 

­
­

­

­

­

Moose, die die Gesellschaft begleiten: 

lauf. Nr. 
4: Dicranum scoparium 1, Hypnum cupressiforme 2a 

13: Dicranum scoparium 5 
26: Hypnum cupressiforme	 1, Dicranum scoparium 2a, 

Ptilidium ciliare r, Paraleucobryum enerve r 
28: Blepharostoma trichophyl/um 2a, Plagiothecium den

ticulatum 2a, Dicranum fuscescens 2a, Lophozia 
longiflora 2a 

38: Dicranoweisia crispula + 
45: Lepidozia reptans 1 
50: Hypnum cupressiforme 5 
61: Lophocolea heterophyl/a 5 
63: Polytrichum formosum 1 
67: Hypnum cupressiforme 2a 
70: Lophozia longidens 3, Orthodicranum montanum 3, 

Plagiothecium curvifolium r 

Ökologie und Verbreitung: 

Die Gesellschaft ist hauptsächlich auf Nadelbäumen an­
zutreffen. Dies entspricht dem azidophytlschen Charak­
ter der Assoziation. Bevorzugt werden die Stämme bzw. 
Äste und Zweige von Picea abies, Abies alba, Larix deci
dua, Pinus sylvestris, Pinus cembra und Pinus mugo. Das 
Parmeliopsidetum ambiguae ist auch auf den verschie­
denen Totholzformen anzutreffen; die Assoziation besie­
delt Stümpfe, liegende Stämme, Stockholz und abge­
storbene Äste . Der Zerfallsgrad beträgt 1 bis 4. Eine Auf­
nahme liegt auch von AInus incana vor. Die Borke der 
Trägerbäume ist glatt bis tiefrissig. KUPFER-WESELY & 
TÜRK (1987) geben die seiben Nadelbaum-Arten als 
Substrat an. Hinzu kommen jedoch Fagus sylvatica, Acer 
pseudoplatanus und AInus glutinosa. Nach GAMS (1936) 
lebt die Assoziation vorwiegend auf abgestorbenem, 
noch nicht vermodertem Nadelholz. 
Das Parmeliopsidetum ambiguae kommt im Untersu­
chungsgebiet an der Stammbasis und im MitteIstamm­
bereich vor . Für das Wachstum der Gesellschaft an der 
Stammbasis werden in der Literatur verschiedene Argu­
mente genannt: 
Nach KLEMENT (1955) besiedelt die Assoziation die 
Stammbasen bis zur mittleren Schneehöhe eines Gebie­
tes; sie wird deshalb auch als 'Schneepegel-Gesell­
schaft' bezeichnet. Die Gesellschaft ist chionophil, d. h. 
sie bevorzugt Standorte mit längerer Schneebedeckung. 
WILMANNS (1962) stellt fest, daß durch die lange 
Schneebedeckung ständige Durchfeuchtung an der 
Stammbasis gegeben ist. An der Stammbasis ist außer­
dem die Substratfeuchtigkeit am größten, da die relativ 
dicke Borke über eine erhöhte Wasserspeicherkapazität 
verfügt. Wie KALB (1970) vermerkt, ist das Parmeliopsi­
detum ambiguae aus diesen Gründen an der Stammba­
sis anzutreffen, während die xerophile Subassoziation 
bis in etwa zwei Meter Höhe reicht. 
Ein weiterer ökologischer Faktor für die Besiedlung ist 
die Luftfeuchtigkeit. Wie FREY (1927) feststellt , ist in den 
trockenen , inneren Alpentälern nur die Stammbasis be­
deckt, während in den feuchten Niederungen der ge­
samte Stamm besiedelt wird. Die Assoziation fehlt nach 

­

­
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laufende Nummer 
Aufnahme Nummer 
Landschaft 
Meereshöhe (10 x msm) 
Geländefonn 
Vegetation 
Roainutzungstyp 
Baumart 
Stammdurchmesser (em) 
Totholzfonn 
ZerfaIlsgrad 
Borke 
Aufaahmefläche , Höhe 

über demBoden 
Breite(dm) 
Exposition 
Neigung (') 
Deckung(%) 
Artenzahl 

27 
51 
Gb 

122 
H 

NW 
04300 

Pi 

St 

2 
g 
8 
3 
4 

NW 
5 

50 
7 

28 
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Gb 

142 
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5 
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N 
0 
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29 
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Hg 
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W 
0 
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Hg 
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laufende Nummer 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 
Aufnahme Nummer 
Landschaft 
Meereshöhe (10 x msm) 

407 
KsT 

71 

432 
Ws 
125 

462 
Ge 

119 

558 
Gb 

170 

559 
Gb 

170 

616 
Ws 
155 

656 
SM 
177 

699 
Hg 

168 

887 
Ob 

167 

152 
Gb 

118 

220 
Ws 
103 

305 
Gb 

138 

463 
Ge 

104 

610 
Ws 
143 

153 
Gb 
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287 
KsT 

64 
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SM 
177 
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Ws 
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Ob 
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Ub 
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Gb 
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Ub 

104 

568 
Wbt 
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Ub 
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I 

Ge1ändefonn H H H H H M H K H H H H H H T M H H H H H T H 
Vegetation MW MW NW Kh NW MW NW Kh NW NW MW MW NW NW NW MW NW NW NW MW NW NW Kh MW 
Reahmtzungstyp 04220 04220 04300 01050 04040 04210 04040 01022 04030 04230 lM200 04200 04300 04300 04230 04200 04040 04230 04230 04200 04300 04230 01032 04220 
Baumart Pi Pi Pi Lx Lx Pm Lx Lx Lx Ab Pi Pi Lx Pi Ab Lx Pc Pi Pi Pi Pi Pi P. Pi 
Stammdurcbmesser (cm) 31 19 8 19 35 38 34 43 10 83 52 45 57 
Totholzfonn Sh Sh St aA Sh Sh Sh SI Sh Sh Sh 
Zerfallsgrad 2 3 2 2 1 2 2 2 I 1 2 
Borke tr tr tr tr fr tr mr mr mr tr tr tr fr fr tr fr tr tr tr tr tr fr mr 
Aufuahmefläche, Höhe 17 8 7 8 17 17 17 2 9 5 4 3 5 8 18 5 7 17 3 17 17 7 

über dem Boden 1 4 0 0 2 4 2 0 0 0 0 0 0 0 6 0 0 4 0 4 0 0 
Breite(dm) 2 2 2 2 1 4 1 0,7 3 4 3 3 3 1 3 4 3 3 4 3 2 2 
Exposition S E E W W N N W W W W E SW W N W N W S E E W 
Neigung (0) 5 5 10 0 0 0 45 5 0 5 0 10 20 0 5 12 10 10 10 0 5 0 
Deckung(%) 60 60 40 40 70 30 70 60 40 70 60 90 80 60 50 50 70 80 70 70 60 50 80 80 
ArtenzahI 5 5 5 6 5 5 9 7 5 7 6 7 6 7 7 8 5 11 17 6 7 8 9 12 

charakteristische Artenornpp.!l 

Parmeliopsis ambigua 2b 3 3 3 5 1 2b 3 4 2b 2b 2. 4 4 3 2. 4 3 2. 2. 4 3 1 3 
Parmettopsts hyperopta 2. 2b 1 2. 2. 2b 2. 1 3 2. I 2b 2b 1 2. 2. 3 1 1 1 1 2. 2b 2b 
Cetraria ptnastri J r 2. 1 + r + + 2. 2. + 3 1 + + 2. I r 1 r + 2a 
Imshaugia atevrnes 2a 1 2. 3 1 3 2a 

Begleiter 

Cladonta digitata + 1 1 1 2. 1 1 + + 1 1 
Hypogymni. pbysodes 1 1 2b 2a 1 2. 2. 1 1 1 1 3 1 2b 
CJadoniaconiocraea 1 1 1 + 1 1 3 2. 1 + 2b + 2. + 1 
Leprario incana + r + r 1 + 
Loxospora elatina 1 + 
Plattsmanaglauca 
Pseudeverniafurfuraoea var.fur. 2a 1 r 

1 
2. 

r 

2. 
2. 

Bryoria fusoescens 2. r 2a 
Cladonia squamoso vor. 3q14. 2b 
Lecanora ergentata r + 
Usnea subjlorldana r r + 
Hypogymnia hineriano 1 + + 
Parmelia saxattlts r + 
Parmelta sulcata + 
Cladonia pyxidata 
Chaenotheca chrysocephaJa 
Lecanora pultoarts 

.". 

"'" 
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Abb. 20: Parmeliopsidetum ambiguae HIL. 1925 , Höhe: 640 bis 1820 msm 
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KLEMENT (1955) in Trockengebieten, während in Nebel­
gebieten der Stamm bis in den Kronenteil besiedelt ist. 
Auch im Untersuchungsgebiet dehnt sich die Gesell­
schaft von der Stammbasis bis zum Mittelstamm aus. 
Die Besiedlung erfolgt auf den geneigten Flächen unab­
hängig von der Exposition. Als skiophytische Gesell­
schaft bevorzugt das Parmeliopsidetum ambiguae 
schattige Standorte in l.aub-, Misch - und Nadelwäldern. 
Die Assoziation ist in den luftfeuchten Bereichen der Ge­
birge und im Königsseer Tal anzutreffen (Abb. 20). Die 
Höhenverbreitung reicht von der submontanen bis in die 
subalpine Stufe. 

Sukzession: 

Auf Stämmen ist die Assoziation als Pionier- und als 
Dauergesellschaft zu bezeichnen. Es werden sowohl 
junge als auch alte Bäume besiedelt. Der Stammdurch­
messer von Abies alba beträgt z. B. 19 bis 95 cm. In der 
Sukzession folgen das Pseudevernietum furfuraceae, 
das Usneetum subalpinum, oder das Letharietum vul­
pinae (BARKMAN 1958). 
Wie aus Tabelle 11 ersichtlich ist, deuten Begleiter aus 
dem Pseudevernion furfuraceae diese Entwicklungsten­
denz an. Aber auch Arten aus dem Calicion viridis , Cla­
donion coniocraeae und Leprarion incanae vermitteln zu 
weiteren Gesellschaften. Bei stagnierender Bodenfeuch­
tigkeit wird die Gesellschaft von eindringenden Boden­
moosen abgelöst. Nach KLEMENT (1955) kommt es in 
Bodenvertiefungen (Schneelöchern) zu monotonen Mas­
sensiedlungen der Charakterarten. Auf Totholz wird die 
Assoziation mit zunehmendem Zerfallsgrad vom Clado­
nietum cenoteae abgelöst. 

5.15 Pseudevernietum furfuraceae HILITZER 1925 
(Tab. 12) 

Zusammensetzung: 

Im Untersuchungsgebiet setzt sich die Gesellschaft aus 
folgenden Charakterarten zusammen: Hypogymnia phy­
sodes, P/atismatia g/auca, Bryoria fuscescens, Pseude­
vemia furfuracea var. furfuracea, Hypogymnia bitteriana, 
Pseudevemia furfuracea var. ceratea, Hypogymnia bit­
teri, Hypogymnia tubutose und Hypogymnia vittata. 
Begleitet wird die Assoziation von Arten aus dem Calici­
on viridis GERN. & HADAG 1944 (nom. mut.) (Calicium vi­
ride, Chaenotheca furfuracea), Leprarion incanae ALMB. 
1948 (Chaenotheca chrysocepha/a, Chaenotheca tri­
chialis), Lecanorion subfuscae OCHS. 1928 (Lecanora 
argen tata, Lecanora pu/icaris), Graphidion scriptae 
OCHS. 1928 (Ph/yctis argena, Pertusaria amara), Leca­
norion variae BARKM. 1958 (Xy/ographa vitiligo, Hypoce­
nomyce sca/aris), Cetrarion pinastri OCHS. 1928 (Parme­
/iopsis ambigua, Parmeliopsis hyperopta), Xanthorion 
parietinae OCHS. 1928 (Physcia tenella, Physcia adscen­
dens) und aus dem Cladonion coniocraeae DUVIGN. 
1942 (C/adonia cenotea, C/adonia digitata). 
Die häufigsten Moose sind Hypnum cupressiforme und 
Dicranum scoparium. 

Begleiter, die maximal dreimal vorkommen: 

lauf. Nr. 
1: Lecidea turgidu/a r 
2: Bryoria subcana r 
4: Arthonia /eucopellaea 1, Chrysothrix cande/aris r 
5: Chrysothrix cande/aris r 
6: Physcia tenella r 
8: Cetre/ia o/ivetorum 1, Dimerella pineti + 
9: Stenocybe major r, Parmelia subaurea r, Lecanora 

subintricata r 
10: Catillaria g/obu/osa r, Ramalina farinacea r, Ca/op/aca 

herbidella r 
11: Cetraria is/andica + 
12: Xy/ographa vitiligo r 
13: Lecanora anopta 1 
16: Lecanora pallida +, Parme/ia subrudecta +, Parme/ia 

submontana r 
17: Cetraria ch/orophylla 2b 
20: Xy/ographa vitiligo 1 
21: Ca/op/aca cerina var. stillicidiorum 3, Lecidella 

flavisorediata r 
23: Micarea me/aena +, Bryoria bicotor Zo 
27: Bryoria subcana 1 
29: Ca/op/aca cerina var. stillicidiorum + 
30: Microcalicium disseminatum r 
31: Lecanora symmicta 1, Lecanora allophana 1, 

Pertusaria a/bescens var. a/bescens 2b 
37: Lecidella e/eaeochroma 2b, Physcia adscendens r 
38: Buellia punctata r, C/adonia fimbriata r, Chrysothrix 

cande/aris r, Parmelia subrudecta r 
42: Physcia tenella 1 
44: Buellia schaereri r, Chaenotheca trichialis r, 

Chaenotheca furfuracea 2a 
45: Parme/ia exasperatu/a + 
46: Parme/ia crinita +, Lecidea pullata 1, Pertusaria 

coccodes 3, Pertusaria a/bescens var. a/bescens 
2b, Parme/ia pastillifera 2a 

47: Bryoria subcana +, Chaenotheca ferruginea +, 
Saccomorpha icma/ea 1 

48: Ochro/echia androgyna + 
58: Pertusaria coccodes + 
60: Cetraria ch/orophylla r 
61: C/adonia cenotea 2a 
64: Calicium g/aucellum + 
66: Trape/iopsis flexuosa r 
68: Ochro/echia androgyna + 
70: Lecanora varia r, Lecanora subintricata r 
72: Parmelia pastillifera + 
73: Lecanora cadubriae +, Usnea cavemosa + 
74: Lecanora varia r, Parme/ia exasperatu/a + 
75: Buellia schaereri + 
76: Bryoria bicoior 1, Cetraria ch/orophylla r, 

Saccomorpha icma/ea r, Trape/iopsis flexuosa r, 
Calicium quercinum r, Ochro/echia arborea r, 
Trape/iopsis granu/osa +, Parmelia pastillifera 1 

77: Rama/ina farinacea + 
79: C/adonia cenotea 1 
84: Parme/ia pastillifera r 
87: C/adonia cenotea r, Ca/icium parvum +, 

Chaenotheca trichialis +, Calicium viride + 
89: Bryoria bicoior + 

49 



0 
CJl I I 

laufende Nummer 
AllfnahmeN1llIlJlI& 
Landschaft 
Meereshöhe (10 x msm) 
Geländeform 
Vegetalion 
Realnut:zungstyp 
BIllllllII1t 
Slammdun:hmesser(cm) 
Totholzform 
ZerfalIspd 
Borke 
Anfnshmellache. Höhe 

OberdemBcden (dm) 
Breilo(dm) 
Exposition 
Neigung(') 
Deckung(%) 
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41 
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H 
MW 

04200 
Pi 
83 
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11 
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W. 
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NW 
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Pi 
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11 

charak1eristisme Attengruppe 

Hypogymniaphysode.s 
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Pseudevem;ajUrfiuaceavar.}Ur. 
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Hypogymniabi//en' 
Hypogymnlatubu/.()sa 
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laufende Nummer 
l\llfha1une N1lIIU1U'r 
Landschaft 
Meereshöhe (10 x msm) 
Gelandefoan 
Vegetation 
Rcaln1llZlJJlgSt}1> 
Baumart 
Stammdurchmeeeer(cm) 
Totholzform 
Zctfal1sgred 
Borl<e 
AufrWunellachc. HOhe 

Oberdem Boden (dm) 
Breil«dm) 
Exposition 
Neigung(') 
Deckllng(%) 
Artcnzshl 

cherakterisliscll Arten!lrJlm 

Hypogymniaphysod~3 

Pkuumatta glauca 
Bryorlafi,ucescen.r 
h~dewm~ft~m"a~~ft~ 
HypoDm'llfabtuenana 
Pseudevemiafur;furacea var. oer: 
Hypogymnia bit/tri 
Hypogymniatuhu/aso 
Hypogymniavtnata 

~ 

Parme/topsuambigua 
Usneazubflortdana 
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Cetraria pinastrl 
Parmeltop.ru hyperopta 
P,mn.Üa svkaJa 
Usntajilipendula 
ClaJonia digflola 
lnullaugiaal.urlJu 
l.o:«npora elanna 
Hypocenomycescalarls 
C/adonia comocroea 
Uc.anorrtpultearls 
Ewmia pnmastn'
 
EwmJa divarlcata
 
Pannelia glabrahlla var.Jul. 
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lecanora argen/ata 
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Cltl'aria Jaul"Brl 
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ucidella at:lJrislOlel"Q 
Ochro/echfaaJbojlavuceru 
Bryorlanadvomilciana 
Cetreltacetmrioides 
Perlusariaamara 
Candelarlellaxclltho.rtigma 
LecanoracarpiMQ 
Parmeltacapcl"Qla 
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9 
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Abb. 21: Pseudevemietum furfuraceae HIL. 1925, Höhe: 550 bis 1850 msm 
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Abb. 22: Kartierungsarbeiten auf dem Kehlstein 

Moose, die die Gesellschaft begleiten: 

lauf. Nr. 
7: Barbilophozia floerkei r, Sanionia uncinata 1 

11: Ptilidium pulcherrimum +,Dicranum scoparium + 
16: Pterigynandrum filiforme 2a 
25: Blepharostoma trichophyllum 5, Dicranum 

scoparium 5, Hypnum cupressiforme 5, Lophozia 
ascendens 1 

46: Frullania di/atata +, Hypnum cupressiforme 2b, 
Ulota crispa 2a 

47: Tetraphis pellucida 2a 
52: Platygyrium repens 1 
62: Dicranum fuscescens 1, Tetraphis pellucida 1 
76: Blepharostoma trichophy/lum 2a, Lophozia 

ascendens +, Orthodicranum montanum +, 
Ptilidium pulcherrimum + 

82: Hypnum cupressiforme 2a 
90: Dicranoweisia crispula 2a 

Ökologie und Verbreitung: 

Die Assoz iation gedeiht im untersuchten Transekt auf 
Laub- und Nadelhölzern. Sie besiedelt Fraxinus excelsi­
or, Acer pseudoplatanus, Fagus sylvatica, Tilia cordata, 
Malus sylvestris, Prunus avium, Ulmus glabra, Prunus 
domestica, Salix alba, Larix decidua, Picea ebies, Abies 
alba und Pinus mugo. Nach HILITZER (1925) ist die Ge­
sellschaft auf Pinus sylvestris, Picea abies, Fagus sylvati­

ca, Abies alba und Betula verrucosa anzutreffen. In Nord ­
hessen gedeiht sie hauptsächlich auf Nadelbäumen 
(FOLLMANN 1974). Das Pseudevernietum furfuraceae 
wächst im untersuchten Gebiet bevorzugt auf der tiefris­
sigen Borke von Stämmen, lebenden und abgestorbe­
nen Ästen, sowie auf Stümpfen, Stockholz und liegen­
den Stämmen. Der Zerfallsgrad beträgt 1 bis 3. 
Die Aufnahmefläche dehnt sich von der Stammbasis bis 
zum Mittelstamm aus. Die N- bzw. NW- Exposition wird 
leicht bevorzugt. BARKMAN (1958) bezeichnet die Asso­
ziation als ombrophil. In Gebieten mit nur mäßigen Nie­
derschlägen ist sie auf die Regenseite der Bäume be­
schränkt. Nach RITSCHEL (1977) ist die Gesellschaft hy­
grophytisch. Die Feuchtigkeit wird hauptsächlich in Form 
von Nebel aufgenommen. 
Im Untersuchungsgebiet besiedelt die Assoziation Ge­
biete , die durch erhöhte Nebelbildung gekennzeichnet 
sind , wie die submontane Stufe des Kön igsseer Tales . 
Weitere Verbreitungsschwerpunkte befinden sich in der 
montanen Stufe der Gebirge, die durch jährliche Nieder­
schlagshöhen von etwa 2000 mm gekennzeichnet sind. 
Die Gotzenberge und der Watzmannstock sind hier zu 
erwähnen. Die Assoziation ist außerdem in den kontinen­
tal getönten Bereichen des Steinernen Meeres anzutref­
fen (Abb. 21). Die Besiedlung heller Standorte bestätigt 
den photophytischen Charakter des Pseudevernietum 
fufuraceae. Die Assoziation gedeiht auf Einzelbäumen, in 
aufgelichteten Laubwäldern und im Fichten-Lärchen­
wald , wo sie auf Seitenästen eine optimale Ausbildung 
aufweisen kann. 
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Sukzession: 

Nach RITSCHEL (1977) erscheint das Pseudevernietum 
furfuraceae auf Nadelbäumen direkt ohne vorhergehen­
des Pionierstadium. Erstbesiedler sind Pseudevernia tut­
furacea und Hypogymnia physodes. Im untersuchten 
Gebiet ist die Gesellschaft auf Larix decidua mit einem 
Stammdurchmesser von 19 bis 54 cm anzutreffen. In 
diesem Fall kann sie als Pionier- und Dauergesellschaft 
bezeichnet werden. Auf der glatten Borke junger Laub­
baumstämme treten jedoch zunächst Pioniergesell ­
schaften des Lecanorion subfuscae oder des Graphidion 
scriptae auf. Später folgen dann auf rissiger Borke die 
Blatt- und Strauchflechten des Pseudevernietum furfura­
ceae. In der unteren Montanstufe bleibt die Assoziation 
Schlußgesellschaft, in den höheren Gebirgslagen ent­
wickelt sie sich zum Usneetum barbatae (KLEMENT 1955). 

5.16 Letharietum vulpinae FRI;Y 1937 

Zusammensetzung: 

Charakterart der Gesellschaft ist im Untersuchungsgebiet 
Letharia vu/pina mit einem relativen Deckungswert 4. 
Begleiter aus dem Pseudevernion furfuraceae BARKM. 
1958 sind Hypogymnia physodes und Bryoria fusces­
cens. Das Cetrarion pinastri OCHS. 1928 ist mit Parme­
liopsis ambigua und Parmeliopsis hyperopta vertreten. 
Als Moos kommt Orthodicranum montanum hinzu. 

Ökologie und Verbreitung: 

Die Gesellschaft wächst auf sehr alten Koniferen, die 
meist frei stehen. Im Untersuchungsgebiet bevorzugt sie 
die mitte/rissige Borke von Larix decidua. Nach KALB 
(1970) entwickelt sich das Letharietum vulpinae auch auf 
Pinus cembra. BARKMAN (1958) beschreibt ihr Vorkom­
men hauptsächlich auf Totholz von Pinus sy/vestris. Die 
Assoziation ist sehr frostresistent, toleriert jedoch keinen 
Schnee. 
Sie ist photo- und xerophytisch. Ihre Aufnahmefläche 
befindet sich am Mittelstamm in SE-Exposition. 
Im Untersuchungsgebiet ist das Letharietum vulpinae in 
der subalpinen Stufe des Steinernen Meeres verbreitet 
(Abb.23). 

Sukzession 

Nach KLEMENT (1955) entsteht das Letharietum vul­
pinae aus einem Krustenstadium des Lecanorion über 
das Pseudevernietum furfuraceae. Wegen des hohen 
Vorkommens an Parmeliopsis ambigua und Parme/iop­
sis hyperopta kann angenommen werden, daß diese As­
soziation eine Verbindung zwischen dem Pseudevernie­
tum furfuraceae und dem Parmeliopsidetum ambiguae 
darstellt (BARKMAN 1958). Im Untersuchungsgebiet ist 
das Letharietum vulpinae als Klimaxgesellschaft zu be­
zeichnen. 

5.17 Parmelietum revolutae ALMBORN 1948 ex 
KLEMENT 1955 (Tab. 13) 

Zusammensetzung: 

Im Untersuchungsgebiet besteht die charakteristische
 
Artengruppe der Gesellschaft aus Parme/ia revo/uta und
 
Parmelia cnnite. KUPFER-WESELY & TÜRK (1987) er­

wähnen außerdem Parmelia /aevigata, Parme/ia per/ata,
 
Permette tay/orensis und Parmelia emoldii.
 
Begleitet wird die Assoziation von Vertretern aus dem
 
Graphidion scriptae OCHS . 1928 (Graphis scripte, Ph/yc
tis argena). Aus dem Verband des Lobarion pulmonariae
 
OCHS. 1928 kommt Normandina pu/chella hinzu. Weite­

re Begleiter sind Parmelia g/abratu/a var. fuliginosa, Par
melia g/abratu/a var. g/abratu/a, Parmelia sulcata, Parme
/ia saxatilis, C/adonia coniocraea, Cladonia squamosa
 
var. squamosa und Parmelia elegantu/a.
 
Nur wenige Moose sind in dieser Gesellschaft vertreten.
 

Moose, die die Gesellschaft begleiten: 

lauf. Nr. 
1:	 Radula comp/anata 1, Metzgeria furcata 1, Hypnum 

cupressiforme 1 
3:	 Homa/othecium sericeum 2a 
4:	 Hypnum cupressiforme 1, Para/eucobryum longifolium r 

Ökologie und Verbreitung: 

Im Untersuchungsgebiet besiedelt die Assoziation be­
vorzugt die glatte Borke von Fagus sylvatica. Nur eine 
Aufnahme stammt von Acer platanoides. Nach KLE­
MENT (1955) gedeiht die Assoziation hauptsächlich auf 
den Stämmen von Schwarzerlen. In Großbritannien ist 
die Gesellschaft am besten auf den Stämmen und den 
aufsteigenden Ästen von Fraxinus excelsior und Quercus 
sp. entwickelt. Die Assoziation wurde auch auf der rau­
hen Borke von Lerix decidua, Picea abies und Pinus syl
vestris nachgewiesen, obwohl sie normalerweise nicht 
auf Koniferen vorkommt (JAMES & al. 1977). Nach KUP­
FER-WESELY & TÜRK (1987) wächst das Parmelietum 
revolutae im Traunviertel auf Fagus sy/vatica und Acer 
pseudop/atanus. Vereinzelt ist die Assoziation auch auf 
Fraxinus exce/sior, Quercus robur, U/mus g/abra und 
Prunus domestica ausgebildet. In sehr luftreinen Gebie­
ten wurde die Gesellschaft auch auf Nadelbäumen be­
obachtet. 
Im Untersuchungsgebiet stehen die Bäume meist in Rei­
hen, in Gruppen, oder in aufgelichteten Wäldern. Dies 
entspricht dem photophytischen Charakter der Gesell­
schaft. Die Assoziation besiedelt den Mittelstamm, be­
vorzugt jedoch keine bestimmte Exposition. 
Nach KLEMENT (1955) ist das Parmelietum revolutae 
charakteristisch für den ozeanischen Klimabereich. Die 
Assoziation ist meist in der Nähe stehender Gewässer 
anzutreffen. Im untersuchten Gebiet ist das Parmelietum 
revolutae im sub montanen Bereich des Königsseer Ta­
les und in der montanen Höhenstufe des Untersberges 
verbreitet (Abb. 24). 
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Abb. 23: Letharietum vulpinae FREY 1937, Höhe: 1630 bis 1700 msm 
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Tab. 13: Parmelietum revolutae ALMBORN 1948 ex KLEMENT 1955 

laufende Nummer I 2 3 4 S 6 
Au1iIab.me Nummer 474 954 727 912 43 26 
Landschaft Ub Ub KsT Vb Kst KsT 
Meereshöhe (10 x msm) 110 104 73 82 61 62 
Geländeform H H H H T T 
Vegetation MW MW LW LW MW frei 
Realnutzungstyp 04200 04200 04700 03021 04720 03030 
Baumart F F F F F Al 
Stammdurchmesser (cm) 38 35 49 45 15 64 

Totbolzfonn 
Zerfallsgrad 
Borke s g g g g fr 
Aufuahmeflache, Höhe 17 17 17 16 12 17 

ober dem Boden(dm) 0 7 9 6 8 6 
Brcite(dm) 4 3 3 3 1 4 
Exposition W NW NE S W S 
Neigung (0) 5 5 5 3 0 10 
Deckung(%) 90 60 50 50 40 90 
Artenzahl 8 7 4 7 4 6 

charnkteristischc Artengruppc 

Parmella revoluta 5 5 4 3 
Parmeliacrinita 2b 

Begleiter 
3 5 2 5 2 4 

Lepraria incana + .. + 
Panne/la g/ahraru/a Va7. ful. 2a 2a 
Cetrelia atrarloldes 2a I 
PertusariaaJbescens VOT. alb. 2a + 
Phiyetis argena 
Parmeliasulcata 4 
Pertusaria amara 2a 
Graphisscripta + 
Panne/ia saxattlis 3 
Mmeg=ia terebrata 3 
Cladonia coniocraea + 
Laxosporaelatina .. 
Panne/la glabratula var.glab. 3 
Parmeliaelegantu/a r 
Cladoniasquamosa VOT. squ. 2a 
Normandina pulchella I 

Sukzession:
 

Die Assoziation ist im Untersuchungsgebiet als Folgege­

sellschaft des Graphidetum scriptae zu bezeichnen. Sie
 
gedeiht auf jungen Buchen. Der Stammdurchmesser be­

trägt 9 bis 49 cm. Die Entwicklungstendenz deutet auf
 
das Lobarietum pulmonariae hin.
 

5.18	 Lobarietum pulmonariae HILITZER 1925 
(Tab. 14) 

Zusammensetzung: 

Die charakteristische Artengruppe dieser Gesellschaft 
besteht aus Lobaria pulmonaria, Peltigera collina, Lepto­
gium saturninum, Parmeliella triptophyl/a, Leptogium li­
chenoides, Nephroma pari/e, Pannaria conoplea, Nephro­

ma resupinatum, Col/ema f1accidum, Heterodermia spe­
ciosa , Normandina pulchel/a und Col/ema nigrescens. 
Begleitet wird die Assoziation von Arten aus dem Graphi­
dion scriptae OCHS. 1928 (Phlyctis argena , Menegazzia 
terebrata), dem Lecanorion subfuscae OCHS . 1928 (Le­
canora argentata, Lecanora al/ophana) und aus dem Cla­
don ion coniocraeae DUVIGN. 1942 (Cladonia cenotea, 
C/adonia coniocraea). Weitere Begleiter sind Cetraria 
pinastri, Hypogymnia physodes und Sticta sylvatica. 
Moose sind in dieser Gesellschaft von großer Bedeu ­
tung. Nach KUPFER-WESELY & TÜRK (1987) wird erst 
durch die Moose dem Lobarietum pulmonariae, das se­
kundär hinzukommt, die Besiedlung ermöglicht. Durch 
das Auftreten der Flechten ändert sich wiederum die Zu­
sammensetzung der Moose (HILITZER 1925). Die häu­
figsten Arten sind Leucodon sciuroides, Pterigynandrum 
filiforme und Homa/othecium sericeum. 
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Abb. 24: Parmelietum revolutae ALMB. 1948 ex KLEM. 1955, Höhe: 610 bis 1040 msm 
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Begleiter, die maximal zweimal vorkommen: 

lauf. Nr. 
2: Lecanora cinereofusca 1 
3: Ochrolechia arborea	 +, Physcia ciliata r, Physconia 

distorta + 
4: Peltigera polydactyla r, Pannaria pezizoides +,
 

Cladonia furcata r, Agonimia tristicute r
 
6: Parmelia tiliacea r, Physconia distorta r 
7: Cladonia ochrochlora r, Ramalina pollinaria r,
 

Cladonia fimbriata r
 
12: Hypogymnia physodes r, Cetraria pinastri r, Cladonia 

coniocraea r 
13: Arthonia radiata r 
15: Cladonia digitata	 r, Ca/oplaca cerina var. cerina r, 

Xanthoria candelaria r 
20: Opegrapha lichenoides 1, Lecanora carpinea r, 

Lecanora intumescens r 
21 : Beetdie rubella r, Lecanora saligna r, Collema 

fragrans 1, Peridiothelia fuliguncta 2a 
23: Acrocordia gemmata +, Opegrapha atra + 
25: Mycobilimbia accedens r	 . 
28: Cladonia macilenta	 r, Cladonia cenotea r, Cledonie 

digitata +, Peltigera polydactyla r 
30: Phaeophyscia endophoenicea r 
31: Pannaria pezizoides r, Nephroma bellum r 
34: Loxospora elatina 2a 
35: Lecanora impudens r, Parmelia elegantula r, 

Buellia punctata +,Parmelia pastillifera +,Ramalina 
farinacea 1,Ramalina pollinaria +,Hypogymnia 
physodes +, Physcia adscendens 1, Physcia tenella 1, 
Parmelia glabratula var. glabratula +, 
Cladonia fimbriata r, Parmelia caperata + 

37: Arthonia radiata r, Loxospora elatina 2a 
39: Pertusaria leucostoma r, Parmelia revoluta r, 

Parmelia caperata +, Lecanora intumescens r 
40: Mycobilimbia sabuletorum +,Lecanora subrugosa 1 
42: Opegrapha lichenoides r 
44: Parmeliella triptophylla r 
45: Pyrenula laevigata 1, Parmelia revoluta r, 

Lecanora subrugosa + 
47: Agonimia tristicula r, Lecanora saligna r, 

Candelariella vitelllne r 
49: Sticta sylvatica 1 
50: Strigula stigmatella + 
51: Parmelia caperata + 
52: Phaeophyscia endophoenicea r 

Moose, die die Gesellschaft begleiten: 

lauf. Nr. 
3: Leucodonsciuroides2b 
4: Leucodon sciuroides 1, Tortella tortuosa 1 
5: Hypnum callichroum 1 
6: Homalothecium sericeum +, Pterigynandrum
 

filiforme 2b
 
7: Hypnum cupressiforme 1, Sanionia uncinata + 
9: Isothecium alopecuroides 2a, Metzgeria furcata 1, 

Pterigynandrum filiforme 1, Porella platyphylla 1 
10: Pterigynandrum filiforme 2a 
11: Hypnum cupressiforme 2a, Thuidium tamariscinum 1 
12: Hypnum cupressiforme 1, Bryum capillare 1 

14: Radula complanata 1, Hypnum cupressiforme 1, 
Metzgeria furcata 1, Isothecium alopecuroides 1 

15: Pterigynandrum filiforme r, Hypnum vaucheri 1 
17: Pterigynandrum filiforme 2a 
18: Thuidium tamariscinum 1, Plagiomnium undulatum 1 
19:	 Pterigynandrum filiforme 1, Radula complanata 1, 

Leucodon sciuroides 1, Metzgeria furcata 1, Homa/o
thecium sericeum 1 

20: Isothecium alopecuroides 2b 
21: Leucodon sciuroides 2a 
23: Leucodon sciuroides 2a 
24: Hypnum cupressiforme 1 
25: Pterigynandrum filiforme	 2a, Radula complanata 1, 

Frullania dilatata 1 
26: Pterigynandrum filiforme 1, Isothecium 

alopecuroides 1 
28: Isothecium a/opecuroides 2b, Hypnum 

cupressiforme 2b, Thuidium tamariscinum 2b 
29: Leucodon sciuroides 2a, Pterigynandrum filiforme 2a 
31: Pterigynandrum filiforme 1 
32: Pterigynandrum filiforme 2a, Metzgeria 

furcata 2a , Isothecium lopecuroides 2a, Dicranum 
scoparium 2a 

33: Hypnum cupressiforme 2b 
34: Metzgeria furcata 2b, Homa/othecium sericeum 2a 
35: Leucodonsciuroides2a 
36: Leucodon sciuroides 3 
39: Pterigynandrum filiforme 2a , Orthotrichum Iyellii 2a 
40: Leucodon sciuroides 3, Pylaisia polyantha 2b 
41: Pterigynandrum filiforme	 2a , Leucodon sciuroides 

2a, Radula complanata 2b 
42: Tortella tortuosa 2a , Hypnum cupressiforme 1, 

Leucodon sciuroides 1 
43: Leucodon sciuroides r, Bryum capillare +, Tortula 

virescens r, Orthotrichum affine + 
44: Radula complanata 2a 
45: Pterigynandrum filiforme 2a, Radula complanata 2a 
46: Hypnum pallescens 3 
47: Pleurozium schreberi r, Pterigynandrum filiforme 1 
48: Leucodon sciuroides 2b, Homalothecium sericeum 1 
49: Pterigynandrum filiforme 2b, Radula complanata 2a 
50: Pterigynandrum filiforme 2a 
51: Leucodon sciuroides 2b 

Ökologie und Verbreitung: 

Die Gesellschaft gedeiht im Untersuchungsgebiet haupt­
sächlich auf dem Mittelstamm von Laubbäumen. Bevor­
zugt werden Acer pseudoplatanus, Fraxinus excelsior 
und Fagus sylvatica. Nur eine Aufnahme liegt von einem 
unberindetem Buchenstumpf vor. 0VSTEDAL (1980) be­
legt die Assoziation in N-Norwegen auf Ainus incana und 
Salix nigra . 
Das Lobarietum pulmonariae benötigt für ein optimales 
Wachstum eine gute Durchfeuchtung. Im Verbreitungs­
gebiet der Gesellschaft muß also eine hohe Luftfeuchtig­
keit, bedingt durch hohe Niederschlagsmengen pro Jahr 
oder durch Nebelbildung gegeben sein. GAMS (1936) 
stellt fest, daß die Lobaria-Form durch den grubigen 
Thallus optimal an die Aufnahme von Regenwasser an­
gepaßt ist. 

­
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Tab. 14: Fortsetzung 

laufendeNummer 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 
Aufhohme Nummer 511 789 782 867 586 129 83 l1l 852 622 834 815 905 483 833 640 518 836 
Lambchaft BwT Wbl Wbl Kfl Wbt Ob xrr Wbl Ob W. KsT KsT Ob KsT KsT SM BwT K.T 
MC<nBhOhe (IO XITUml) 105 70 76 73 88 113 61 120 140 138 89 79 142 61 94 118 73 86 
GeIAndc:f'onn M T T H T M H H H H H T H H H M 
Vegetation NW MW MW frei MW MW MW MW frei MW MW MW MW MW MW MW frei LW 
ReallIll2llJV!Bll'p 04300 04210 04220 03021 04210 04200 04210 04220 03010 04220 04210 04210 04210 04220 04210 04200 03010 04130 
B01ll11Brt M M Ac Fr F Ac Ac Ac Ac Fr P Fr Ac F F Ac Ae Fr 
StammdurchmCll8er' (cm) 95 45 36 21 45 33 48 57 76 48 43 45 102 89 20 II 3l 25 
Totholzf'orm 
ZelfB11_d 
Borke mr fr fr Ir g mr mr mr fr ... s fr Ir g fr mr Ir 
AufhBhmetl"h ~ Hob. 17 20 17 20 17 20 17 11 17 17 17 17 7 17 18 17 17 17 

Qb" demBoden (<Im) 4 12 4 2 4 11 5 0 3 5 7 8 0 5 11 0 8 4 
Breile(dm) 4 2 2 2 4 4 5 5 4 3 3 4 3 1 1 4 4 1 
Expo.ition S S I! W I! S N W S W W N W E N SW N W 
Neigung<') 0 0 5 0 0 0 2 45 45 0 0 -10 5 5 0 0 Il 4l 
Dedamg (%) 80 70 80 60 80 90 90 80 60 90 80 90 80 80 80 80 80 60 
Artamohl 10 8 10 9 16 16 8 10 10 10 14 7 10 9 10 12 13 8 

cluuJtt«istiiChe~ 

hJba!1apulMonaria 2. 2. 3 l l 
Pe.lJigera colJina 2b 2. 2. 2. 4 
Normandina pukheHa r 1 + 
LtplqgiWIJ soJunrirwm 2. 2a 
Parm<UeHatrlplophylJa 2a 3 2. 2b 
Ltpt ogium lichenoides 2. 2b 2. 2. 
Nephroma porile 2b 2b 2, 2, 
Pannarlaconoplta 
4"ltphroma ruuplnatum 2ft 2b 
Collemaflaccldum 2b 
Hetel'OdennJaspeclosa 2.
 
CoJlema nigruce11f 2.
 

~ 

PJrJyclUargena 2. 2. 2b 2b 1 3 
LeprarJatncana + + 1 2, 2, + 2b 
GraphJsscttpta + r 2, 1 
C/adonia conJocraea + + + 
Ctlrt/lacetrarioide.J 2. 2b 2, + 
Peltlgerapraelex/ala 2. 2. 
CladoniaJ')l'idala 
Pertusarla aJbucem wu. aJb. 2, 
CetrtÜDoJtwJorwn 2. 2b 
ParmeUaglabratuia..,./UI. 1 
ParmeUasawtl lU 
Lecanorrlcugen/aJa 2, 
Pertwaria amara 2b 
11I<1o"'malepadinum 
Opegrapha nIwoatra 
CandtlarielJa Jta11/hostigma 
Clad<>nJa ciJk>rophaea + 
Panttfliasukllla 1 
u r_ra a1lophana 
LedtÜlJaelaeochroma
 
Menegarziaten braJa 2.
 
BacJdia glob"""" 
CaIopJaca he,bideHa 
Lecartorachltuoltra 
Ewm iaprunastri 
Candeku1eHa ,~ r 
lJad diasubincompla + 

Die Assoziation ist als substratohygrophytisch zu be­
zeichnen. Sie gedeiht meist epibryophytisch, d. h. die 
hohe Substratfeuchtigkeit kann durch Moose gewährlei­
stet werden. Die Gesellschaft gedeiht normalerweise auf 
alten Bäumen (RITSCHEL 1977). In Gebieten mit sehr 
hoher Humidität entwickelt sie sich jedoch auch auf jun­
gen Bäumen. Bedingt durch die hohe Luftfeuchtigkeit 
wird eine längere Photosynthesezeit ermöglicht; dies 
wiederum ergibt eine Erhöhung der jährlichen Zuwachs­
raten (JAMES & al. 1977). 
Das Lobarietum pulmonariae ist in allen Tälern des Un­
tersuchungsgebietes anzutreffen , bevorzugt jedoch das 
durch hohe Luftfeuchtigkeit gekennzeichnete, nebelrei­
che KönigsseerTal. Die Höhenverbre itung reicht von der 
submontanen bis in die subalpine Stufe. Die mittleren 
jährlichen Niedersch lagsmengen erreichen in den Gebir­
gen 2500 mm. Verbreitungsschwerpunkte befinden sich 
auf dem Untersberg, dem Göllstock, den Gotzenbergen 
und dem Watzmannstock (Abb. 25). 
KLEMENT (1955) bezeichnet die Assoziation als skio­
phytisch. Im untersuchte n Gebiet ist sie jedoch photoin­

different. Die Trägerbäume sind freistehend, oder sie sind 
in Mischwäldern bzw. in Schluchtwäldern anzutreffen. 
Die Assoziation ist im Untersuchungsgebiet durch 52 
Aufnahmen belegt. Diese relat iv hohe Zahl darf nicht 
über den Rückgang des Lobarietum pulmona riae hin­
wegtäuschen. Die Ursachen sind in forstlichen Eingriffen 
zu suchen , wie das Fällen alter Bäume, Kahlschlag , 
Forststraßenbau oder AUfforstung von Nadelholz. An die 
damit verbundenen Umweltveränderungen kann sich 
die Gesellschaft nur schwer anpassen. 

Sukzession: 

Das Lobarietum pulmonariae kann im Untersuchungs­
gebiet als Dauergesellschaft angesehen werden. Die As­
soziation gedeiht auf jungen und alten Bäumen. Der 
Stammdurchmesser von Acer pseudoplatanus beträgt 
10 bis 102 cm. Gesellschaften des Graphid ion scriptae 
und des Lecanorion subfuscae kommen als Initialstadien 
in Betracht. Das Auftreten von Krusten oder Cladonien 
weist auf Trockenheit hin und leitet eine degenerative 
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Abb. 25: Lobarietum pulmonariae HIL. 1925, Höhe: 610 bis 1420 msm 
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Entwicklung ein. In der Regel tritt als Folgegesellschaft 
das Drepanietum filiformis auf (OCHSNER 1928). Nach 
TOPHAM (1977) ist das Lobarion eine europäische Kli­
maxgesellschaft. 

5.19 Graphidetum scriptae HILITZER 1925 (Tab. 15) 

Zusammensetzung: 

Die charakteristische Artengruppe besteht aus Graphis
 
scripta, Phlyetis argena, Lepraria ineana und Arthonia ra
diata.
 
Begleitet wird die Gesellschaft von Arten, die anderen
 
Assoziationen aus dem Verband des Graphidion scriptae
 
OCHS. 1928 angehören (Pertusaria amara, Opegrapha
 
niveoatra) und von Arten aus dem Lecanorion subfuscae
 
OCHS. 1928 (Lecanora ehlarotera , Lecanora argentata).
 
Aus dem Lobarion pulmonariae OCHS. 1928 kommt
 
Normandina pulchella hinzu. Weitere Begleiter sind Par
melia glabratu/a var. fuliginosa, Parmelia su/cata und
 
C/adonia digitata.
 
Die häufigsten Moose sind Hypnum eupressiforme, Ftul
lania tamarisci und Pterigynandrum filiforme .
 

Begleiter, die maximal einmal vorkommen:
 

lauf. Nr.
 
1: Cladonia digitata 1 
4: Miearea nitsehkeana r 

23: Agonimia tristicula 1, Candelariella vitellina 1, 
Parmelia glabratula var. glabratula 1 

27: Thelotrema lepadinum r 
28: Buellia disciformis var. diseiformis + 
30: Opegrapha lichenoides + 
31: Cetrelia cetrario ides r 
32: Buellia erubescens r 
37: Opegrapha viridis r 
38:	 Leeanora allophana r 
40:	 Cladonia chlorophaea r, Caloplaea herbidella r 

Moose, die die Gesellschaft begleiten: 

lauf. Nr. . 
1: Para/eucobryum longifolium 1, Oicranoweisia
 

erispula 1
 
4: Pterigynandrum filiforme r, Homalothecium
 

serieeum r, Metzgeria furcata r
 
6: Leueodon sciuroides 3 

11: Plagiochila asplenioides 1 
15: Radula eomplanata 2a, Isothecium a/opeeuroides 2a 
20: Pterigynandrum filiforme 2b, Pleurozium sehreberi 2a 
22: Hypnum pallescens r 
23: Metzgeria fureata 1, Orthotriehum affine 1, Hypnum 

cupressiforme 4 
25: Pterigynandrum filiforme 2a, Hypnum eupressiforme 

2b 
31: Pylaisia polyantha 2b 
32: Leueodon sciuroides 2a, Pterigynandrum filiforme 2a 
34: Hypnum cupressiforme	 2a, Ulota crispa 1, Radula 

eomplanata 1 

­

­

­

37: Metzgeria fureata	 1, Pylaisia polyantha 1, Hypnum . 
eupressiforme 1, Frullania tamarisci 1 

38:	 Metzgeria fureata 1, Radula eomplanata 1, 
Homalothecium serieeum 1, Frullania tamarisci 1 

40 : Hypnum eupressiforme 3 

Ökologie und Verbreitung: 

In der Literatur wird diese Gesellschaft oft als Pyrenule­
tum nitidae HIL. 1925 bezeichnet (ALMBORN 1948, RIT­
SCHEL 1977). SPENLING (1971) verwendet jedoch den 
Begriff des Graphidetum scriptae HIL. 1925. HILITZER 
(1925) unterscheidet 
 ein Pyrenuletum nitidae und ein 
Graphidetum scriptae. 
Das Pyrenuletum nitidae ist artenreich. Es dominieren 
Pyrenula nitida, Graphis scripta und Ph/yctis argena. Hin­
zu kommen Pertusaria- und Opegrapha-Arten, sowie 
Thelotrema lepadinum und Hypogymnia physodes. Die 
Assoziation ist 'substratoclimatoid' , also abhängig von 
Substrat und Klima. Sie gedeiht an den basalen Stamm­
teilen von alten Rotbuchen
 . Der Standort soll schattig 
und geschützt sein. Außerdem ist ein humides Klima für 
optimales Wachstum notwendig. 
Auch das Graphidetum 
 scriptae ist eine artenarme Ge­
sellschaft. Es besteht aus Graphis scripta, Pyrenula niti
da, Phlyetis argena, Lecidella elaeoehroma, Pertusaria 
leueostoma, Lecanora subfuseata und Hypogymnia phy
sodes. Die Assoziation wächst in trockenen und expo­
nierten Buchenwäldern. Sie ist mesophil und besiedelt 
den Mittelstamm jeder Baumart außer Fichten. 
Im untersuchten Gebiet ist das Graphidetum scriptae an­
zutreffen. Die namengebende Art dom iniert, während Py
renula nitida in der charakteristischen Artengruppe fehlt. 
Die Assoziation ist auf Laub- und Nadelhölzern anzutref­
fen. Sie bevorzugt Ulmus glabra, Fagus sylvatica, Acer 
pseudoplatanus, Corylus avellana, Fraxinus exee/sior, 
Carpinus betulus, AInus glutinosa, Salix alba und Picea 
abies . Die Aufnahmen wurden an Stämmen, lebenden 
und abgestorbenen Ästen, sowie an Stümpfen vorge
nommen. Je eine Aufnahme liegt auch von Stockholz 
und einem liegenden Stamm vor. Die Borke ist glatt bis 
mittelrissig. Der Zerfallsgrad beträgt 1 und 2. 
Die Gesellschaft wächst von der Stammbasis bis zum 
Mittelstamm in jeder Exposition. Sie ist photoindifferent. 
Besiedelt werden Einzelbäume, Baumgruppen und auf­
gelichtete Mischwälder, aber auch schattige Mischwäl­
der. 
Nach GAMS (1936) ist das Graphidetum scriptae an ho­
he Luftfeuchtigkeit gebunden. Wie OCHSNER (1928) 
vermerkt, wird unter sehr humiden Bedingungen die Ge­
sellschaft von Moosen überwachsen. Auch im Untersu­
chungsgebiet ist die Assoziation als hygrophytisch zu 
bezeichnen. Sie besiedelt bevorzugt das durch häufige 
Nebelbildung gekennzeichnete Königsseer- und Berch­
tesgadenerTal (Abb. 26). 
Die Höhenverbreitung reicht bis in die montane Stufe auf 
den Gotzenbergen und dem Watzmannstock. Hier lie­
gen die mittleren jährlichen Niederschlagshöhen bei et­
wa 2000 rnm. Nach KUPFER-WESELY & TÜRK (1987) 
deckt sich die Hauptverbreitung des Graphidetum scrip­
tae mit jenen der Rotbuche in der montanen Stufe. Die 

­

­

­

­
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laufendeNwnmer 
AufnahmeNummer 
Landschaft 
Meereshöhe(10 x msm) 
Geländeform 
Vegetation 
Realnutzungstyp 
Baumart 
Slammdurchmesser (cm) 
Totholzform 
Zerfallsgrad 
Borke 
Aufuahmefillche, Höhe 

über demBoden (dm) 
Breite (dm) 
Exposition 
Neigung(") 
Deckung(%) 
Artenzahl 

charakteristischeArtenzruooe 

Graphisscripta 
Phiyetisargena 
Leprarioincana 
Arthoniaradiata 

Begleiter 

Lecanora argentata 
Parmelia glabratuJa var.fuL 
Parmeliasuleata 
Lecidella aehristotera 
Lecanoraehlarotera 
Pertusariaamara 
Buellia griseovirens 
Loxospora elatina 
Lecidellaelaeochroma 
Pertusaria albescens var.alb. 
Pertusarialeucostoma 
Normandina pulehella 
Pyrenulalaevigata 
Opegrapha niveoatra 
Cladoniaconiocraea 
Cetrelia olivetarum 
Lecanora cinereofusca 

1 
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H 
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laufendeNummer 
AufnaluneNummer 
Landschaft 
Meereshöhe (10 x msrn) 
Geländeform 
Vegetation 
Realnutzungstyp 
Baumart 
Stammdurchmesser (ern) 
Totholzform 
Zerfallsgrad 
Borke 
Aufnahmefläche. Höhe 

über dem Boden (dm) 
Breite (dm) 
Exposition 
Neigung(") 
Declamg (%) 
Artenzahl 

charakteristisc~p~ 

Graphis scripta 
Phiyetis argena 
Leprario incana 
Arthonia radiata 

~ 

Lecanoraargentata 
Parmeliaglabratula var.jUL 
Parmeliasulcata 
Lecidellaaehristotera 
Lecanorachlarotera 
Pertusariaamara 
Buelliagriseovirens 
Loxospora elatina 
Lecidella elaeochroma 
Pertusariaalbeseens var.alb. 
Pertusorialeucostoma 
Normandina pulchella 
Pyrenula laevigata 
Opegraphaniveoatra 
Cladonia coniocraea 
Cetreliaolivetorum 
Lecanoracinereofusca 
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Abb.26: Graphidetum scriptae HIL. 1925, Höhe: 500 bis 1300 msm 
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Höhenverbreitung reicht im Traunviertel von 340 bis 
1330msm. 

Sukzession: 

Das Graphidetum scriptae ist im Untersuchungsgebiet 
als Pioniergesellschaft zu bezeichnen. Wird die Borke 
rissig, dringen bald andere Flechten und Moose ein. An 
sehr hellen Standorten kann aus dem Graphidetum 
scriptae ein Lecanoretum subfuscae entstehen (KLE­
MENT 1953). Nach ROSE & JAMES (1974) lösen Arten 
aus dem Leprarion incanae bei stärker reduziertem Licht 
die Gesellschaft ab. 
Auch in der Tabelle sind Arten aus dem Lecanorion sub­
fuscae vertreten. Die Begleiter deuten eine Entwick­
lungstendenz zum Lobarion pulmonariae an. Das Gra­
phidetum scriptae ist auf jungen und alten Buchen anzu­
treffen , deren Stammdurchmesser 18 bis 100 cm be­
trägt. Nach KLEMENT (1955) ist das Graphidetum scrip­
tae im Buchenwald der unteren Gebirgsstufe Klimaxge­
sellschaft . 

5.20 Pertusari etum hemisphaericae ALMBORN 1948 
ex KLEMENT 1955 (Tab. 16) 

Zusammensetzung: 

KLEMENT (1955) und RITSCHEL (1977) beschreiben 
ausführlich die Zusammensetzung und Ökologie des 
Pertusarietum hemisphaericae. JAMES & al. (1977) set­
zen die Assoziation mit dem Pertusarietum amarae HIL. 
1925 gleich. Alle Aufnahmen aus dem Untersuchungs­
gebiet, in denen Perlusaria amara dominiert, wurden zum 
Pertusarietum amarae HIL. 1925 gestellt. Nur Aufnah­
men, die eindeut ig zum Pertusarietum hemisphaericae 
gehören, wurden dieser Gesellschaft zugeordnet. 
Die Charakterarten des Pertusarietum hemisphaericae 
sind im Untersuchungsgebiet Perlusaria hemisphaerica, 
Perlusaria coccodes, Pertuserie pettuse und Perlusaria 
coronata. 
Begleitet wird die Assoziation von Arten aus dem Leca­
norion subfuscae HIL. 1925 (Lecanora argentata, Leca­
nora chlarotera) , Graphidion scriptae OCHS. 1928 (Ce-

Abb. 27: Totholz von Fagus sylvatica im BerchtesgadenerTal 
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Tab. 16: Pertusarietum hemisphaericae ALMBORN 1948 ex KLEMENT 1955 

laufende Nummer 1 2 3 4 5 6 
Allfuahme Nummer 205 539 944 507 311 280 
Landschaft BgT BwT Os BwT Vb KsT 
Meereshöhe (10 x msm) 67 87 92 65 96 63 
Ge1lndefonn H H H H H 
Vegeta1ioo MW frei MW LW MW LW 
Realnutzungstyp 04220 03022 04220 04700 04200 04700 
Baumart Ac Al Tp Ac F F ....1'~IJ:,l:I 

Stammdurchmesser(cm) 51 22 50 73 51 53 
Totholzfonn 
Zerfallsgrad 
Borke mr mr fr mr fr g 
AlI/hahmefJäcbe, Höhe 12 17 17 17 17 17 

OberdemBoden '(dm) 6 7 9 7 3 4 
Breite (dm) 3 2 3 5 4 5 
Exposition E N N NE SE S 
Neigung(") 0 0 0 0 5 -10 
DecIamg(%) 40 80 70 80 70 80 
ArteIIzahI 3 7 9 13 12 9 

charakteristisce Artengruppc 

Pertusaria hemisphaerica 2h r 
Pertusaria pertusa 3 
Pertusoriacoronata 2a 
Pertusaria coccodes 2a 

Begleiter 

Parmelia saxatilis 2b 2a 2a 
Parmelia pastillifera 1 1 
Candelariella reflexa r + 2b 
Menegazzia terebrata + r 
Lecanoraargentala + 
Pertusaria albescensvar. alb. r r 
Cetrelia cetrarioides 2a 
Parmelia glabratula var.ful; 1 
Graphis scnpta + 

trelia cetrario ides, Menegazzia terebrata) und aus dem
 
Xanthorion parietinae OCHS. 1928 (Parmelia pastillifera,
 
Parmelia caperata). Weitere Begleiter sind Platismatia
 
glauca und Evemia prunastri.
 
Nur einige Moose kommen in der Gesellschaft vor.
 

Begleiter , die maximal einmal vorkommen: 

lauf, Nr. 
1: Arthonia radiata r 
2: Ramalina pollinaria 2a, Cetrelia olivetorum 1,
 

Parmelia stuppea r
 
3: Evemia divaricata r, Lecanora allophana r, Platismatia 

glauca r, Parmelia caperata 1 
4:	 Physconia perisidiosa r, Parmelia subargentifera +, 

Physcia tenella 1, Physcia adscendens r, Lepraria 
incana +, Evemia prunastri r, Caloplaca herbidella r 

5: Lecanora chlarotera r, Parmelia revoluta +, Pertusa
ria amara +, Ochrolechia androgyna 2a, Lecanora 
intumescens +, Lecidella elaeochroma 1 

6: Parmelia sulcata r 

­

Moose , die die Gesellschaft begleiten: 

lauf. Nr. 
1: Hypnum cupressiforme 2a 
3: Leucodonsciuroides2a 
4: Homalothecium sericeum 3 
6: Frullania dilatata 2a 

Ökologie und Verbreitung: 

Die Gesellschaft wächst im Untersuchungsgebiet auf 
der glatten bis mitte/rissigen Borke von Acer pseudopla
tanus, Fagus sylvatica, Acer platanoides und Tilia platy
phyllos. Im Traunviertel besiedelt sie auch Abies alba und 
Picea abies (KUPFER-WESELY & TÜRK 1987). Am be­
sten ist das Pertusarietum hemisphaericae auf Eichen in 
der submontanen Stufe ausgebildet. 
Nach KALB (1966) wächst die Gesellschaft in /uftfeuch­
ten, schattigen Wäldern an der Stammbasis. 
ALM BORN (1948) stellt fest , daß die Gesellschaft photo­
phil ist und bevorzugt an freistehenden Bäumen, oder in 

­
­
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Abb. 28: Pertusarietum hemisphaericae ALMB. 1948 ex KLEM. 1955 , Höhe: 650 bis 960 msm 
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lichten Buchen- und Eichenwäldern vorkommt. Für das 
untersuchte Gebiet können Photo- und Hygrophilie be­
stätigt werden. Die Trägerbäume stehen in Baumgrup­
pen , im aufgelichteten Laubwald , oder am Rand von 
(Berg-)Mischwäldern. Die Assoziation besiedelt unab ­
hängig von der Exposition den Mittelstamm. Bevorzugt 
wächst sie in den feuchten Tieflagen des Berchtes­
gadener-, des Königsseer- und des Bischofswiesener 
Tales (Abb. 28). Die Höhenverbreitung reicht von der 
submontanen bis in die montane Stufe . 

Sukzession: 

Im Untersuchungsgebiet gedeiht das Pertusarietum he­

misphaericae bevorzugt auf alten Bäumen mit einem
 
Stammdurchmesser von 51 bis 73 cm. Die Gesamt­

deckung der Assoziation auf Acer pseudoplatanus be­
trägt 80 %. .
 
Wie aus den begleitenden Arten zu erkennen ist, steht
 
das Pertusarietum hemisphaericae vermittelnd zwischen
 
dem Lecanorion subfuscae, bzw. dem Graphidion scrip­

tae und dem Xanthorion parietinae.
 
Die Sukzession zum Pertusarietum hemisphaericae ist
 
deshalb so selten , weil die Trägerbäume zu früh gefällt
 
werden.
 

5.21 Pertusarietum amarae HILITZER 1925 (Tab. 17) 

Zusammensetzung: 

Im Untersuchungsgebiet besteht die charakteristische 
Artengruppe aus Pertusaria amara und Pertusaria leuco
stoma. Nach KUPFER-WESELY& TÜRK (1987) kommen 
Pertusaria constricta und Pertusaria multipuncta hinzu. 
Begleitet wird die Gesellschaft von Arten aus dem Gra
phidion scriptae OCHS . 1928 (Graphis scripta, Phlyetis 
argena), aus dem Lecanorion subfuscae OCHS. 1928 
(Lecanora argentata, Lecidelfa achristotera) und aus dem 
Xanthorion par ietinae OCHS. 1928 (Parmelia caperata, 
Parmelia pastillifera). Das Lobarion pulmonariae OCHS. 
1928 ist mit Normandina pulchelfa und Heterodermia 
speciosa vertreten. Weitere Begleiter sind Hypogymnia 
physodes, Cetraria pinastri und Candelarielfaxanthostig
ma. Die häufigsten Moose sind Hypnum cupressiforme 
und Leucodon sciuroides. 

Begleiter, die maximal zweimal vorkommen: 

lauf. Nr. 
2: Lecanora carpinea +, Phaeophyscia endophoenicea r 
7: Ramalina farinacea r, Pertusaria albescens var. glo

bulifera r, Buellia schaereri r,Chrysothrix candelaris r 
8: Lecanora alfophana +, Lecanora pallida r 
9: Catillaria nigroclavata	 +, Ochrolechia palfescens r, 

Chrysothrix candelaris 1 
10: Lecidelfa pulveracea r 
11: Pertusaria waghornei 2a, Parmelia pastillifera + 
12: Lecanora intumescens r, Pannaria conoplea 2b, 

Acrocordia gemmata r, Lecanora alfophana r 
14: Pannaria conoplea 1, Parmelia glabratula var. 

glabratula 1 

­

­

­

­

15: Cetraria pinastri r, Bacidia globulosa r, C/adonia 
pyxidata r 

16: Buelliapunctata 1, Physconia distorta 2a,Phaeophys
cia orbicularis 2a, Physcia adscendens 1, Parmelia 
tiliacea 1, Parmelia subrudecta 1 

17: Heterodermia speciosa r, Cladonia digitata +, 
Cladonia fimbriata 1, Lecanora subrugosa r 

18: Pertusaria coronata 1, Platismatia glauca 2a 
19: Lecanora chlarotera 1, Lecanora pallida r 
21: Micarea hemipolielfa 1 
23: Opegrapha niveoatra r, Loxospora elatina r 

Moose, die die Gesellschaft begleiten: 

lauf. Nr. 
2: Pterigynandrum filiforme 1, Metzgeria furcata 1 
3: Leucodon sciuroides 2a 
4: Ulota crispa 1, Radula complanata 1, Orthodicranum 

montanum 1 
5: Hypnum palfescens 2a 
6: Leucodon sciuroides	 2a, Metzgeria furcata 1,
 

Lejeunea cavifolia 1
 
7: Hypnum cupressiforme 2a 
8: Radula complanata 2a, Pterigynandrum filiforme 2a, 

Amblystegielfa subtilis 2a 
12: Leucodon sciuroides r 
14: Pylaisia polyantha 1 
15: Hypnum cupressiforme 1, Homa/othecium sericeum 1 
17: Leucodon sciuroides 1, Metzgeria furcata 1, 

Oicranodontium denudatum 1 
16: Leucodon sciuroides 2a, Orthotrichum Iyelfii 2a 
20: Homa/othecium sericeum 2a 
22: Isothecium a/opecuroides 1,Amblystegium serpens 1 

Ökologie und Verbreitung: 

Das Pertusarietum amarae besiedelt im untersuchten 
Transekt Fagus sylvatica, Acerpseudoplatanus, Fraxinus 
excelsior, Tilia platyphylfos und Acer platanoides. Nur ei­
ne Aufnahme liegt von einem berindeten Fichtenstumpf 
vor. Die Borke ist glatt bis tiefrissig. 
Die Gesellschaft dehnt sich von der Stammbasis bis zum 
Mittelstamm aus. 
Nach BARKMAN (1958) ist die Assoziation photophil; 
am Stamm wird die S- und SW-Exposition bevorzugt. 
WILMANNS (1962) bezeichnet das Pertusarietum arna­
rae als mäßig hygrophil. Die Gesellschaft fehlt in trocke­
nen Regionen . In regenarmen Gebieten kommt sie nur 
auf der dickeren, mittel rissigen Borke verschiedener 
Laubbäume vor. Das Niederschlags-Defizit wird durch 
die höhere Wasserkapazität der Borke ausgeglichen. 
Im Untersuchungsgebiet ist die Gesellschaft als hygro-, 
ombro- und photophytisch zu bezeichnen. Sie bevorzugt 
Standorte im Königsseer und Berchtesgadener Tal, 
die durch hohe Luftfeuchtigkeit gekennzeichnet sind 
(Abb. 29). Außerdem wird am Stamm die S-exponierte, 
beregnete Seite bevorzugt. Von der submontanen bis in 
die montane Stufe gedeiht das Pertusarietum amarae 
freistehend, bzw. in aufgelichteten Mischwäldern. 

­
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laulende Nummer 
Aufnahme Nummer 
Landschaft 
Meereshöhe (10 x msm) 
Geländeform 
Vegetation 
Realnutzungslyp 
BaumarI 
Stammdurchmesser (ern) 
Totholzform 
Zerlallsgrad 
Borke 
Aufnahmefläche. Höhe 

über dem Boden (dm) 
Breite (dm) 
Exposition 
Neigung r) 
Deckung (%) 
Artenzahl 

chi@kteristiscbe Artennruo pe 

PeffJJsatia amara 
PeffJJsatia leuetJOtoma 

~ 

Phlyctis afllena 
Lepraliaincana 
Parme/la g/abrahila var. fuI. 
Graphjs scripta 
Parma/jasulcala 
Parmalis saxati/is 
Cetrelia cetralioides 
Parmelia CSpetllla 
Lecanotaafllanlala 
Peffusatiaalbescens var.alb. 
Cladonia coniocraea 
Evem/a prunastli 
Cal1aliaoIivatDnJm 
HypogymnJa physodes 
Normendina puichella 
Caloplacs hetbidaHa 
Candelariella xan/hoStigma 
Loxospota elatina 
Menegazzia letebrala 
RamalinapoUlnatia 
Lecidelia aclllisblera 

1 
490 

WbT 
70 
M 

LMW 
04110 

Fr 
25 

Ir 
17 

5 
3 
E 
5 

100 
2 

5 

3 

2 
971 
Gs 
94 
H 

MW 
04200 

AI 
52 

fr 
17 
7 
4 
N 
0 

40 
7 

2 

2a 

+ 

3 
983 
Gs 

107 
H 

LW 
04200 

Fr 
24 

mr 
17 
7 
1 

W 
0 

70 
4 

5 

3 

+ 

4 
376 
BgT 

59 
H 

MW 
04720 

Fr 
31 

Ir 
17 
5 
3 

SW 
0 

70 
7 

2b 

2a 
+ 
1 

5 
383 
BgT 

61 
H 

frei 
03021 

Tp 
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Abb. 29: Pertusarietum amarae HIL. 1925, Höhe: 590 bis 1140 msm 
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Sukzession: 

DERUELLE (1975) beschreibt das Pertusarietum amarae 
von sehr alten Bäumen. Im Untersuchungsgebiet beträgt 
jedoch der mittlere Stammdurchmesser 40 cm. Durch 
das Wachstum der Bäume kann sich also das Substrat 
noch ändern. Krustenflechtengesellschaften, wie das 
Pertusarietum amarae entwickeln sich meist zu Blatt­
flechtengesellschaften. Das Pertusarietum amarae wird 
von vielen Blattflechten begleitet. Diese deuten bereits 
an, daß sich die Folgegesellschaft aus dem Verband des 
Xanthorion parietinae OCHS . 1928 oder des Lobarion 
pulmonariae OCHS. 1928 bilden wird. 

5.22 Thelotremetum lepadini HILITZER (Tab. 18) 

Zusammensetzung: 

Im Untersuchungsgebiet besteht die charakteristische 
Artengruppe aus Thelotrema lepadinum, Menegazzia te
rebrata, Cetrelia cetrarioides und Cetrelia olivetorum. 
Nach BARKMAN (1958) ist Thelotrema lepadinum die 
einzige Charakterart der Gesellschaft. 
Begleitet wird die Assoziation von Arten aus dem Graphi
dion scriptae OCHS. 1928 (Graphis scripta, Phlyctis er
gena), aus dem Lecanorion subfuscae OCHS. 1928 (Le
canora chlarotera , Lecanora argentata), aus dem Lobari­
on pulmonariae OCHS. 1928 (Lobaria pulmonaria, Nor
mandina pulchella) und aus dem Xanthorion parietinae 
OCHS. 1928 (Parmelia caperata , Parmelia pastillifera). 
Weitere Begleiter sind Arthopyrenia lapponina , Calopla
ca herbidella, Pachyphiale fagicola und Rinodina pyrina. 
Die häufigsten Moose sind Hypnum cupressiforme, Ulo
ta crispa und Frullania dilatata . 

Begleiter, die maximal zweimal vorkommen: 

lauf . Nr. 
11: Parmeliella triptophylla r 
12: Parmeliopsis hyperopta r, Saccomorpha icmalea r 
14: Micarea peliocarpa r 
15: Pannaria conoplea +, Pachyphiale fagicola r 
16: Lecanora subrugosa r 
19: Lecanora varia r 
22: Platismatia glauca	 1, Buellia punctata r, Parmelia 

subaurifera r, Rinodina pyrina r, Cetraria pinastri 1, 
Lecanora carpinea 1 

23: Pannaria conoplea +, Lecanora subrugosa r 
24: Ochrolechia szatalaensis r, Pertusaria coccodes +, 

Parmelia subrudecta r, Lecidella elaeochroma r, 
Caloplaca herbidella r 

27: Cetraria pinastri + 
34 : Haematomma ochroleucum + 
35: Ochrolechia turneri r 
37: Cladonia digitata 1, Lecanora intumescens r, 

Lecidella elaeochroma r, Lobaria pulmonaria r 
38: Cladonia squamosa var. subsquamosa +, 

Chrysothrix candelaris r, Pertusaria leucostoma r 
40: Opegrapha atra 1 
41: Micarea peliocarpa r, Parmelia subrudecta r, 

Parmelia pastillifera r, Parmelia caperata r, Pertusaria 
albeseens var. globulifera + 

­

­
­
­

­

­

­

42: Peltigera polydactyla 1, Candelariellaxanthostigma +, 
Arthonia radiata r, Arthopyrenia lapponina 1, 
Cladonia fimbriata r, Lecanora subrugosa +, 
Lecanora cinereofusca + 

43: Chrysothrix candelaris +, Parmelia exasperatula r 
44: Ochrolechia androgyna + 
45: Arthopyrenia lapponina 1, Arthonia radiata r, 

Lecanora carpinea 1 
46: Buellia disciformis var.leptocline r, Ochrolechia 

szatalaensis + 
47: Candelariella xanthostigma + 

Moose, die die Gesellschaft begleiten: 

lauf. Nr. 
1: Metzgeria furcata 3, Brachythecium salebrosum 1 
2: Dicranum scoparium 2a, Amblystegiella subtilis 2a 
3: Neckera crispa 1 
5: Hypnum cupressiforme 3 
6: Hypnum cupressiforme 3, Isothecium alopecuroides 

2a 
9: Isothecium alopecuroides 2a, Paraleucobryum
 

longifolium 2a
 
11: Pterigynandrum filiforme 2a 
13: Isothecium alopecuroides	 2a, Frullania dilatata 1, 

Plagiothecium denticulatum 1 
15: Leucodon sciuroides 2a 
17: Ulota crispa 2a 
18: Isothecium alopecuroides 2a 
19: Metzgeria furcata 1, Frullania fragilifolia 1 
21: Pterigynandrum filiforme 2a, Frullania dilatata 1, 

Ulota crispa 1, Ctenidium molluscum 1 
23: Ulota crispa 1, Hypnum pallescens 1 
24: Orthotrichum affine r 
25: Hypnum cupressiforme 2a 
26: Hypnum cupressiforme 2a 
31: Hypnum cupressiforme 2a 
32: Hypnum cupressiforme 2a 
33: Platygyrium repens 2a, Orthodicranum montanum 1 
34: Hypnum cupressiforme 2a, Ulota crispa 1, 

Brachythecium populeum r 
36: Ulota crispa 2a, Hypnum cupressiforme 2a 
38: Hypnum cupressiforme 1, Dicranum scoparium 1 
40: Pterigynandrum filiforme 2a 
41: Pterigynandrum filiforme 1, Platygyrium repens 1 
42: Zygodon dentatus 1, Frullania fragilifolia r, Hypnum 

cupressiforme 2a, Hypnum pallescens 1 
44: Scapania nemorea 1, Pterigynandrum filiforme 1, 

Frullania tamarisci 1 
45: Radula complanata 1, Pylaisia polyantha 1, Sanionia 

uncinata 1 
46: Hypnum cupressiforme 2b 
47: Pterigynandrum filiforme 2a, Paraleucobryum 

longifolium 1 

Ökologie und Verbreitung: 

Im Untersuchungsgebiet bevorzugt das Thelotremetum 
lepadini Fagus sylvatica, Acer pseudoplatanus, Fraxinus 
exce/sior, Acerplatanoides, Ulmus glabra, Salix alba und 
Picea abies als Substrat. Einige Aufnahmen liegen auch 
von berindeten Stümpfen bzw . von Stockholz vor . Die 
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Tab. 18: Fortsetzung 

laufendeNummer 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 
AufnahmeNummer lOS 119 146 578 61 325 582 77 188 195 211 312 290 219 282 m 343 240 
Landschaft Ub BgT Bvtr Wb! KaT W. Wbt SM Bvtr KaT W. Ub KaT W. KaT Ob W. Ub 
Meereshöhe (10 x mam) 82 73 65 93 71 102 90 121 68 65 116 95 62 103 63 113 91 129 
Geländeform H H T T H T H H H H H H H H H H H 
Vegetation MW MW MW MW MW NW MW MW MW MW LW MW MW MW LW MW MW MW 
Realnutzungstyp 04210 04200 04200 04220 04200 04300 04220 04200 04200 04200 042 10 04200 04200 04200 04700 04200 04200 04200 
Baumart Ac Ac Ac F Ac Pi F F F Ac Ac F F Ac Ac Ac F Ac 
Stmnmdurchmemr(cm) 41 25 46 44 20 32 38 89 25 26 37 27 36 33 38 29 22 
Totholzform Sh 
Zerfallsgrad 2 
Borke Ir Ir Ir 8 fr Ir 8 8 8 fr fr 8 g fr mr fr 8 fr 
AufnaJunot1ltcho. Höhe 17 20 15 17 14 I7 17 17 20 18 17 17 17 17 16 17 18 17 

über demBOOen (dm) 0 8 6 5 6 3 0 4 4 5 4 2 6 5 9 4 8 6 
Breito (dm) 5 3 3 3 3 2 3 4 7 3 3 4 3 3 4 4 3 2 
Exposition N SE W N E E N S W N W W N N N E N N 
Neigung(0) 5 10 -5 5 0 0 0 0 10 0 5 0 10 5 5 0 0 0 
Deckung(%) 80 80 70 70 70 50 70 40 90 70 50 80 60 70 70 70 70 80 
Artenzahl 6 7 7 8 II 8 9 13 15 10 13 17 22 15 12 16 14 15 

charakteristische Artengruppe 

Theiotrema lepadlrrum 2. 2b r 1 
Menegazzia terebrata 2. 3 2. 2. 2b + 2. 2b 2. 1 
cetretta cetrariotdes 1 2. 1 1 2b 3 2b 3 1 2. 3 
aetrettaolivetorum + + 2b 2. 

~ 

Phlycl is argem 3 2. + + 2a 1 2. + + 2. + 1
 
LeprarJa tncana 2 + + + + + J 2b
 
Graph/! scripta + 1 1 + 1 2. 1 1 1 1
 
Parmette su/cota + + 1 1 1 1 1 2.
 
PertwarJa amara + 2a 1
 
Parme/iag/abra/Ula M r. /ul . + + +
 
Parmella saxatilJl + 2a 1 2.
 
Cladonia comocraea + + r +
 
Lecanora argentata + + + +
 
Loxospora e/a/lna +
 
Lecanorachlarötera +
 
Normandlna pulchella + + +
 
Pertusartaalbelt enJl'aT . alb. +
 
Caloplat:a herb!della
 
Hypogymnla physodes +
 
Lecanorapa/llrJa +
 
Bvemta prunastrt + r
 
Cladonla pyxidala 1 
Pertusarta coronata + + 
Opegrapha niveoatra 
CladoniaSquamDlQ var. squ. 
Rama/inal arlnacea 
Opegrapha vlr!dis 
Parmelfa caperata +
 
Parmeliarevohna + +
 
Panne/iopsis amhigua +
 

Borke ist glatt bis tiefrissig. Das Thelotremetum lepadini 
gedeiht unabhängig von der Exposition an der Stamm­
basis, bzw. am Mittelstamm. 
Im Untersuchungsgebiet wächst die Assoziation sowohl 
auf freistehenden Bäumen als auch im Fichtenwald. Sie 
ist deshalb als photoindifferent zu bezeichnen. BARK­
MAN (1958)beschreibt die Gesellschaft als skiophytisch. 
Außerdem stuft er sie als streng hygrophytisch ein. Dies 
trifft auch für das Untersuchungsgebiet zu. DasThelotre­
metum lepadini gedeiht bevorzugt in der submontanen 
Stufe des Königsseer und des Berchtesgadener Tales 
(Abb. 30). Diese Gebiete sind durch häufige Nebelbil­
dung und damit durch erhöhte Luftfeuchtigkeit gekenn­
zeichnet. Weitere Standorte befinden sich in der monta ­
nen Stufe der Gotzenberge und des Watzmannstockes. 
Die mittlere , jährliche Niederschlagshöhe liegt in diesen 
Gebieten etwa bei 2200 mm. 

Sukzession: 

Die Begleitarten des Thelotremetum lepadini deuten eine 
Entwicklungstendenz zu Assoziationen aus dem Ver­
band des Lobarion pulmonariae OCHS. 1928 und des 
Xanthorion parietinae OCHS. 1928 an. 

5.23 Opegraphetum rufescentis ALMBORN 1948 

Zusammensetzung: 

Die charakteristische Artengruppe dieser Krustenflech­
ten-Gesellschaft besteht aus Opegrapha rufescens, Ar­
thonia tumidula, Opegrapha atra und Opegrapha niveoa­
tra. Arthothelium ruanideum, Porina carpinea und Pyre­
nula nitidella sind Charakterarten der Assoziation für 
Nordwestbayern (RITSCHEL1977). 
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Abb. 30: Thelotremetum lepadini HIL. 1925, Höhe: 580 bis 1290 msm 
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Abb. 31: Opegraphetum rufescentis ALMB. 1948, Höhe: 610 bis 1420 msm 
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Abb. 32: KönigsseerTal 

Begleiter aus dem Verband des Graphidion scriptae 
OCHS. 1928 sind Graphis scripta und Phlyctis argena. 
Das Lecanorion subfuscae OCHS. 1928 ist mit Lecanora 
argentata und Lecide/la achristotera vertreten. Weitere 
Begleiter sind die Blattflechten Parmelia glabratula var. 
glabratula und Parmelia glabratula var. fuliginosa. 
Als Moose kommen vor: Orthotrichum affine, Fru/lania 
tamarisci und Neckera complanata. 

Ökologie und Verbreitung: 

Nach ALM BORN (1948) bevorzugt die Gesellschaft in 
Skandinavien Acer pseudoplatanus, Fraxinus exce/sior 
und Fagus sylvatica als Substrat. Im Unte rsuchungsge­
biet ist die Gesellschaft nur auf der flach rissigen Borke 
von Acerpseudoplatanus zu finden. 
Die Assoziation ist skiophytisch (BARKMAN 1958, 
WILMANS 1962). Im Untersuchungsgebiet ist sie des­
halb hauptsächlich an sehr schattigen Standorten anzu­
treffen. Sie wächst bevorzugt in (Berg-) Mischwäldern 
auf der Unterseite geneigter Stämme. Das Opegraphe­
tum rufescentis besiedelt den Mittelstamm und kommt in 
W-Exposition vor. Nach WIRTH (1980) ist die Gesell­
schaft extrem hygrophytisch. Im Untersuchungsgebiet 
ist sie im luftfeuchten Königsseer Tal sowie im Bischofs­
wiesenerTal anzutreffen (Abb . 31). 

Sukzession: 

Die Assoziation bevorzugt im Untersuchungsgebiet die 
glatte Borke sehr junger Bäume als Substrat. Sie ist als 
Pioniergesellschaft zu bezeichnen. Parmelia glabratula 
var. fuliginosa und Parmelia glabratula var. glabratula 
deuten bereits an, daß in der EntWicklung auf das Ope­
graphetum rufescentis eine Blattflechten-Gesellschaft 
folgt. Nach DOIGNON (1954) siedeln sich auf den fünf­
bis sechsjährigen Ästen von Carpinus die ersten Flech­
ten an. Die Thalli erreichen jedoch erst ihre volle Größe, 
wenn die Stämme alt sind. Noch ungeklärt ist die Annah­
me, daß in der Sukzession auf das Opegraphetum rufes­
centis das Ulotetum bruchii, eine Moosgesellschaft, folgt 
(BARKMAN 1958). 

5.24 Gyalectetum ulmi HILITZER 1925 

Zusammensetzung: 

Diese Gesellschaft besteht nach HILITZER (1925) aus 
den Charakterarten Gyalecta ulmi, Gyalecta truncigena 
und Bacidia sphaeroides. Im Untersuchungsgebiet ist in 
den beiden vorhandenen Aufnahmen nur Gyalecta ulmi 
als Charakterart vertreten, jedoch mit einem relat iven 
Deckungswert 4. 
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Abb. 32: Gyalectetum ulmi HIL. 1925, Höhe: 610 bis 660 msm 
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Aus dem Verband des Graphidion scriptae OCHS. kom­
men Phlyctis argena, Lepraria incana, Arthonia radiata 
und Opegrapha niveoatra mit einem relativen Deckungs­
wert 1 hinzu. Das Acrocordietum gemmatae BARKM. 
1958 ist mit zwei Exemplaren von Opegrapha lichenoi­
des vertreten. Aus dem Pertusarietum amarae HIL. 1925 
dringt Pertusaria amara mit einem relat iven Deckungs­
wert 3 ein. Weitere Begleiter mit einem relativen Deckungs­
wert r sind Galop/aca herbidella, Bacidia rubella und Bis­
toreIla monasteriensis. 
Nur wenige Moose, wie z. B. Leucodon sciuroides und 
Porellia plattyphylla sind in dieser Assoziation vorhan­
den. 

Ökologie und Verbreitung: 

Im Untersuchungsgebiet besiedelt das Gyalectetum ulmi 
hauptsächlich die mittelrissige Borke von Acer pseudo­
platanus. Die Stämme sind me ist schwach geneigt; auf 
ihrer Unterseite kann sich die Assoziation ausbilden . Hier 
sind nur ein ige Moose vorhanden, da zu wen ig direkter 
Niederschlag vorhanden ist. 
Die Aufnahmefläche reicht von der Stammbasis bis in 
etwa 170 cm Höhe. Sie ist meist in N- bzw. E-Exposition 
ausgebildet. Die Assoziation ist als photophytisch zu be­
zeichnen, da die Trägerbäume meist freistehend und da­
mit zeitweise der direkten Sonne ausgesetzt sind. Die 
Gesellschaft ist im Berchtesgadener und im Bischofs­
wiesener Tal in der submontanen Stufe verbreitet (Abb . 
32). Die Nebelbildung trägt hier zu einer relativ hohen 
Luftfeuchtigkeit bei. Dies entspricht dem aerohygrophy­
tischen Charakter der Gesellschaft (WIRTH 1969). 

Sukzession: 

KLEMENT (1955) bezeichnet das Gyalectetum ulmi als 
offene Krustengesellschaft. Im hygrischen Klima dringen 
bald Astmoose ein und lösen die Gesellschaft ab. Die As­
soziation besiedelt im Untersuchungsgebiet alte Bäume 
mit einer Gesamtdeckung von 80 %. Sie ist als Klimax­
gesellschaft zu bezeichnen. 

5.25 Lecanoretum subfuscae HILITZER 1925 
(Tab. 19) 

Zusammensetzung: 

Bei BARKMAN (1958) und RITSCHEL (1977) wird das
 
Lecanoretum subfuscae als 'Lecanoretum carpineae rnon­

tanum BARKM. 1958' bezeichnet.
 
Die charakteristische Artengruppe der Gesellschaft be­

steht aus verschiedenen Lecanora- und Lecidella-Arten.
 
Lecanora chlarotera, Lecanora argentata,Lecidella elaeo­
chroma, Lecidella achristotera und Lecanora carpinea
 
erreichen die höchste Stetigkeit. KALB (1970) erwähnt
 
als Charakterarten Lecanora pallida , Lecanora carpinea ,
 
Ca/oplaca herbidella, Rinodina cortico/a, Buellia äiscitor­
mis und Buellia griseovirens.
 
Begleitet wird die Assoziation im Untersuchungsgebiet
 
von Arten aus dem Graphidion scriptae OCHS. 1928
 
(Graphis scripta, Ph/yctis argena), aus dem Lecanorion
 
variae BARKM. 1958 (Lecanora verie, Xylographa vitiligo)
 

und aus dem Xanthorion parietinae OCHS. 1928 (Buellia
 
punctata). Blattflechten treten im Lecanoretum subfus­

cae nur mit geringen Deckungswerten auf. Arten, die öf­

ter vorkommen, sind Parmelia glabratula var. fuliginosa,
 
Parmelia su/cata, Parmeliopsis ambigua und Hypogym
nie physodes.
 
Als häufigste Moose kommen Radula comp/anata und
 
Ulota crispa vor.
 

Begleiter, die maximal zweimal vorkommen:
 

lauf. Nr.
 
1: Xylographa vitiligo r 
3: Permeliopsis hyperopta 1 
7: Ochrolechia arborea r 
9: Opegrapha atra r 

10: Pseudevemia furfuracea var. furfuracea 1, Caloplaca 
holocarpa +, Ochrolechia alboflavescens r, 
Scoliciosporum chloroccocum r 

11: Buellia disciformis var. microspora 1 
12: Lecanora subrugosa 1, Normandina pulchella +, 

G/adonia pyxidata 1 
14: Galoplaca herbidella +, Buellia discitormis var. 

leptocline +, Bacidia phacodes + 
17: Lecanora varia r, Parmelia subaurifera r, Usnea 

subf/oridana + 
21: Gladonia coniocraea r 
22: Buellia erubescens r 
23: Buellia punctata r, Caloplaca cerinelloides r, 

G/adonia digitata r, Cande/ariel/a reflexa 2a, 
Ga/op/aca herbidella r, Mycob/astus sterilis r, 
Ochro/echia arborea r 

24: Lecanora cinereofusca	 r, Opegrapha rufescens +, 
Pertusaria /eucostoma r 

25: Getre/ia cetreriokies r, Pertusaria leucostoma + 
26: Bacidia sub incompta +, Getrelia olivetorum +, 

Lobaria pulmonaria r, Menegazzia terebrata r 
27: Ramalina pollinaria	 r, Pseudevemia furfuracea var. 

ceratea + 
29: Parmelia g/abratu/a	 var. g/abratu/a 1, Gande/ariella 

ref/exa + 
30: Parmeliella triptophylla r, Buellia disciformis var. 

microspora 1, Lecanora subrugosa 1 

Moose, die die Gesellschaft begleiten: 

lauf. Nr. 
5: Homa/othecium sericeum 2b 
9: Radula complanata 1 

14: Ulota crisoe 2a 
22: Pterigynandrum filiforme 2b 
23: Tetraphis pellucida 1, Bazzania tri/obata 1, Lepidozia 

reptans 1 

24: Pterigynandrum filiforme 1, Frullania di/atata 1 
25: Radula comp/anata 1, Ulota crispa 1 
26: Radula comp/anata 1, Ulota crispa 1, Leucodon 

sciuroides 1 


Ökologie und Verbreitung: 

Im Untersuchungsgebiet besiedelt die Assoziation haupt­
sächlich junge Laubbäume und Sträucher mit glatter bis 

­
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laufende Nununer 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 
Anfnahme Nummer 663 72 298 469 214 750 993 707 78 565 757 837 470 136 504 178 505 519 756 911 736 284 425 288 358 323 520 75 42 1 424 
Landschaft Vb Vb SM Vb Ws Vb Go Vb KsT Wb! SM KsT Vb Ob llwT KsT BwT BwT SM Vb Ob KsT Ws KsT Ob Ws BwT Vb W. w. 
Meereshöhe (10 x msm) 152 90 151 119 122 185 110 103 61 133 77 86 119 114 66 72 66 73 77 82 87 63 ISO 64 118 93 87 92 110 125 
Geländeform H H K H K H 1l T T H M K H 1l H H H T H H H K H H 
Vegetation NW MW MW MW MW NW MW MW MW Kb LW LW MW frei MW MW MW MW LW frei MW LW NW MW MW MW NW MW MW MW 
Rea1nulzung.<typ 04230 04410 04220 04200 04200 04020 04200 04220 04720 01032 . 04700 04700 04210 03010 04220 04200 04200 04200 04700 03021 04200 04700 04220 04200 04200 04200 04220 04410 04210 04220 
BalIl1Ullt Pi Pi A. AI; F Pi F AI; AI; Pm AI; Fr Sp Fr F AI; F Pi AI; F F F AI; AI; F AI; AI; F F F 
Stammdurclun...er (cn) 6 10 32 46 15 7 6 16 25 16 19 20 18 11 16 29 29 32 35 30 20 31 7 32 25 20 
TothQlzfonn St St Sh SI 
z.rfallsgrsd 2 2 2 3 
Borke mr mr fr g g mr s fr fr mr fr g mr s g g g fr s g g mr mr g alt g 8 s g 
AnfhBhmetlacho. HOhe 6 16 15 18 8 17 30 17 17 17 13 17 17 17 9 16 17 17 17 17 17 18 17 16 17 17 

oberdem Boden (ehn) 0 0 0 0 0 3 15 4 6 0 2 1 2 2 0 0 5 8 4 6 3 7 2 0 2 0 
Bn:ile(ehn) 3 3 7 3 1 4 1 1 2 2 3 I 2 1 2 1 2 2 3 3 3 2 3 5 3 2 
Exposition W E N SE E N N W N N N E NW E W E N W W N E N W E S S 
Nsigung (0) 30 5 10 0 0 0 0 0 0 20 -5 0 5 0 5 5 -5 0 0 0 5 0 0 0 0 4 
Deckung (%) 60 20 40 90 60 60 70 80 30 80 60 70 70 70 70 30 80 40 70 50 60 90 60 40 90 90 70 30 70 80 
Artml2DhI 2 2 3 2 4 • 3 4 2 5 8 5 7 9 10 6 7 12 3 5 6 8 9 13 14 13 15 6 7 13 12 

charakteristische Artengruppe 

Lecanora cbtarotera 1 2b 5 4 4 1 2b 4 2b 4 2b 
Lecanoraargen,ala 5 2 3 2a 2b 3 2b 3 1 r 2b 
Lectdella elaeoahroma 2a 2b 3 2b 3 2s 4 2s 2s 2b 
Lecitkl/a achrutotera 2s 1 2a 4 1 3 2a + 3 
Lecanora carpinea 2a 3 2b r 2s 5 2b 2a 

Leoanora .symm;cla 1 2s 1 2s 2a 

LecanorapulicarU 3 2b 2b 1 
lecanora pa/lida I 3 r + 
Lecanora intumesc ens 1 2a 3 3 
Lecanora a/.JQphanQ 2b 2a 

~ 

Parmetta glabnvw/a var. /ul, 1 4 + r 1 1 + 3 1 3 2s 2s 1 r +
 
PhlyClisargma 2a 1 1 1 + 2b 1 2b 2s 4 1 3
 
GraphU scriptCJ 1 1 3 2b r 2s r 2b I
 
Pannelia su/catQ r + + r r + + +
 
Leprasia tncana 1 2b + + + +
 
PU1tttoria amara r 1 1 1 I + +
 
Pamrt/iopns amb igua 2a 4 + 1
 
Loxosporadatlna + r
 + 
Hypogytnnia phys odes + + + 
Panneliasaxatilis r 1 + 
Candelarielia XQlllh031igma + 
BwJJiagrise<Win1lS + 2a +
 
Artnonia radtata + +
 
PtMlUana albucens vor . alb. 2b + +
 
Parmeliapasttllifera r r + 
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Abb. 33: Lecanoretum subfuscae HIL. 1925, Höhe: 610 bis 1850 msm 
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mittel rissiger Borke. Bevorzugt werden Fagus sylvatiea, 
Aeer pseudoplatanus, Fraxinus exeelsior, AInus viridis 
und Salix appendieulata. Eine Aufnahme liegt von Pinus . 
mugo vor. Das Lecanoretum subfuscae ist auch auf 
Stümpfen und Stockholz von Pieea abies und Pinus mu­
go entwickelt. Der Zerfallsgrad beträgt 2 oder 3. BARK­
MAN (1958) beschreibt die Gesellschaft von der monta­
nen Stufe der Schweiz und Deutschlands. Bevorzugt 
werden Betula, Prunus, Quereus und Salix. Die Gesell ­
schaft gedeiht jedoch nicht auf Nadelbäumen. Wie KUP­
FER-WESELY & TÜRK (1987) vermerken , kommt die As­
soziation im Traunviertel auf Larix decidua vor. Auf 
Juglans regia dienen nur die glatten Borkenstege als 
Substrat. 
Die Assoziat ion dehnt sich unabhängig von der Expositi­
on am gesamten Stamm aus. Neigungen von -40 0 bis 
+30 0 werden noch toleriert. Im Untersuchungsgebiet reicht 
die Aufnahmefläche von der Stammbasis bis zum MitteI­
stamm. Die Besiedlung erfolgt auch hier unabhängig von 
der Exposition . Die Gesellschaft ist tolerant bezüglich 
Feuchtigkeitsansprüchen. Sie ist sowohl in kontinental 
als auch in ozeanisch getönten Bereichen des Untersu­
chungsgebietes anzutreffen (Abb, 33). Die Höhenver­
breitung reicht von der submontanen bis in die subalpine 
Stufe. Das Lecanoretum subfuscae ist außerdem pho­
toindifferent. Die Assoziation wächst auf Einzelbäumen, 
in Baumgruppen, in Mischwäldern und in Kahlschlägen, 
Windwurf- und Schneebruchflächen. 

Sukzession: 

Das Lecanoretum subfuscae ist eine Pioniergesellschaft. 
Im Untersuchungsgebiet besiedelt die Assoziation haupt­
sächlich junge Bäume. Nach JAMES & al. (1977) ent­
wickelt sich das Lecanoretum subfuscae zum Graphide­
tum scriptae. Dies läßt sich auch für das Untersuchungs­
geb iet bestätigen, da bereits alle Charakterarten dieser 
Gesellschaft im Lecanoretum subfuscae als Begleiter 
anzutreffen sind . 
In schattigen und luftverschmutzten Gebieten führt die 
Sukzession zum Xanthorion parietinae OCHS. 1928 oder 
zum Hypogymnietalia physodo-tubulosae (BARKMAN 
1958). Nach KLEMENT (1955) tendiert die Entwicklung 
an stickstoffreichen Standorten zum Physcietum ad­
scendentis, auf sauren Substraten zum Pseudevernie ­
tum furfuraceae. 
Im untersuchten Gebiet weisen Candelariella xanthostig­
ma und Candelariella reflexa auf das Physcietum ad­
scendentis hin. Auf der mäßig sauren Borke von Aeer 
pseudoplatanus und Pinus mugo sind bereits einige Ar­
ten aus dem Pseudevernietum furfuraceae anzutreffen . 
Auch Parmeliops is ambigua und Parmeliopsis hyperopta 
bevorzugen ein Substrat mit niedrigem pH-Wert. Sie ge­
deihen auf AInus viridis und Pieea abies. Hier läßt sich ei­
ne Entwicklungstendenz zum Parmeliopsidetum ambi­
guae HIL. 1925 erkennen . 
Nach KALB (1970) schreitet die Entwicklung an schatti­
gen Standorten zum Lobarietum pulmonariae HIL. 1925 
oder zu einer Gesellschaft aus dem Ulotion crispae fort. 
Lobaria pulmonaria und Parmeliella triptophylla treten im 
untersuchten Gebiet bereits im Lecanoretum subfuscae 
OCHS. 1928 als Begleiter auf und deuten somit die Ent­

wicklung zum Lobarion pulmonariae OCHS . 1928 an. Im 
Ausnahmefall dringen Moose, zunächst meist Ulota erispa 
und Frullania dilatata ein und bringen die Flechten zum 
Absterben. 

5.26	 Buellietum schaereri TOMAS & OEMICH. 1915 

Zusammensetzung: 

Charakterart der Assoziation ist Buel/ia sehaereri mit ei­

nem relativen Deckungswert 3.
 
Hinzu kommen Arten aus dem Lecanorion subfuscae
 
OCHS. 1928 (Leeanora argentata, Leeanora symmieta)
 
und aus dem Cetrarion pinastri OCHS. 1928 (parmeliop­



sis hyperopta, Cetraria pinastn). Dazu gesellen sich Gra­
phis seripta und Phlyetis argena aus dem Verband des
 
Graphidion scriptae OCHS. 1928. Weitere Begleiter sind
 
Buel/ia poeltii und Candelariella effloreseens; diese Arten
 
sind jedoch mit geringen relativen Deckungswerten ver­

treten.
 
Moose sind in dieser Gesellschaft nicht vorhanden.
 

Ökologie und Verbreitung: 

Im Untersuchungsgebiet besiedelt die Gesellschaft vor 
allem die flach- bis mittelrissige Borke von Pinus mugo 
und Picea abies in Mischwäldern. Bevorzugt werden 
Äste und Zweige. Die Assoz iation ist auf den Gotzenber­
gen und auf dem Göllstock von 1000 bis 1800 msm ver­
breitet (Abb. 34). Nach BARKMAN (1958) ist die Asso­
ziation in Südtirol auf Pinus, Abies und Larix mit der sel­
ben Höhenverbreitung anzutreffen. 

Sukzession: 

Das Buellietum schaereri ist im Untersuchungsgebiet als 
Übergangsgesellschaft zu bezeichnen. In der Sukzessi­
on folgt das Cetrarion pinastri OCHS. 1928. 

5.27	 Physcietum adscendentis FREY & OCHSNER 
1926 (Tab. 20) 

Zusammensetzung: 

In diese Tabelle werden alle Aufnahmen gestellt, in de­
nen die Physeia (Physconia)-Arten überwiegen. 
Im Untersuchungsgebiet besteht die charakteristische 
Artengruppe aus Physeia adseendens, Physeia orbieula­
ris, Physeia tenella, Physcia aipolia, Physeonia enteroxan­
tha und Physeia endophoenieea. KUPFER-WESELY & 
TÜRK (1987) erwähnen außerdem Physeonia farrea. 
Begleitet wird die Assoziation von Krustenflechten aus 
dem Verband des Lecanorion subfuscae OCHS. 1928 
(Leeanora ehlarotera, Lecanora argentata) und des Gra­
phidion scr iptae OCHS. 1928 (Phlyetis argena, Lepraria 
incana). Aus dem Xanthorion parietinae OCHS. 1928 
kommen u. a. Parmelia pastillifera und Parmelia exaspe­
ratula hinzu. Das Cetrarion pinastri OCHS. 1928 ist mit 
Parmeliopsis ambigua und Cetraria pinastri vertreten. 
Die häufigsten Moose sind Leueodon sciuroides und Or­
thotriehum affine. 
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Abb. 34: Buellietum schaereri TOMAS & DE MICH. 1952, Höhe: 10000 bis 1800 msm 
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laufende Nummer 
Aufnahme Nummer 
Landschaft 
Meereshöhe (JOXmsm) 
Geländeform 
Vegetation 
Realnutzungstyp 
Baumart 
Stammdurchmesser(an) 
Totholzfonn 
Zerfallsgrad 
Borke 
Aufuahmeßäche, Höhe 

über dem Boden (dm) 
Breite (dm) 
Exposition 
Neiguug(0) 
Deckung(%) 
Artenzahl 

charakteristische Artcngruppe 

Physcia adscendens 
Physcia orbicularis 
Physota tenella 
Plryseiaatpolia 
Physconia enuroxontha 
Physcia sndophoenicea 

Begleiter 

CantIelariella ;canJhosligma 
Parmelto sulcala 
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Parmelia tiliacea 
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Abb. 35: Physcietum adscendentis FREY & OCHS. 1926, Höhe: 480 bis 1400 msm 
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Begleiter, die maximal zweimal vorkommen: 

lauf. Nr. 
2: Parmelia exasperatu/a r 
4: Parmelia e/egantu/a 1 
5: Parme/ia caperata	 r, Rama/ina obtusata 3, Lobaria 

pu/monaria r, Pertusaria amara 2a 
6: Ca/op/aca herbidel/a 1 
7: Lepraria incana + 
8: Parmeliopsis ambigua +,Physcia stel/aris 1,
 

Lecanora al/ophana 1
 
10: Chrysothrix cande/aris r, Cetraria ch/orophyl/a +, 

Parmelia exasperatu/a 1 
11: Lecanora subrugosa 2b, Loxospora e/atina r, 

Lecidel/a achristotera 2b 
13: Ca/op/aca cerina	 var. cerina r, Lecanora umbrina r, 

Parmelia subargentifera 3 
14: Physconia perisidiosa r 
15: Physcia stel/aris r 
16: Parmelia caperata +, Buellia griseovirens +, 

Pertusaria /eucostoma r, Rinodina griseosoralifera r 
17: Parmelia exasperatu/a r 
18: Lecanora hagenii 1, Parmeliopsis hyperopta + 
19: Evernia prunastri r, Cetraria pinastri r, Hypogymnia 

physodes +, Bacidia rubel/a 1 
20: Agonimia tristicu/a r, Lecidel/a e/aeochroma + 
21: Physconia perisidiosa + 
24: Mycob/astus sterilis r, Parme/ia subrudecta 1, 

Parme/ia subargentifera 1 
25: Parme/ia g/abra 2a, Buellia griseovirens 1, Cande/aria 

concotort 

Moose, die die Gesellschaft begleiten: 

lauf . Nr. 
2: Orthotrichum stramineum 2b 
3: Orthotrichum affine 2a 
4: Leucodon sciuroides 2a 
7: Leucodon sciuroides 2a 
9: Orthotrichum affine 2a 

10: Leucodon sciuroides 2a 
16: Orthotrichum affine 2a 
17: Orthotrichum affine 2a 
19: Leucodon sciuroides 2a, Leskeel/a nervosa 2b 
20: Leucodon sciuroides 3 
21:0rthomchumaffme2a 
25: Orthotrichum stramineum 2a 

Ökologie und Verbreitung: 

Im Untersuchungsgebiet besiedelt die Assoziation Stäm­
me und Äste verschiedener Laubhölzer. Bevorzugt wird 
die mittel- bis tiefrissige Borke von Acer pseudop/ata
nus, Acer p/atanoides, Fraxinus exce/sior, Ti/iap/atyphy/
los, Jug/ans regia, Crataegus /aevigata, Salix daphnoides 
und Sambucus nigra. 
DUVIGNEAUD (1942) und RITSCHEL (1977) bezeichnen 
das Physcietum adscendentis als nitrophytisch. Dies be­
dingt auch im Untersuchungsgebiet die Verbreitung der 
Gesellschaft. Sie gedeiht meist auf staubigen Straßen­
bäumen, in Obstgärten, neben Bauernhöfen, in und an 
Weiden, sowie an Land- bzw. Forststraßen. An diesen 
Standorten scheint eine genügende Eutrophierung ge

­
­

­

währleistet zu sein. KUPFER-WESELY & TÜRK (1987) 
stellen fest, daß die Assoziation ziemlich toxitolerant und 
widerstandsfähig gegen Rauchschäden ist. Nach KALB 
(1970) braucht die Gesellschaft mehr Kalk und weniger 
Stickstoff für ihre Entwicklung. Sie ist daher optimal in 
Kalkgebieten ausgebildet. Das Physcietum adscenden­
tis ist zudem als photophytisch zu bezeichnen. Die Ge­
sellschaft bevorzugt helle Standorte auf Einzelbäumen, 
in Baumgruppen, Baumreihen und an Waldrändern. 
Die Assoziation dehnt sich meist am Mittelstamm aus. 
Sehr selten ist sie auch an der Stammbasis anzutreffen. 
Der Stamm kann von -100 bis +45 0 geneigt sein. KLE­
MENT (1955) bezeichnet das Physcietum adscendentis 
als xerophytisch. 
Im Untersuchungsgebiet ist die Gesellschaft in feuchten 
und trockenen Regionen verbreitet. Sie ist im Königs­
seer, im Bischofswiesener und im Berchtesgadener Tal, 
sowie auf dem Untersberg und auf dem Göllstock anzu­
treffen (Abb. 35). Die Höhenverbreitung reicht von der 
Niederung bis in 1100 msm . 

Sukzession: 

Das Physcietum adscendentis ist eine Folgegesellschaft 
des Lecanoretum subfuscae HIL. 1925. Die Arten dieser 
Assoziation treten meist als Erstbesiedler auf glatter Bor­
ke auf. Rissige Stellen werden dann von den sich zuneh
mend ausbreitenden Blattflechten des Physcietum C!9­
scendentis besiedelt. KLEMENT (1955) bezeichnet das 
Physcietum adscendentis als Dauergesellschaft. Die As­
soziation ist auf jungen und alten Bäumen anzutreffen. 
Nur in regenreichen Gebieten wird eine weiterführende 
Sukzession zum Parmelietum acetabuli mit entspre­
chenden Übergangsbeständen beobachtet (RITSCHEL 
1977). Im Untersuchungsgebiet deuten die Begleiter des 
Physcietum adscendentis eine Entwicklungstendenz 
zum Xanthorion parietinae OCHS. 1928 bzw. zum Cetra­
rion pinastri OCHS. 1928 an. 

­

5.28 Parmelietum acetabuli OCHSNER 1928 (Tab. 21) 

Zusammensetzung: 

Nach WILMANNS (1962) ist es schwierig, eine Grenze
 
gegen das Physcietum adscendentis FREY & OCHS.
 
1926 zu ziehen. Im folgenden werden die Aufnahmen mit
 
höherer Zahl an Parmelion-Charakterarten zum Parme­

lietum acetabuli OCHS. 1928, jene mit höherer Zahl an
 
Physcion-Charakterarten zum Physcietum adscendentis
 
FREY & OCHS . 1926 gezählt.
 
Die charakteristische Artengruppe des Parmelietum ace­

tabuli besteht aus Parmelia ti/iacea, Parmelia pastillifera,
 
Parme/ia exasperatu/a, Ramalina pollinaria, Anaptychia
 
ci/iaris und Parme/ia g/abra. Die namensgebende Cha­

rakterart Parme/ia acetabu/um ist im Untersuchungsge­

biet sehr selten .
 
Begleitet wird die Assoziation von Arten aus dem Xan­

thorion parietinae OCHS. 1928 (Physcia tenel/a, Physcia
 
adscendens), aus dem Graphidion scriptae OCHS. 1928
 
(Graphis scripta, Ph/yctis argena) und dem Lecanorion
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Abb. 36: Mischwald im Bischofswiesener Tal 
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Abb. 37: Parme lietum acetabuli OCHS. 1928 , Höhe: 600 bis 1330 msm 
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subfuscae OCHS. 1928 (Lecanora chlarotera, Lecanora
 
argentata). Weitere Begleiter sind Parmelia saxatilis, Hy
pogymnia physodes und Cetraria pinestri.
 
Auch Moose treten vereinzelt auf.
 

Begleiter, die maximal einmal vorkommen: 

lauf. Nr. 
1: Bacidia naegelii r, Parmelia subaurifera r 
4: Mycoblastus sterilis + 
5: Lecanora allophana 1 
6: Hypogymnia bitieri r 
9: Physcia aipolia r 

10: Caloplaca herbidella r, Caloplaca holocarpa r, 
Lecanora umbrina r 

11: Pseudevemia furfuracea var. furfuracea r 
15: Lecanora intumescens 2a 
16: Physconia enteroxantha r, Beetdie phacodes r, 

Rinodina griseosoralifera r 
17: Lecanora subrugosa r, Platismatia glauca r, 

Pertusaria amara r 
18: Parmelia stuppea r, Cetraria pinastri r, Evemia 

divaricata 1 

Moose, die die Gesellschaft begleiten: 

lauf. Nr. 
7: Hypnum cupressiforme 5 
9: Leucodon sciuroides 2a 

13: Leucodon sciurokies 2a 
16: Pylaisia polyantha 2a 

Ökologie und Verbreitung: 

Das Parmelietum acetabuli wächst im Untersuchungs­
gebiet bevorzugt auf der glatten bis tiefrissigen Borke 
verschiedener Laubbäume. Bevorzugt werden Malus syl
vestris, Acer pseudoplatanus, Fagus sylvatica, Fraxinus 
excelsior, Acer platanoides und Aesculus hippocasta
num. KLEMENT (1955) stellt fest, daß die Gesellschaft 
für ein optimales Wachstum alte Bäume benötigt. 
Das Parmelietum acetabuli besiedelt im Untersuchungs­
gebiet Stammbasis, Mittelstamm und Seitenäste junger 
und alter Bäume. Am Stamm gedeiht die Gesellschaft 
bevorzugt in S-Exposition. 
Das Parmelietum acetabuli ist mäßig nitrophytisch; es 
bevorzugt nährstoffreiches Substrat (WIRTH 1980). 
Nach OCHSNER (1928) dienen hauptsächlich freiste­
hende Bäume, Alleebäume oder Bäume in der Nähe von 
Siedlungen als Substrat. Die Assoziation ist optimal in 
sehr niederschlagsreichen Gebieten entwickelt (RIT­
SCHEL 1977). BARKMAN (1958) vermerkt, daß die Ge­
sellschaft nur in sehr trockenen Gebieten auf die Nebel­
zone beschränkt ist. 
Im Untersuchungsgebiet ist das Parmelietum acetabuli 
als photo-, nltro-, aerohygro- und ombrophytisch zu be­
zeichnen . Die Gesellschaft wächst hauptsächlich auf 
Einzelbäumen, in Baumgruppen oder im (Berg-) Misch­
wald. Sie ist in allen Tälern des Untersuchungsgebietes 
anzutreffen. Bevorzugt wird das Bischofswiesener Tal. 
Dieses Gebiet ist durch häufige Nebelbildung und damit 
verbunden durch eine erhöhte Luftfeuchtigkeit gekenn­
zeichnet. An den exponierten Flächen ist außerdem häu­

­

­

­

fig Regenanprall gegeben. Einige Aufnahmen sind auch 
aus der montanen 
Stufe der Gotzenberge und des Watz­
mannstockes vorhanden (Abb. 37). In diesen Gebieten 
liegen die mittleren jährlichen Niederschlagshöhen bei 
etwa 2000 mm. 

Sukzession: 

Das Lecanoretum subfuscae HIL. 1925 und das Graphi­
detum scriptae HIL. 1925 sind Initialgesellschaften. Wie 
aus den begleitenden Blattflechten zu erkennen ist, kann 
sich das Parmelietum acetabuli zu verschiedenen Folge­
gesellschaften entwickeln: Parmeliopsidetum ambiguae 
HIL. 1925, Pseudevernietum furfuraceae HIL. 1925 und 
Physcietum adscendentis FREY & OCHS. 1926. Nach 
KLEMENT (1955) kommt es an schattigen Standorten 
bei sekundärer Änderung des Lichtfaktors zur Entwick­
lung undefinierbarer Leprarien (Chrysothrix candelaris
Gesellschaft MAnICK). 

­

5.29	 Parmelietum caperatae FELFÖLDY 1941 
(Tab. 22) 

Zusammensetzung: 

Die charakteristische Artengruppe besteht aus Parmelia 
caperata, Parmelia subrudecta, Parmelia subaurifera und 
Parmelia flaventior. KALB (1970)wertet Parmelia flaventi
or nicht als Charakterart des Parmelietum caperatae, 
sondern nur als Föderationscharakterart des Xanthorion. 
Begleitet wird die Assoziation von Arten aus dem Leca­
norion subfuscae OCHS. 1928 (Lecanora argentata, Leca
nora chlarotera) , Graphidion scriptae OCHS. 1928 (Per
tusaria amara, Graphis scripta) , Xanthorion parietinae 
OCHS. 1928 (Parmelia pastillifera, Parmelia tiliacea), Cla­
donion coniocraeae DUV. 1942 (Cladonia coniocraea, 
Cladonia fimbriata) und aus dem Pseudevernietum furfu­
raceae HIL. 1925 (Hypogymnia physodes, Pseudevemia 
furfuracea var. furfuracea). Das Lobarietum pulmonariae 
HIL. 1925 ist mit Normandina pulchella, Parmeliella 
triptophylla und Collema flaccidum vertreten. Weitere 
Begleiter sind Rinodina griseosoralifera, Chrysothrix cen
delaris und Parmeliopsis ambigua. 
Als Moose kommen Leucodon sciurokies, Platygyrium 
repens und Pterigynandrum filiforme hinzu. 

Begleiter, die maximal viermal vorkommen: 

lauf. Nr. 
2: Evemia divaricata 1 
4: Parmelia subargentifera 2a 
6: Menegazzia terebrata 1, Opegrapha rufeseens r 
7: Lecidella achristotera +, Physcia adscendens 1,
 

Rinodina griseosoralifera r
 
8: Menegazzia terebrata + 

10: Parmelia glabra r, Buellia schaereri r 
12: Chrysothrix candelaris + 
13: Menegazzia terebrata +, Cladonia fimbriata 2a, 

Parmelia stuppea 1 
14: Cladonia squamosa var. squamosa r 
17: Menegazzia terebrata r, Lecanora allophana + 

­

­
­

­
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Tab. 22: Fortsetzung 

laufende Nununer 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 
AufualuneNununer 517 984 492 495 537 225 226 587 798 592 914 314 790 799 913 796 498 
Landschaft BwT Os Vb Vb BwT Vb Vb BwT Vb Wbt Vb Vb Vb Vb Vb Vb Vb 
Meereshöhe (l0 x msm) 73 94 82 83 87 92 92 66 82 93 82 92 82 79 82 82 82 
Geländeform H H H M H H H H H H K H H H T 
Vegetation frei MW LW frei frei MW MW frei frei MW frei MW frei frei frei MW frei 
Realnutamgstyp 030 10 04200 0302 1 03010 03022 042 10 04210 03021 03022 04200 03021 04200 03010 03010 0302 1 03022 03010 
Baumart UJ Ac Ac Ac Ac Ac Ac Ac Ac F F F Tp Tp Ac Ac Ac 
Stammdurchmeaser (cm) 34 38 45 41 19 64 83 38 25 41 53 70 65 51 40 56 38 
Totho lzfonn 
Zerfallsgrad 
Borke mr fr fr fr mr mr mr fr fr s g mr Ir tr fr fr fr 
Aufualunetläche, Höhe 18 17 17 17 19 17 20 135 17 17 17 17 17 17 17 17 17 

Ober dem Boden (dm) 5 6 4 6 6 2 3 4 4 4 4 3 7 4 7 7 5 
Breite 3 3 4 4 2 4 5 3 3 3 4 6 3 4 3 4 3 
Exposition W N S N W E E W SE S S E W E N NW S 
Neigung (0) 0 0 -5 5 0 0 5 0 5 0 0 5 0 5 -5 0 0 
Deckung(%) 70 90 90 80 90 80 80 70 70 60 60 90 80 80 80 80 60 
Artenzahl 12 11 11 13 15 16 16 15 9 14 11 18 13 12 12 17 10 

charakteristische Artengruppe 

Parmelia caperata 2b 4 2a 4 4 4 4 4 3 4 3 3 4 
Parmelia subrudecta 2. 2. 3 2. + 2b 3 
Parmelia subaurifera 
Parmeliaflaventior 

~ 

Parmelia globratulavar.ful. 3 1 2. 1 1 + 1 + I 1 2. 1 2. 2b 
Parmelia sulcata 2. 4 2. 2b 2b 2b + 2. 2. 2b 2b 2b 3 2. 
PhI'yctisargeno + + 1 2b + + 2b + 1 4 1 2. 
Pertusaria amara 2. 3 + 3 2b + + 2. 2. 2. 1 
Pertusaria albescens var. alb. 1 2b 1 
Cetrelia olivetorum 1 1 + 2. + + 
Parmelia saxatilis 2. 2. 2. 2b 2. 1 1 
Lecanora argentala 1 1 + 
Buellia punctata 2. + 
Parmelia tiliacea 2b 
Bvemia prunastri 2b 3 
Parmelia pastillifera 1 3 
Leprario incana 2a 
Cetrelia eetrariotdes 2b + 
Hypogymnia physodes 2b 2b + 2a + + 
Cladonia coniocraea 2a 
Graphis scripta + 
Lecanora chlarotera 1 
Ramalinafarinacea 2. + 
Candelariella reflera + + + 
Ramalina pollinaria + 

19: Opegrapha viridis 1, Parmelia e/egantu/a r 
20: Parmeliella triptophylla 1, Menegazzia terebrata r, 
21: Lecanora saligna r 
22 : Lecanora intumescens 1, Buellia erubescens r, 

Pertusaria /eucostoma r, Cande/ariellla 
xanthostigma +, Lecidella e/aeochroma 1, 
Lecanora allophana r, Opegrapha lichenoides r 

23: C/adonia fimbriata r, Ca/op/aca herbidella r 
24: Chrysothrix cande/aris r 
26: Lecanora pulicaris 1, Cande/ariella xanthostigma + 
27: Lecanora pallida	 1, P/atismatia g/auca 1, Ca/op/aca 

herb idella r 
28: Loxospora e/atina 1 
29: Buellia griseovirens r 
30: Menegazzia terebrata r, Cande/ariella xanthostigma r 
31: Pertusaria coccodes r, Parmeliopsis ambigua r, 

P/atismatia g/auca +, C/adonia pyxidata r, 
Cande/ariella xanthostigma + 

32: Evernia divaricata +, Chaenotheca trichialis r 

33: Lecanora pallida r, Pannaria conop/ea r, 
Collema f1accidum r, Physconia distorta r, Rinodina 
griseosoralifera + 

34: Physcia endophoenicea	 r, Physcia adscendens r, 
Cande/ariella xanthostigma r 

35: Cande/qriella xanthostigma r 
36: Lecanora pallida	 r, Parme/ia revo/uta r, Loxospora 

e/atina +, Parmelia g/abra r 
37: Parme/ia revo/uta r, Lecanora allophana + 
38: Ochro/echia androgyna r, Lecanora pu/icaris r, 

Lecanora intumescens +, Buellia erubescens r, 
Pertusaria /eucostoma r, Lecidella e/aeochroma r, 
Pertusaria coronata r 

39: Parmelia g/abra r, Ochro/echia pallescens r, C/adonia 
digitata r 

40: Parmelia e/egantu/a r, Pseudevernia furfuracea var. 
furfuracea r 

41: Biatora epizanthoides 4 
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Abb.38: Parmelietum caperatae FELF. 1941 , Höhe: 640 bis 940 msm 
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42: Parmelia revoluta 1, Lecanora saligna r, Lecanora 
subrugosa r, Normandina pulchella +, Buellia 
griseovirens r 

43: Parmelia revoluta r 

Moose, die die Gesellschaft begleiten: 
lauf. Nr. 

2: Hypnum fertile 3 
3: Radula complanata	 1, Pterigynandrum filiforme 1, 

Hypnum cupressiforme 3 
7: Pterigynandrum filiforme 2b 
8: Pterigynandrum filiforme 2a, Frullania dilatata 2a 

10: Pterigynandrum filiforme 2a, Frullania dilatata 1, 
Leucodon sciuroides 1, Orthotrichum Iyellii 1 

12: Leucodon sciuroides 3 
13: Ulota crispa 2a 
14: Platygyrium repens 2b 
15: Platygyrium repens 2a 
17: Leucodon sciuroides 2b 
18: Leucodon sciuroides 2a 
21: Antitrichia curtipendula 2a 
22: Frullania dilatata 1, Leucodon sciuroides 1, 

Orthotrichum Iyellii 1, Oxystegus tenuirostris 1 
23: Leucodon sciuroides 3 
26: Leucodon sciuroides 2a, Orthotrichum Iyellii 1, 

Homalothecium sericeum 2a 
28: Pterigynandrum filiforme 2b 
30: Hypnum cupressiforme 2a 
32: Hypnum cupressiforme 1, Orthotrichum affine 1, 

Homalothecium sericeum 1 
34: Leucodon sciuroides 3 
35: Leucodon sciuroides 2b 
36: Ulota crispa 1, Leucodon sciuroides 1 
37: Platygyrium repens 2b 
38: Leucodon sciuroides 1, Orthotrichum Iyellii 1 
39: Orthotrichum Iyellii 2b 
40: Hypnum cupressiforme 3 
42: Leucodon sciuroides 2b 
41: Pterigynandrum filiforme 2a, Brachythecium 

populeum2a 

Ökologie und Verbreitung: 

Das Parmelietum caperatae besiedelt im Untersu
chungsgebiet hauptsächlich Acer pseudoplatanus, Fa
gus sylvatica, Quercus robur, Ulmus glabra und Tiliapla
typhyllos . Die Borke ist glatt bis tiefrissig. Nach KALB 
(1972) wächst die Assoziation bevorzugt auf Eichen. 
RITSCHEL(1977)führt außerdem Kiefern als Trägerbäu
mean. 
Im Untersuchungsgebiet ist die Gesellschaft als photo­
bzw. nitrophytisch zu bezeichnen. Besiedelt werden vor 
allem freistehende Bäume an Land- bzw. Forststraßen, 
in Gärten, neben Bauernhöfen, aber auch Bäume an 
Waldrändern und in lichten (Berg-) Mischwäldern. Die 
Assoziation gedeiht hauptsächlich am Mittelstamm. Nur 
eine Aufnahme liegt von der Stammbasis vor. Die Be­
siedlung erfolgt unabhängig von der Exposition. Nach 
WIRTH (1980) ist das Parmelietum caperatae nur mäßig 
nitrophytisch und meidet daher stärker eutrophierte 
Standorte, z. B. Straßenbäume. 

­
­
­

­

Im Nationalpark Berchtesgaden und dessen Vorfeld ist 
die Gesellschaft hauptsächlich in den mäßig luftfeuchten 
Bereichen der Täler und Gebirge anzutreffen. Bevorzugt 
werden die submontane und montane Stufe des Bi­
schofswiesener und des Berchtesgadener Tales, sowie 
des Untersberges und des Göllstockes (Abb. 38). Wie 
BARKMAN (1958) vermerkt, liegt die obere Verbrei­
tungsgrenze in den Alpen bei 1200 msm. 

Sukzession: 

Im Untersuchungsgebiet bilden Assoziationen des Lec­
anorion subfuscae HIL. 1925 die Ausgangsgesellschaft. 
Die Krustenflechten werden jedoch durch das rasche 
Wachstum der Blattflechten bald verdrängt. Das Parme­
lietum caperatae ist auf jungen und alten Bäumen anzu­
treffen. Acerpseudoplatanus hat z. B. eine Stammdurch­
messer von 19 bis 83 cm. Die Assoziation kann somit als 
Dauergesellschaft bezeichnet werden. 
Wie aus der Tabelle ersichtlich ist, geben die Begleiter 
die Entwicklungstendenz des Parmelietum caperatae 
an. Folgegesellschaften bilden sich aus dem Xanthorion 
parietinae OCHS. 1928, dem Pseudevernion furfuraceae 
(BARKM. 1958) JAMES & al. (1977), oder dem Lobarion 
pulmonariae OCHS. 1928. Übergänge zum Pseudever
nietum furfuraceae können vor allem auf Nadelbäumen 
festgestellt werden (KLEMENT 1955). 

­

5.30	 Xanthorietum candelariae BARKMAN 1958 
(Tab. 23) 

Zusammensetzung: 

Im Untersuchungsgebiet setzt sich die charakteristische 
Artengruppe aus Xanthoria candelaria, Physcia adscen­
dens und Physcia orbicularis zusammen. Nach RIT­
SCHEL (1977) besteht das Xanthorietum candelariae in 
Nordwestbayern aus den seiben Charakterarten. 
Begleitet wird die Assoziation von Arten aus dem Leca­
noretum subfuscae HIL. 1925 (Lecanora carpinea, Leci­
della achristotera) und aus dem Verband des Xanthorion 
parietinae OCHS. 1928 (Parmelia pastillifera, Physcia ai­
polia). Hinzu kommt Opegrapha lichenoides aus dem 
Acrocordietum gemmatae BARKMAN 1958. Weitere Be­
gleiter sind Candelariella reflexa, Caloplaca herbidella 
und Bacidia rubella. 
Als Moose sind Homalothecium sericeum und Leucodon 
sciuroides vertreten. 

Ökologie und Verbreitung: 

Nach BARKMAN (1958) gedeiht das Xanthorietum can­

delariae bevorzugt auf Ulmus, Salix, Populus und Quer­
cus. Im Untersuchungsgebiet besiedelt die Gesellschaft
 
die mittel- bis tiefrissige Borke von Acerpseudoplatanus,
 
Tiliaplatyphyllos, Picea abies und Larix decidua.
 
Die Bäume sind freistehend oder in aufgelichteten Misch­

wäldern anzutreffen. Dies entspricht dem photophyti­

schen Charakter der Assoziation. Das Xanthorietum can­

delariae ist als xerophytisch einzustufen. Die Trägerbäu­
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Tab. 23: Xanthorietum candelariae BARKMAN 1958 

laufende Nummer 
Aufnahme Nummer 
Landschaft 
Meereshöhe (10 x msm) 
Geländeform 

1 
561 
Gb 

165 
H 

2 
541 

BwT 
87 
H 

3 
403 

BwT 
64 
H 

4 
521 

BwT 
87 
H 

5 
543 

BwT 
87 

6 
910 
Gb 

142 
H 

7 
542 

BwT 
87 
H 

8 
922 
Gb 

100 
H 

9 
854 
Gb 

140 
H 

Vegetation 
Realnutzungstyp 
Baumart 

frei frei frei 
03022 03022 03030 

Lx Ac Tp 

MW 
04220 

Ac 

MW 
04210 

Ac 

MW MW NW frei 

04720 04210 04300 03010 
Ac Ac Pi Ac 

Stammdurchmesser (cm) 45 180 140 12 45 192 140 32 41 

Tothotzform 
Zerfallsgrad 
Borke 
Pwmnah~che, Höhe 

Ir 
6 

Ir 
9 

mr 
10 

g 
19 

fr 
20 

fr 
8 

fr 
0 

Ir 
17 

fr 
17 

über dem Boden (dm) 
Braits (dm) 
Exposition 
Neigung (") 
Deckung (%) 
Artsnzahl 

0 
4 
E 
0 

80 
2 

19 
4 

NO 
5 

80 
2 

17 
6 
N 
0 

70 

7 

12 
1 
S 
0 

80 
5 

7 
4 
S 
0 

70 
6 

17 
4 
0 

10 
70 

8 

7 
4 
S 
0 

70 
11 

4 
2 
5 

20 
30 
14 

3 
4 
E 
0 

50 
6 

cha~~e~grup~ 

Xenthoris csndslsris 3 4 3 2a 2a 3 5 2a 3 

Xenthoris psristins 2a 

BealeitBr 

Lecsnofll csrpin8s 
Celoplscs C1frins vsr. C8r. + r + 
Pertussris slbesc""s ver. slb. 2a r 

Physcis orbiculsris 
Csndsisrislill xanthostigme 

1 
2a 

2a 

Physcis edscendens 2b 2a 
PSf1T1elis sulcsts + + 
Cendslsrislfa fllffsxc r + 
Permelis gebratuls vsr. (Ul. 1 

Physcis tsnslls r 
Hypogymnis physodes r 

Lecidells schristotsfll + 
LeprsritJ incsns 1 

Csloplscs hsrbiciells r + 
Permelia postillifef'l1 1 r 

Physcia sipolis 1 

Phlyctis srgens + + 
Rsmslins fsrinscee r r 

Physcis sdscend8ns 2a 2a 
Bscidis rubelfa r + 
Opegrsphs lichenoides r 2a 

me befinden sich oft in der Nähe von Siedlungen und an 
Landstraßen. Starker Staubanflug kann hier die Eigen­
schaften des ursprünglichen Substrates wesentlich ver­
ändern. BARKMAN (1958) betont die ausgeprägte Nitro­
philie der Arten des Xanthorietum candelariae. 
Nach RITSCHEL(1977) werden geneigte Flächen unter­
schiedlicher Exposition am Stammgrund und im Wurzel­
bereich bevorzugt. Im Untersuchungsgebiet befindet 
sich die Aufnahmefläche hauptsächlich in S-Exposition 
an der Stammbasis bzw. am Mittelstamm. Die stärker 
zerrissene Borke an der Stammbasis bedingt eine erhöh­
te Staubimprägnierung und mehr Feuchtigkeit durch ei­
ne höhere Wasserhaltekapazität. 
Die Assoziation ist in ganz Mitteleuropa in der subalpinen 
Stufe verbreitet (KLEMENT 1955). Im Untersuchungsge­

biet gedeiht sie im Bischofswiesener Tal und auf den 
Gotzenbergen von der submontanen bis in die alpine 
Höhenstufe (Abb. 39). 

Sukzession: 

Das Xanthorietum candelariae ist auf älteren Laubbäu­
men anzutreffen. Xanthoria candelaria leitet die Besied­
lung durch die Gesellschaft ein (KALB 1970). Nach 
BARKMAN (1958) könnte die weitere Entwicklung zu ei­
ner der folgenden Kontaktgesellschaften führen: Das 
SW- bis W- exponierte Xanthorietum candelariae grenzt 
in sehr trockenen Habitaten auf der S-Seite des Stam­
mes an das Buellietum punctiformis. Auf der NW-Seite 
exponierter Bäume befindet sich das Physcietum ad­
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Abb. 39: Xanthorietum candelariae BARKM. 1958, Höhe: 640 bis 1650 msm 
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Tab. 24: Buellietum punctatae BARKMAN 1958 

laufende Nummer 1 2 3 4 5 6 
Aufnahme Nummer 734 sos 24 16 srt 705 
Landschaft Gb Ub BgT BwT BwT Gs 
MeereshOhe (10 x msm) 91 82 64 64 66 138 
Gelandefonn H H T H M 
Vegetation LW frei frei frei frei MW 
Realnutzungstyp 04210 03021 03010 04720 03021 04200 
Baumart F Ac Pc M Ac Ac 
Slammdurchmesser (cm) 39 39 32 13 29 76 
Totholzform 
Zerfallsgrad 
Borke 9 fr . mr mr fr fr 
Aufnahmeflache, Höhe 0 4 15 17 17 17 

Oberdem Boden(dm) 3 17 22 7 5 7 
Breite (dm) 1 2 3 2 2 6 
Expcsilion W N S W E W 
Neigung (0) 5 5 -5 5 0 0 
Deckung ('XI) 70 60 30 30 80 80 
Artenzahl 3 4 3 7 8 9 

charakteristische Artengruppe 

Buelfa punctata 4 4 2a 3 2b 3 

Begleiter 

Phlyctis atp8na 2a 2a 3 2a 
Lepratia incana 1 2a 
Candelatiela xanthostIgma 3 
Parmela g abratuJa ver. tu/. 
Catnltia pinastri r 
Calicium saicinum r 
Lecide;a euphoree r 
Bacida subincompta + 
Bacida g obulosa + 
Lacanora argentata 2a 
ParmaHe g abratIJle var. geb. 1 
Pertusaria amara 2a 
Parmeie sulcata 1 
Evemia prunastri r 
Parmeia tiliacea 1 
Cande/ariol/a raflexa 1 
Physcia staDans r 
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scendentis. An geschützteren und schattigeren Bäumen 
wächst auf der W- oder S-Seite das Parmelietum aceta­
buli. Auf der N-Seite grenzt das Pleurococcetum vulgaris 
an das Xanthorietum candelariae. Auf weicher Borke 
(Populus, Fraxinus) entwickelt sich vor dem Xanthorie­
tum candelariae das Lecanoretum carp ineae. Auf harter 
Borke (UJmus, Salix) bildet sich zuerst das Buellietum 
punctiformis aus. 

5.31 Buellietum punctatae BARKMAN 1958 (Tab. 24) 

Zusammensetzung: 

Charakterart der Assoziat ion ist Buellia punetata mit ei­
nem relativen Deckunsgrad 4. 
Begleiter aus dem 'Graphidion scriptae OCHS. 1928 sind 
PhIyetis argena und Pertusaria amara. Das Lecanorion 
subfuscae OCHS. 1928 ist mit Lecanora argentata ver-

treten. Aus dem Verband des Xanthorion parietinae 
OCHS. 1928 kommen Parmelia tiliaeea und Physeia stel­
laris hinzu. Weitere Begleiter sind Candelariella xantho­
stigma, Calieium salicinum und Bacidia globulosa. 
Als Moose kommen Homalotheeium serieeum, Leuco­
don sciuroides und Pterigynandrum filiforme vor. 

Ökologie und Verbreitung: 

Die Gesellschaft besiedelt im Untersuchungsgebiet vor
 
allem Laubbäume mit glatter bis mittel rissiger Borke. Be­

vorzugt werden Aeer pseudoplatanus, Pyrus eommunis,
 
Fagus sylvatiea und Malus sylvestris. Auch BARKMAN
 
(1958) beschreibt die Assoziation von verschiedenen
 
Laubbäumen.
 
Das Buellietum punctatae ist photophytisch. Die Träger­

bäume kommen einzelstehend, in Baumgruppen oder
 
am Rand von Laubmischwäldern vor. Bevorzugt wird die
 
W-Exposition.
 



• 
• 

• 

Abb. 40: Buellietum punctatae BARKM. 1958, Höhe: 640 bis 910 msm 
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Abb. 41: Untersberg mit Vorfeld 
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Im Untersuchungsgebiet kommt das Buellietum puncta­

tae im Berchtesgadener und Bischofswiesener Tal, auf
 
dem Untersberg, den Gotzenbergen und dem Göllstock
 
vor (Abb. 40).
 
Die Höhenverbreitung reicht bis in die montane Stufe.
 

Sukzession: 

Das Buellietum punctatae steht vermittelnd zwischen 
dem Graphidion scriptae OCHS. 1928, bzw. dem Leca­
norion subfuscae OCHS. 1928 und dem Xanthorion pa­
rietinae OCHS. 1928. 

5.32 Acrocordietum gemmatae BARKMAN 1958 
(Tab. 25) 

Zusammensetzung: 

Im Untersuchungsgebiet kommen folgende Charakter­

arten vor: Opegrapha lichenoides, Acrocordia gemmata,
 
Bacidia rubel/a, Anisomeridium biforme und Gyalecta
 
truncigena. Nach KUPFER-WESELY &TÜRK (1987) be­

steht das Acrocordietum gemmatae im Traunviertel aus
 
den seiben Charakterarten.
 
Begleitet wird die Assoziation von Arten aus dem Gra­

phidion scriptae OCHS. 1928 (Graphis scripta, Phlyctis
 
argena) und dem Lecanorion subfuscae OCHS. 1928
 
(Lecanora chlarotera, Lecidel/a elaeochroma). Aus dem
 
Lobarietum pulmonariae HIL. 1925 kommt Pannaria co­

noplea hinzu.
 
Einige Moose sind in der Assoziation vertreten.
 

Moose, die die Gesellschaft begleiten:
 

lauf. Nr.
 
1: Leucodon sciuroides 2a 
2: Neckera complanata 1, Lejeunea cavifolia 1,
 

Thuidium tamariscinum 1
 
5: Homa/othecium sericeum 1 
6: Pterigynandrum filiforme 3 

Ökologie und Verbreitung: 

Die Gesellschaft besiedelt im Untersuchungsgebiet alte 
Laubbäume, vor allem Acer pseudoplatanus und Fagus 
sylvatica. 
Die Trägerbäume befinden sich in (Berg-) Mischwäldern, 
in aufgelichteten Laubwäldern oder in Baumgruppen. 
Die Assoziation ist also sowohl an schattigen und wind­
geschützten, als auch an lichtreichen Standorten zu fin­
den. BARKMAN (1958) bezeichnet die Gesellschaft als 
skiophytisch, während ihr KUPFER-WESELY & TÜRK 
(1987) photophytischen Charakter zuschreiben. Das 
Acrocordietum gemmatae bevorzugt mittelrissige Borke 
als Substrat. Am Stamm besiedelt die Gesellschaft vor­
wiegend die nach Westen exponierte Seite. Die Aufnah­
mefläche reicht von der Stammbasis bis in eine Höhe 
von 170cm. 
Die Assoziation ist im Berchtesgadener, Bischofswiesener 
und Königsseer Tal, sowie auf den Gotzenbergen und 
dem Göllstock anzutreffen (Abb. 42). Ihre Verbreitung 

reicht von der submontanen bis in die montane Höhenstu­
fe. Acrocordia gemmata wurde nur im Berchtesgadener 
und im Königsseer Tal in einer Höhe von 640 bis 990 msm 
gefunden. Gerade in diesen Gebieten kommt es durch 
Nebelbildungen zu einer Erhöhung der Niederschlagswer­
te. Die Gesellschaft kann daher als hygrophytisch gelten. 

Sukzession: 

Das Acrocordietum gemmatae ist im Untersuchungsge­
biet als Übergangsgesellschaft zu bezeichnen. Die Asso­
ziation steht vermittelnd zwischen dem Lecanorion sub­
fuscae OCHS. 1928, bzw. dem Graphidion scriptae OCHS. 
1928 und dem Lobarion pulmonariae OCHS. 1928. 

5.33 Cladonietum cenoteae FREY 1927 (Tab. 26) 

Zusammensetzung: 

Im Untersuchungsgebiet besteht die charakteristische 
Artengruppe aus C/adonia digitata, C/adonia coniocraea, 
C/adonia cenotea, C/adonia ochrochlora, C/adonia meci
lenta, C/adonia bacillaris, C/adonia polydactyla und C/a
donia carneo/a. Nach KLEMENT (1955) kommen noch 
C/adonia floerkeana und C/adonia botrytes hinzu. 
Begleitet wird die Gesellschaft von Arten aus dem Cetra­
rion pinastri OCHS. 1928 (Parmeliopsis ambigua, Parme
liopsis hyperopta) und dem Graphidion scriptae OCHS. 
1928 (Graphis scripta, Lepraria incana). Weitere Begleiter 
sind Icmadophi/a ericetorum, Trapeliopsis viridescens, 
Micarea lignaria, Micarea hedlundii, Anzina carneonivea 
und Strangospora moriformis. 
Moose sind im Cladonietum cenoteae von großer Be­
deutung. Sie bilden etwa die Hälfte des Artenbestandes. 
Häufige Vertreter sind Blepharostoma trichophyl/um, Bez
zania tri/obata und Hypnum cupressiforme. 

Begleiter, die maximal zweimal vorkommen: 

lauf. Nr. 
9: Loxospora elatina 2b, Phlyctis argena r 

18: Oimerel/a pineti + 
21: Chaenotheca brunneo/a + 
22: Micarea misel/a + 
31: Micarea adnata 1 
36: Micarea melaena r, Micarea denigrata r 
41: Phlyctis argena 1, Micarea prasina r 
45: Anzina carneonivea r, Saccomorpha uliginosa r 
46: Xylographa abietina +, Cetraria is/andica 2a 
49: Anzina carneonivea + 
53: Cladonia bellidiflora r, Cladonia macroceras + 
55: Micarea lignaria r 
62: Micarea peliocarpa r 
65: Micarea hedlundii r 
79: Micarea peliocarpa r 
80: C/adonia furcata 2b 
83: Hypogymnia physodes r 
88: Trapeliopsis flexuosa r, C/adonia furcata 2b 
89: Micarea peliocarpa r 
96: Loxospora elatina r 
99: Trapeliopsis granulosa 1 

­
­

­

­
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Tab. 25: Acrocordietum gemmatae BARKMAN 1958 

laufendeNummer 1 2 3 4 5 6 
AufnahmeNummer 536 741 925 989 380 810 
Landschaft BwT Gb Gb Gs BgT KsT 
Meereshöhe(10 x msm) 87 68 83 107 64 99 
Geländeform H H H K M 
Vegetation frei MW LW MW MW MW 
Rcalnulzungstyp 03021 04200 04700 04220 04200 04200 
Baumart Ac Ac Ac Ac Ac F 
Stammdurchmesser (cm) 56 25 14 30 76 38 
Totholzform 
Zerfallsgrad 
Borke mr mr fr fr mr g 
Aufnahmefläche, Höhe 17 9 17 17 17 5 

über dem Boden(dm) 0 3 6 3 5 3 
Breite(dm) 4 2 1 3 4 1 
Exposition NW W W N W S 
Neigung(0) 0 0 -5 5 5 45 
Dcckung(%) 70 70 60 70 70 70 
Artenzahl 3 6 4 11 7 12 

charakteristische Artengruppe 

Opegrapha lichenoides 4 5 2a 2a 4 
Acrocordia gemmata 5 1 
Baeidia rubella 1 1 
Anisomeridium bifonne 3 1 
Gyalecta lrUncigena r 

Begleiter 

Phlyctis argena 2b 2a 2a 3 
Leprario incana 2a 3 2a 3 
Lecidella elaeochroma 1 
Parmeli« g/abratula var. glab . + 1 
Graphis scripta + 
Pertusaria albeseens var. alb. 
Lecanora chlarorera 
Peltigua praeteaata 
Cladonia coniocraea r 
Opegrapha nil"eoatra 
Pannaria pezizoides r 
Pannaria conoplea t 
Peridiothelia fu/iguncta 
Arthonia radiata + 
Haematomma ochrOleucum 
Lecanora carpinea r 
Cetrelia cetrarioides 3 

Moose, die die Gesellschaft begleiten: 

lauf. Nr. 
1:	 Bazzania tri/obata 2a, Dicranum scoparium 2b, 

Tetraphis pellucida 2a 
2: /sothecium a/opecuroides 2a 
3:	 Hypnum cupressiforme 2a 
6: P/eurozium schreberi 2b 
9:	 Hypnum cupressiforme 3 

10: Dicranodontium denudatum 2a 
11: P/eurozium schreberi 2b 
12: Hy/ocomium sp/endens 1 

14: Hypnum cupressiforme 2b 
15: Lophozia excisa2b 
16: Dicranum scoparium 1, B/epharostoma 

trichophyllum 1, Lophozia excisa r 
17: Thuidium tamariscinum	 1, Dicranum scoparium 2b, 

Blepharostoma trichophyllum 2a 
18: Lepidozia reptans 3, Eurhynchium angustirete 1 
19: Bazzania tri/obata 3 
20: Rhytidiade/phus loreus 1, B/epharostoma 

trichophyllum 1, Tetraphis pellucida 2a 
22: Dicranum scoparium 2b, Po/ytrichum formosum 2a, 

Georgia pellucida 2a 

102 



• 

Abb.42: Acrocordietum gemmatae BARKM. 1958 , Höhe: 640 bis 1070 msm 
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23: Tetraphis pellucida 1, Distichium capillaceum 1 
25: Hypnum cupressiforme 4 
27: Hypnum cupressiforme 2b 
28: Hypnum cupressiforme 1, Sanionia uncinata 1 
29: Lepidozia reptans 1, Blepharostoma trichophyllum 1, 

Lophozia ventricosa 1, Tetraphis pellucida 1 
30: Tetraphis pellucida 3 
31:	 Odontoschisma denudatum 2a 
32: Dicranum scoparium 2a, Polytrichum formosum 2a 
34: Blepharostoma trichophyllum 1, Polytrichum 

formosum +, Georgia pellucida r 
35: Hypnum cupressiforme 2a 
36: Plagiochi/a asplenioides 2a, Tetraphis pellucida 1, 

Lepidozia reptans 1, Dicranodontium denudatum 1 
37: Dicranum scoparium 2a 
39: Orthodicranum montanum 1, Tetraphis pellucida 1, 

Dicranodontium denudatum 1 
40: Bazzania tri/obata 1, Polytrichum formosum 1, 

Paraleucobryum longifolium 1, Odontoschisma 
denudatum 1 

41: Hypnum cupressiforme 2a 
42:	 Odontoschisma denudatum 2a 
43: Dicranum scoparium 1, Tetraphis pellucida 1 
44: Tetraphis pellucida 2a, Mylia taylorii 2b 
46: Dicranum scoparium 1, Calypogeia neesiana 1 
47:	 Brachythecium populeum +, Plagiochi/a asplenioi­

des 1, Rhizomnium punctatum r, Riccardia palmata r, 
Nowellia curvifolia r, Blepharostoma trichophyllum 1 

48: Bazzania tri/obata 2a 
51: Dicranum scoparium 1 
53: Dicranum scoparium 2a 
54: Dicranum scoparium 2b, Sanionia uncinata 2b 
56: Hypnum ferti/e 2a, Brachythecium sa/ebrosum 2a 
57: Tetraphis pellucida 1 
59: Ptilidium pu/cherrimum 2a 
60: Dicranum scoparium 2b, Hypnum cupressiforme 2b 
61:	 Orthodicranum montanum 1, Dicranum scoparium 1, 

Cephaloziella rubella r 
62: Dicranum scoparium 2a 
63: Tetraphis pellucida 2b 
64: Dicranum scoparium 2a, Georgia pellucida 2a 
65: Dicranum scoparium 2b 
66:	 Hypnum cupressiforme 1, Tetraphis pellucida +, 

Para/eucobryum /ongifolium 1 ' 
67: Hypnum cupressiforme 3, Oxystegus tenuirostris 3 
69: Dicranum elongatum 2a 
71: Dicranum po/ysetum 1, Dicranodontium denudatum 1 
74: /sothecium a/opecuroides 2a 
75: Dicranodontium denudatum 2a 
76: Thuidium temeriscinum 1, Hypnum cupressiforme 1, 

Tetraphis pellucida 1 
77: Lepidozia reptans 3, Blepharostoma trichophyllum 4, 

Tetraphis pellucida 3 
79: Dicranum scoparium 1, Lophozia ventricosa 1 
80: Lepidozia reptans 1, B/epharostoma trichophyllum 1, 

Lejeunea cavifo/ia 1, Tetraphis pellucida 1 
81: Ptilidium ciliare 2a 
82: Lepidozia reptans 1, Dicranum scoparium 1, Blepha­

rostoma trichophyllum 1, Hypnum cupressiforme 2b, 
Tetraphis pellucida 2a 

83: Dicranum scoparium 1, Hy/ocomium sp/endens 1 

85: Dicranum scoparium 2b, Blepharostoma
 
trichophyllum 2a, Hypnum cupressiforme 2a,
 
Lophozia excisa 1
 

86: Dicranum scoparium 2a, Poh/ia nutans 1 
87: Dicranum scoparium 2a, B/epharostoma
 

trichophyllum 1, Lophozia ventricosa 1
 
89:	 Hypnum cupressiforme 2b, Lophozia excisa r 
90: B/epharostoma trichophyllum 1, Lophozia ventrico

sa 1, Tetraphis pellucida 1, Calypogeia suecica 1 
93: Dicranum scoparium 1 
96: Bazzania tri/obata 2a, Hypnum cupressiforme 2b 
98: Po/ytrichum formosum 1, Po/ytrichum attenuatum 1 
99:	 Orthodicranum montanum 2b 

100: Odontoschisma denudatum 2a 
101: Dicranum scoparium 1, Hypnum cupressiforme 1, 

Bazzania tri/obata 1, Po/ytrichum commune 1 

Ökologie und Verbreitung: 

Das Cladonietum cenoteae gedeiht im Untersuchungs­
gebiet überwiegend auf vermorschtem Totholz von Pi
cea abies, Pinus cembra, Larix decidua und Pinus mugo. 
Bevorzugt werden die Hirnschnitte und Seitenflächen 
von Stümpfen, liegenden Stämmen, abgestorbenen 
Ästen und Stockholz. Die Gesellschaft wächst auch an 
der Stammbasis von Fagus sy/vatica und Larix decidua. 
Selten wird die flachrissige Borke von Pinus mugo und 
A/nus viridis besiedelt. Nach KLEMENT (1955) ist das 
Cladonietum cenoteae auf Baumstümpfen aller Art, auf 
Rohhumusflächen und an der Basis von Fichten und Kie­
fern entwickelt. Bevorzugt werden trockenfaule, stark 
zersetzte Unterlagen. 
Wie KALB (1970) vermerkt, besiedelt das Cladonietum 
cenoteae sowohl schattiges als auch direkt besonntes 
Substrat. Im Schatten erfolgt die Aufarbeitung des Sub­
strates durch die höhere Feuchtigkeit schneller; daher 
dringen hier auch eher Moose in die Gesellschaft ein. 
Zunächst Dicranum scoparium und Tetraphis pellucida, 
dann Bodenmoose wie P/eurozium schreberi und Hylo
comium splendens. Nach KLEMENT (1955) ist das Cla­
donietum cenoteae indifferent gegen Lichteinwirkung, 
mesophil und sehr azidophytisch. Unter 800 mm Nieder­
schlag ist die Gesellschaft nur fragmentarisch ent­
wickelt. 
Die klimatischen Ansprüche lassen sich auch für das Un­
tersuchungsgebiet bestätigen. Die Gesellschaft gedeiht 
sowohl an lichtexponierten Standorten, in Kahlschlag-, 
Windwurf- und Schneebruchflächen, als auch in schatti­
gen Nadelwäldern. Eswerden ozeanisch und kontinental 
getönte Bereiche im gesamten Untersuchungsgebiet 
besiedelt (Abb. 43). Nach KLEMENT (1955) ist das Cla­
donietum cenoteae aus Belgien, Österreich, Skandinavi­
en, der Schweiz und der Tschechoslowakei bekannt. Die 
Höhenverbreitung reicht wie im Untersuchungsgebiet 
von der submontanen bis in die subalpine Stufe. 

Sukzession: 

Im Nationalpark Berchtesgaden und dessen Vorfeld ent­
wickelt sich das Cladonietum cenoteae aus dem Parme­
liopsidetum ambiguae. Thallusschuppen von C/adonia 

­

­

­
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laufendeNunnner 27 28 29 30 31 32 33 34
 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44
 :l45 46 47 48 49 50 51 52


AufnahmeNunnner 598 599 613 635 652 674 725 730 783 831 859 1000 193 197 409 450 472 634 643 692
 1C773 846 895 998 606 920

Landschaft Wbl Wb! W. W. KoT SM Gb Gb Wb! BwT Gb Go Kot KoT KoT BgT Ub W. Ub Gb Wbl SM Gb G. w. ab
Meereshöhe (10 x msm) 86 84 146 106 68 171 105 98 74 65 140 102 65 61 70 59 120 107 160 171 76 85 164 104 143 116

Geländeform T T H H H H H H H H T H K H K K H H H H H H
Vegetation MW MW NW NW MW NW NW MW MW MW MW NW NW MW MW MW MW NW NW MW MW MW NW NW NW MW
Realnutzucgstyp 04220 04220 04230 04230 04220 04700 04300 04220 04200 04220 04200 04300 04230 04200 04210 04220 04200 04230 04700 04200 04220 04220 04230 04300 04230 04210
Baumart Pi Pi Pi Pi Pi Lx Pi Pi Pi Pi Pi Pi Pi Pi Pi Pi Pi Pi Pi Pi Pi Pi Pi Pi Pi Pi 
Stammdurchmesser(cm) 38
 
Totholzfonn SI SI SI SI SI SI IS
 SI SI SI SI SI SI SI SI SI SI SI IS SI SI SI SI SI IS 
Zerfallsgrad 3 4 3 5 4 4 5
 3 4 3 5 4 4 4 5 5 5 2 3 1 5 3 3 4 2

Borke Ir
 Ir mr mr
Aufr1ahmefläche, Höhe 5 6 7 7 7 6 6 6 3 12 5 8 10 4 7 8 6
 5 4 6 5 3 4


über demBoden (dm) 0 0 3 0 3 0 0 0 80 3 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0
Breite(dm) 2 4 3 3 7 3 2 3 2 4 1 3
 4 3 3 3 4 2 3 2 3 3 3

Exposition SE SO W E S E W E W S S N W S N NW N N W NE N E NNeigung (") 15 0 8 -5 5 10 0 30 -5 45 45 5 0 15 -10 0 0 5 0 I
 0 30 12

Deckung(%) 40 40 90 100 40 100 100 100 100 70 80 60 90 90 70 100
 80 100 40 80 70 80 60 80 20 60

Artenzahl 3 4 6 3 4 4 2 5 3 8 3 2 6 7
 6 4 5 5 5 7 9 4 4 3 5 4
 

charakteristischeArtengruppe 

Cladonia digitata 1 2. 2. 2. 4 2. 5 2. 3 r 2a 1 1 2b
Cladonia conioaraea 3 3 2. 2h I 4 3 4

Cladonia cenotea 

2.
Cladonia oehroehloro 
Cladonia macilenta 
Cladonia bacillaris 
Cladonia polydactyla 
Cladonia carneola 

Begleiter 

Cladonia squamosa var. squ. I 5
 2. 1 2b + 2b 5 2.
Icmadophila ericetorum 3 5 4 5 + 1
 3 2a 5 2a 3 3

Cladonia fimbriota 2a 5 2a 2b 2b 2.
Cladonia ehlorophaea 2. 4 3 I
 3 3
Cladonia pyxidcta 3
 3
 
Parmeliopsis ambigua 

+
Parmeliopsis hyperopta 
Trapeliopsis viridescens + +Cladonia deformis 
Leprario incana 
Saccomorpha icmalea 
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laufende Nummer 
AulhahmeNwnmer 
Land:schaft 

53 
943 
Ub 

54 
32 
Ub 

55 
46 

KsT 

56 
449 
BgT 

57 
596 
Wbt 

58 
675 
SM 

59 
713 
Ob 

60 
753 
KsT 

61 
774 
Wbt 

62 
843 
KsT 

63 
962 
Ob 

64 
35 
Ub 

65 
67 

KsT 

66 
68 

BwT 

67 
180 
KsT 

68 
249 
Ub 

69 
369 
BgT 

70 
682 
SM 

71 
710 
eh 

72 
731 
Gb 

73 
733 
Ob 

74 
926 
Ob 

75 
53 

KsT 

76 
528 

BwT 

77 
549 
Bwt 

I 
Meereshöhe (10 x msm) 
Geländeform 
Vegetation 
Realnutzungotyp 
Baumart 
Stammdurchmesser(an) 
Totbolzfonn 
Zerfallsgrad 
Borke 
Aulhahmefläobe, Höhe 

über dem Boden(dm) 

184 
K 

Kh 
01022 

Pm 

aA 
2 
fr 

127 
H 

NW 
04300 

Pi 

St 
4 

4 
0 

70 
H 

MW 
04200 

Pi 

St 
4 

8 
0 

60 
H 

MW 
04220 

Pi 

St 
2 
Ir 
7 
0 

90 
T 

MW 
0422 0 

Pi 

5t 
5 

4 
0 

171 

NW 
04030 

Lx 

St 
3 

4 
0 

120 
H 

MW 
04230 

Lx 
48 

mr 
4 
0 

75 
H 

frei 
01040 

Lx 

IS 
2 

mr 

76 
H 

MW 
04220 

Pi 

IS 
4 

73 

MW 
04220 

Pi 

IS 
4 

152 
H 

MW 
04200 

Lx 

St 
3 

7 
0 

88 

NW 
04300 

Pi 

St 
5 

3 
0 

70 
H 

MW 
04200 

Pi 

St 
3 

4 
0 

62 

MW 
04220 

Pi 

St 
1 

mr 
4 
2 

69 
H 

MW 
04200 

Pi 

St 
2 

mr 
12 

6 

100 
H 

MW 
0421 0 

Pi 

St 
5 

4 
0 

59 
T 

MW 
04200 

Pi 

St 
2 
Ir 

6 
0 

160 
H 

NW 
04030 

Av 
6 

fr 

138 
M 

NW 
04300 

Pi 

IS 
3 

97 
H 

MW 
04220 

Pi 

IS 
5 

95 
H 

MW 
04220 

Pi 

IS 
2 

mr 

70 
H 

MW 
04210 

Pi 

St 
4 

6 
2 

65 
H 

MW 
04220 

Pi 

St 
1 
fr 
3 
0 

87 
H 

NW 
04300 

Pi 

St 
5 

4 
0 

105 
M 

NW 
04300 

Pi 

St 
4 

5 
0 

Breite (dm) 
Exposition 
Neigung(") 
Deckung(0/0) 
Artenzahl 

60 
7 

3 
E 
0 

80 
4 

2 
S 

45 
60 

3 

2 
W 
10 
80 

4 

3 
S 
0 

80 
3 

5 
E 
0 

50 
2 

4 
S 

30 
40 

3 
60 

4 
80 

5 
60 

4 

2 
NE 

0 
50 

3 

3 
E 

45 
80 

4 

3 
SW 

0 
70 

5 

2 
S 
0 

10 
3 

2 
W 
0 

80 
5 

2 
E 
0 

80 
3 

3 
N 
15 
90 

4 
20 

3 
70 

5 
100 

3 
60 

3 

1 
S 
5 

80 
4 

2 
W 
20 
80 

5 

4 
N 
10 

100 
7 

3 
N 
0 

100 
7 

~.eristische Artengruppe 

Cladonia digitata 
Cladonia coniocrae a 
Cladonia oenotea 3 

3 
3 

2. 
5 
3 

5 
3 

2b 4 
+ 

1 
1 

2b 
4 

2a 
4 

3 
1 

5 
1 

3 

4 

2. 
3 

2. 
2a 

4 
3 

5 
2a 

+ 
+ 

5 
2b 

1 

2. 

3 
3 

4 
2. 

3 
2a 

5 5 
4 

Cladonia ochrochlora 2. 
Cladonia macilenta 
Cladonia bacillaris 
Cladonia polydactyla 
Cladonia carneola 

~ 

Cladonia squamosavaT. squ. 
Icmadophila ertcetorum 

3 + 3 
5 

1 4 2. 

Cladonia fimbriata 
Cladonia chlorophaea 
Cladonia pyridata 

2b 

+ 

2. 3 1 
2b 2. 

2a 

Parmeliopsis ambigua + 
Parmeltopsis hyperopta 
Trapeliopsis viridescens 2a 
Cladonia deformi s 
Lepraria incana 
Saccomorpha icmalea 

+ + 
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laufendeNummer 
AufuabmeNummer 
Landschaft 
Meereshöhe (10 x msm) 
Geländeform 
Vegetation 
Realnutzungstyp 
Baumart 
Stammdurclunesscr (an) 
Totholzform 
Zerfallsgrad 
Borke 
Aufhahmefläche, Höhe 

über dem Boden (dm) 
Breite(dm) 
Exposition 
Neigung (0) 

Deckung(%) 
Artenzabl 

chanlkteristische~ 

Cladonia digitata 
Cladonia coniocraea 
Cladonia cenotea 
Cladonia ochrochlora 
Cladonia macilenta 
Cladonia bacillarts 
Cladonia polydactyla 
Cladonia carneola 

~ 

Cladonia squamosa var. Sq lL 

lcmadophila ericetorum 
Cladonia jimbriata 
Cladonia chlorophaea 
Cladonia pyxidata 
Parmeliopsis ambigua 
Parmeliopsis hyperopta 
Trapeliopsis viridescens 
Cladonia deform is 
Leprario incana 
Saccomorpha icmalea 

78 
664 
SM 
175 
' H 
NW 

04040 
Pe 

1S 
3 

80 
4 

2a 

3 

3 

1 

79 
688 
SM 
146 

H 
MW 

04200 
Pi 

1S 
2 

mr 

50 
7 

2a 

+ 

80 
717 
Gb 

119 
H 

MW 
04200 

Pi 

SI 
3 

5 
0 
2 

W 
0 

90 
9 

2b 
3 

4 
2a 

81 
724 
Gb 

106 
H 

NW 
04300 

Pi 

SI 
2 

mr 
3 
1 
2 
N 
5 

100 
5 

3 
5 

2a 

20 

82 
207 
BgT 

88 
H 

MW 
04200 

Pi 

SI 
4 

6 
0 
4 

N 
5 

100 
10 

2. 
1 

I 
+ 

2. 

83 
234 
Vb 

136 
H 

MW 
04200 

Pi 

SI 
I 
Ir 

4 
0 
3 
E 
0 

70 
8 

3 
2. 

1 

1 
+ 

84 
716 
KsT 

64 
H 

frei 
01040 

Pi 

1S 
4 

45 
70 

5 

4 

1 

4 

1 

20 

85 
865 
Os 

170 
H 

NW 
04700 

Pi 

1S 
5 

90 
9 

4 
2a 

2a 
4 
r 

86 
876 
Gb 

168 
H 

NW 
03020 

Pi 

SI 
4 

2 
0 
2 
S 
0 

50 
7 

4 

3 

2a 
2a 

2a 

87 
897 
Gb 

160 
H 

NW 
04300 

Pi 
40 

fr 
6 
0 
4 

W 
10 
80 

8 

3 

3 

1 

2a 
1 

88 
31 
Vb 

116 
H 

frei 
04410 

Pi 

SI 
5 

5 
0 
3 
S 

45 
60 

8 

2. 
3 

+ 

+ 
1 

89 
471 
Vb 

119 
K 

MW 
04200 

Pi 

SI 
5 

4 
0 
4 

SW 
5 

80 
9 

2. 

3 

r 

r 
+ 

2b 

90 
430 
Ws 
125 

K 
MW 

04220 
Pi 

SI 
5 

5 
0 
2 

W 
5 

100 
7 

1 
2. 
5 

91 
33 
Vb 

127 
H 

NW 
04300 

Pi 

SI 
4 

6 
0 
4 

W 
0 

80 
4 

2. 

4 
3 

92 
514 
Vb 

112 
H 

NW 
04230 

Pi 

SI 
2 
Ir 

4 
0 
2 
E 
0 

70 
4 

2b 
2. 
3 

2. 

93 
686 
SM 
146 

H 
MW 

04200 
Lx 
41 

mr 
9 
0 
2 

NW 
0 

50 
5 

2b 
3 
I 

2a 

94 
767 
Vb 

112 
H 

NW 
04230 

Pi 

SI 
3 

7 
4 
2 
E 
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Abb. 43: Cladonietum cenoteae FREY 1927 ex FREY 1959, Höhe: 580 bis 1850 msm 
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Abb. 44: Cladonietum cenoteae auf Fichtenstumpf im Königsseer Tal 

cenotea und C/adonia digitata deuten den Beginn der 
Besiedlung durch diese Gesellschaft an. Nach KLE­
MENT (1955) kann es durch die Dominanz dieser beiden 
Arten zur Ausbildung monotoner Siedlungen kommen, 
die für die übrigen Flechten keinen Lebensraum mehr 
bieten. Wie KALB (1970) vermerkt, folgen auf das Clado­
nietum cenoteae Arten aus dem Cladonietum mitis nach. 
Bei fortgeschrittener Zersetzung des Totholzes und bei 
starker Beschattung des Standortes überwuchern vom 
Boden her eindringende Moose die Gesellschaft. Abster­
bende Grundschuppen von C/adonia digitata und die 
Apothecien von Icmadophi/a ericetorum weisen noch auf 
den Lebensraum des einstigen Cladonietum cenoteae 
hin. 

5.34 Cladonietum mitis KRIEGER 1937 (Tab. 27) 

Zusammensetzung: 

Die charakteristische Artengruppe des Cladonietum rni­
tis besteht nach KLEMENT (1955) aus Cladonia mitis, 
Cladonia pleurota, Cladonia cervicornis ssp. verticillata, 
Cladonia phyllophora, C/adonia portentosa und Cladonia 
rangiferina. Im Untersuchungsgebiet kommen nur Cla­
donia pleurota, Cladonia rangiferina und Cladonia phyllo­

phora als Charakterarten vor. Diese beiden Arten fehlen
 
bei KALB (1970).
 
Begleitet wird die Assoziation von Arten aus dem Clado­

nietum cenoteae FREY 1927 (Cladonia cenotea, Clado
nia digitata). Weitere Begleiter sind Cetraria islandica und
 
Icmadophila ericetorum.
 
Moose sind nur vereinzelt in der Gesellschaft vertreten.
 

Moose, die die Gesellschaft begleiten:
 

lauf. Nr.
 
2: Lophocolea heterophylla 1, Lophozia longiflora 1,
 

Orthodicranum montanum 2a
 
3:	 Isothecium a/opecuroides 1, Blepharostoma 

trichophyllum 1, Hylocomium splendens 1, Tetraphis 
pellucida 1, Bazzania tri/obata 1 

4:	 Tetraphis pellucida 2b, Dicranum scoparium 2b 
5:	 Polytrichum formosum 3 

Ökologie und Verbreitung: 

Das Cladonietum mitis wächst im Untersuchungsgebiet 
auf Totholz von Picea ebies, Larix decidua und Pinus mu­
go. Bevorzugt werden Stümpfe, abgestorbene Äste und 
liegende Stämme. Die meisten Aufnahmen stammen von 
vermorschtem Holz. 

­
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Tab. 27: Cladonietum mitis KRIEGER 1937 

laufendeNummer 1 2 3 4 5 6 7 

Au1hahme Nummer 942 303 316 467 620 llO 673 

Landsc:haft Vb Gb Ws Gs Ws SM SM 
Meereshöhe (10 x msm) 184 138 87 102 140 . 141 171 

Geländeform K H H H H H 

Vegetation Kh frei MW MW NW MW NW 

Rcalnutzungstyp 
Baumart 

01022 
Pm 

04230 
Pi 

04200 
Pi 

04220 
Pi 

04230 
Lx 

04220 
Pi 

04700 
Lx 

Stammdurchmcsscr(cm) 
Totholzfonn aA St St St St 18 St 

Zerfiillsgrad 3 >S S S 4 2 5 

Borke tr 

Aufuahmetl4che, Höhe 3 8 6 4 12 

Oberdem Boden (dm) 0 0 0 0 7 

Breite(dm) 2 2 3 3 3 

Exposition E NE S E S 
Neigung(0) 5 10 5 0 0 

Deckung(%) 80 80 80 90 100 100 90 

Artcnzahl 1 6 8 5 4 6 6 

cbamktcristisc:he Artengruppc 

Cladonia rangiferina 2a 3 4 4 2a 

Cladoma pleurota S 
Cladoma phyllophora r 

Begleiter 

Cladonia coniocraea 2a 1 
Cladoma squamosa vor. squ. 2a 2a 
Cetraria tslandica 3 2b 
Cladoma chlorophaea 1 

Cladonia cenotea 
Cladonia digitatll 
Cladonia bactllarts 
Cladoma crispata 4 

Cladonia defomds r 
lcmadophi/a ericetorum r 
Cladomajimhrlata 
Cladonia macroceras 
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Nach KLEMENT (1955) ist die Gesellschaft azido- , xero­
und photophil. Auch im Untersuchungsgebiet gedeiht 
das Cladonietum mitis an hellen und trockenen Standor­
ten. Besiedelt werden aufgelichtete Laubwälder oder 
Fichten-Lärchenwälder. Die Assoziation ist in den konti­
nental getönten Bereichen des Steinernen Meeres, auf 
dem Göllstock, den Gotzenbergen und dem Watzmann­
stock anzutreffen (Abb. 45). Die Höhenverbreitung der 
Gesellschaft reicht von 870 bis 1710 msm. 

Sukzession: 
_ 

Das Cladonietum mitis kann im Untersuchungsgebiet als 
Klimaxgesellschaft bezeichnet werden. Wie KALB (1970) 
vermerkt, entwickelt sich das Cladonietum mitis aus 
dem Cladonietum cenoteae. Bei zunehmendem Zerfall 
des Substrates überwuchern Moose die Gesellschaft 
und bringen sie schließlich zum Absterben. 

5.35 Peltigeretum praetextatae ass. nov. (Tab. 28) 

Zusammensetzung: 

Die charakteristische Artengruppe dieser Gesellschaft 
besteht aus Peltigera praetextata, Peltigera polydactyla, 
Peltigera canina und Peltigera horizontalis. KALB (1970) 
stellt diese Arten zum Peltigeretosum horizontalis KALB 
1970, einer Subassoziation des Lobarietum pulrnonariae 
HIL. 1925. Nach HOFMANN (1993) erinnert jedoch die 
Zusammensetzung dieser Subassoziation nur wenig an 
ein Lobarietum. 
Begleiter das Peltigeretum praetextatae sind im Untersu­
chungsgebiet Arten ausdem Cladonietum cenoteae FREY 
1927 ex FREY1959 (Cladonia digitata) und dem Graphi­
dion scriptae OCHS. 1928 (Phlyctis argena, Lepraria in­
cana). Weitere Begleiter sind C/adonia pyxidata, Clado­
nia furcata und Pannaria pezizoides. 



• 

Abb. 45: Cladonietum mitis KRIEGER 1937, Höhe: 870 bis 1840 msm 
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Zahlreiche Moose sind in dieser Gesellschaft vertreten. 
Die häufigsten sind: Tetraphispellucida, Hypnum cupressi
forme und Isothecium alopecuroides. 

Moose, die die Gesellschaft begleiten: 

lauf. Nr. 
2: Ctenidium molluscum 2b 
3: Isothecium alopecuroides 2a 
4: Hypnum cupressiforme 2b, Isothecium
 

alopecuroides 2b , Porella platyphylla 2b
 
5: Plagiomnium affine 2b 
6: Cirriphyllum germanicum 1 
7: Plagiothecium succulentum 3 
8: Homalothecium sericeum 1 
9: Hypnum cupressiforme 1 

10: Hypnum cupressiforme 4 
15: Homalothecium philippeanum 2a, Fissidens 

adianthoides 2a, Tortella tortuosa 2a, Ctenidium 
molluscum 1 

16: Lejeunea cavifolia 2a, Scapania umbrosa 2b 
17: Homalia trichomanoides 2b, Hypnum cupressiforme 

2b, Isothecium alopecuroides 2b 
18: Ctenidium molluscum 2b 
19: Hypnum cupressiforme 2b, Pterigynandrum filiforme 

2b 
20: Tortella tortuosa 2b, Thuidium tamariscinum 2b 
21: Dicranodontium denudatum 2a 
22: Dicranum viride 2a, Brachyth'ecium populeum 2a 
23: Hypnum callichroum 3 
25: Isothecium alopecuroides 1, Thuidium tamariscinum 

2a 
26: Isothecium alopecuroides 3 
27: Pterigynandrum filiforme 3, Cirriphyllum piliferum 3 
28: Sanionia uncinata 3 
30: Ctenidium molluscum 1, Tortella tortuosa 1 
31: Dicranum viride 2b, Anomodon longifolius 2b 
32: Isothecium alopecuroides 1 
33: Pterigynandrum filiforme 2a 
34: Hypnum cupressiforme 3, Pterigynandrum filiforme 

2a, Bryum capillare 2a, Mnium hornum 2a 
35: Dicranodontium denudatum 2b, Pterigynandrum 

filiforme 2b, Cirriphylleum piliferum 2b 
36: Hypnum cupressiforme 3 
37: Hypnum pallescens 3 
38: Pterigynandrum filiforme 4 
40: Cephalozia lunulifolia 1, Decranodontium 

denudatum 1, Tetraphis pellucida 1 

­
41: Homalothecium sericeum 2a, Isothecium alopecuro

ides 2a, Pterigynandrum filiforme 2a, Radula com
planata 2a 

42: Amblystegium serpens 1 
43: Radula complanata 1, Hypnum cupressiforme 1, 

Plagiochila asplenioides 1, Sanionia uncinata + 
44: Tritomaria exsecta 2b, Blepharostoma trichophyllum 

2a 
45: Isothecium alopecuroides 2b 
46: Hylocomium splendens 2b, Dicranum scoparium 2b, 

Rhytidiadelphus triquetrus 2b 
47: Paraleucobryum longifolium 2b 
48: Homalothecium sericeum 1, Leucodon sciuroides 1, 

Metzgeria furcata 1, Porella platyphylla r, Pseuddes
keella catenulata +, Plagiochila porelloides 1, Pteri
gynandrum filiforme 1 

51: Hypnum cupressiforme 2a 

Ökologie und Verbreitung: 

Die Gesellschaft ist im Untersuchungsgebiet auf Laub­
und Nadelhölzern zu finden. Bevorzugt werden Fagus 
sylvatica, Acer pseudoplatanus, Fraxinus excelsior, Tilia 
cordata, AInus vitidis, Salix caprea, Picea abies und Pi
nus mugo. Das Peltigeretum praetextatae wächst auf 
Stämmen und lebenden bzw. abgestorbenen Ästen so
wie auf Stümpfen und liegenden Stämmen aller Zerfalls­
grade. 
Die Assoziation gedeiht in jeder Exposition von der 
Stammbasis bis zum Mittelstamm. Bewachsene Flächen 
sind teilweise bis zu 45 Grad geneigt. Das Peltigeretum 
praetextatae ist photoindifferent. Es werden sowohl 
Kahlschlag-, Windwurf- und Schneebruchflächen, als 
auch (Berg-) Mischwälder besiedelt. Die Assoziation ist 
außerdem als hygrophytisch zu bezeichnen. Sie kommt 
sowohl in den Nebellagen des Königsseer- und Berch­
tesgadener Tales, als auch in den feuchten Bereichen 
des Göllstockes und der Gotzenberge vor (Abb. 46). Die 
Höhenverbreitung reicht von 610 bis 1440 msm. 

Sukzession: 

Das Peltigeretum praetextatae stellt im Untersuchungs­
gebiet eine Dauergesellschaft dar. Die Assoziation wird 
meist von Moosen überwuchert und dadurch zum Ab­
sterben gebracht. 

­
­

­
­

­

­
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laufendeNummer 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 (1).,
AufilahmeNwnrner 85 145 273 309 351 365 476 506 513 590 595 644 739 755 769 772 779 813 816 820 (1)

Landschaft KsT BwT Vb Vb KsT BgT KsT BwT BwT Wbt Wbl SM Gb Vb Vb Wbt Wbl SM KsT SM c 
3Meereshöhe(10 x msm) 62 65 102 96 78 61 72 65 71 92 91 106 70 121 62 76 76 99 80 98
 

Geländeform T - H H H T H H H T T H H H H H H M H M
 "rJ 
Vegetation MW MW MW MW MW MW MW frei frei MW MW MW MW MW MW MW MW MW LW MW (1)

(1)Realnutzungstyp 04200 04200 04200 04200 04200 04200 04210 03010 03021 04200 04200 04200 04210 04220 04200 04220 03022 04150 04200 04150 ­>< 
Bawnart Ac F Pi F F Fr Pi Ac Fr Pi F Pi Pi Pm Ac Sc Pi Pi Fr F Dl-

DlStammdurchmesser (ern) 51 45 54 42 73 41 57 35 15 70 45 -(1) 

Totholzform SI SI St Sh IS IS aA SI IS Dl 
InZerfallsgrad 3 4 3 2 3 3 2 3 4 !'l 

Borke g mr mr mr mr mr mr g Ir fr fr mr g ::;, 

Aufilahmefläche, Höhe 6 6 4 2 4 5 5 7 8 6 14 4 7 3 25 3 0 
~ 

über dem Boden (dm) 1 0 0 0 0 0 2 0 0 0 5 0 0 0 10 0 
Breite (dm) 4 5 3 4 4 3 3 5 5 2 3 3 1 3 3 2 
Exposition N W S W N SW SW N E N N N N S E N 
Neigung(") 45 0 5 10 0 0 0 10 0 60 0 45 45 30 0 45 0 
Deekung(%) 90 100 100 100 100 100 90 100 100 100 100 80 70 100 90 100 100 100 70 100 
Artenzah1 1 2 2 4 2 2 2 2 2 2 1 1 1 1 5 3 4 2 3 3 

charakteristische Artengruppe 

Peltigerapraetextata 4 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 3 5 4 5 4 5 
Peltigera polydactyla 4 
Peltigera canina 
Peltigera horizontalis 3 

Begleiter 

Cladonia coniocraea
 
Lepraria incana
 
Cladonia pyxidata
 
Cladoniafurcata
 
Phiyetisargena
 
Cladonia fimbriata
 

Opegrapha niveoatra
 
Pannariapezizoides
 
Lecidella elaeochroma
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laufende Nummer 
Aufilalune Nummer 
Landschaft 
Meereshöhe (10x msm) 
Geländeform 
Vegetation 
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Totholzfonn 
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überdemBoden (dm) 
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Neigunge) 
Declal11g(%) 
Artenzahl 

charakteristische Artengruppe 

Peltigera praetextata 
Peltigera polydactyla 
Peltigera canina 
Peltigera horizontalis 

Begleiter 

Cladonia coniocraea 
Lepraria incana 
Cladonia pyxidata 
Cladoniafurcata 
Phiyetis argena 
Cladonia fimbriata 
Opegrapha niveoatra 
Pannaria pezizoides 
Lecidella elaeochroma 

21 
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H 
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Ac 
51 
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Tab. 28: Fortsetzung 

laufende Nummer 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 
AufuahmeNummer 278 546 621 827 200 583 642 293 114 92 721 
Landschaft Gs BwT Ws SM KsT Wbt SM Gb Gs BgT Gb 
Meereshöhe (10 x msm) 105 105 138 96 62 90 116 137 104 61 106 
Geländeform M M M H T H H H H M 
Vegetation MW NW MW MW MW MW MW MW LW frei frei 
Realnutzungstyp 04220 04300 04220 04150 04200 04200 04200 04200 04210 04410 03010 
Baumart Ac Pi Fr Pi Pi Pi Ac Ac F F Fr 
Stammdurchmesser (cm) 10 48 32 10 45 29 
Totholzform St St St St 18 
Zerfallsgrad 4 5 2 4 2 
Borke fr tr tr fr mr g g fr 
Aufuahmefläche, Höhe 4 5 3 5 6 15 6 6 

Ober dem Boden (dm) 0 0 0 0 0 6 0 0 
Breite (dm) 2 3 1 3 4 4 5 3 
Exposition SW W SE W S E N S 
NeigungI") 10 2 0 0 30 0 0 15 
Dec1rung(%) 90 100 80 70 80 100 100 90 100 100 50 
Artenzahl 7 4 7 5 5 7 5 12 2 3 4 

charakteristische Artengroppe 

Peltigera praetextata 5 3 2b 4 2a 5 5 4 
Peltigera polydactyla 2a 3 
Peltigera canina 3 2a 2b 
Peltigera horizontalis 4 

Begleiter 

Cladonia coniooraea 2b 3 + r 
Lepraria tncana 4 4 1 3 3 
Cladonia pyxidata 1 2b 1 
Cladonia furcata + r 2a 
Phiyetis argena + + 
Cladonia fimbriata 
Opegrapha niveoatra 

Pannaria pezizoides + 
Lecidella elaeochroma r 

6 Artenliste 

Die Nomenklatur folgt POELT (1969), POELT & VEZDA 
(1977, 1981), COPPINS (1983), CLAUZADE & ROUX 
(1985), WIRTH (1980, 1987) und TÜRK &POELT (1992). 

Epiphytische und epixyle Flechtenarten 

Acrocordia MASSAL.
 
A gemmata (ACH.) MASSAL., syn.:A alba (SCHRADER)
 

B. de LESD. 

Agonimia ZAHLBR.
 
A tristicula (NYL.) ZAHLBR.
 

Anaptychia KOERBER em. POELT
 
A ciliaris (L.) KOERBER
 

Anisomeridium (MÜLL. ARG.) CHOISY
 
Abiforme (BORRER) R. C. HARRIS
 
A macrocarpum (KOERBER) V. WIRTH
 

Anzina SCHEIDEGGER 
A carneonivea (ANZI) SCHEIDEGGER 

Arthonia ACH . 
A cinnabarina (DC.) WALLR., syn.: A tumidula (ACH.) 

ACH. 
A exilis (FLÖRKE) ANZI 
A leucopellaea (ACH.) ALMQU. 
A punctiformis ACH. 
A radiata (PERS.) ACH. 
A stellaris KREMPELH. 
A vinosa LEIGHTON, syn.: A lurida auct. 

Arthopyrenia MASSAL. 
A cinereopruinosa (SCHAERER) MASSAL. 
A/apponina ANZI, syn. : A fallax (NYL.) ARNOLD 

Arthothelium MASSAL.
 
A ruanum (MASSAL.) ZWACKH.
 

Bacidia Oe NOT. 
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Abb. 46: Peltigeretum praetextatae ass. nov., Höhe: 610 bis 1440 msm 
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Abb. 47: Blick vom Jenner auf den Grünstein und den Königssee 

B. assulata (KOERBER) VEZDA, syn.: B. intermedia 
(HEPP ex STIZ.) ARNOLD 

B. circumspecta (NYL. ex VAINIO) MALME 
B. globulosa (FLÖRKE) HAFELLNER & V. WIRTH , syn .: 

Catillaria g. (FLÖRKE) TH. FR. 
B. herbarum (STIZENB.) ARNOLD 
B. naegelii (HEPP) ZAHLBR. 
B. rubella (HOFFM.) MASSAL., syn .: B.luteola 

(SCHRADER) MUDD 
B. subincompta (NYL.) ARNOLD, syn.: B. affinis (SITZ.) 

VAINIO 

Bacidina VEZDA 
B. phacodes (KOERBER) VEZDA, syn. : Bacidia p. KOER­

BER 

Biatora FR. 
B. epizanthoidiza (NYL.) RÄSÄNEN, syn .: B. efflorescens 

(HEDL.) ERICHSEN ; Lecidea e. (HEDL.) VAINIO 
B.helvola (KOERBER) HELLBOM, syn.: Lecidea h. 

(KOERBER) TH. FR. 
B. pilularis (KOERBER) HEPP. , syn.: Catillaria sphaero­

ides (MASSAL.) SCHULER; B. sphaeroides (DICKSON) 
KOERBER 

B. vemalis (L.) FR. 

BiatorelJa De NOT. 
B. monasteriensis (KOERBER) LAHM 

Bryoria BRODO & HAWKSW. 
B. bicolor(EHRH.) BRODO & HAWKSW. 
B. capillaris (ACH.) BRODO & HAWKSW. 

B. fuscescens (GYELNIK) BRODO &HAWKSW. 
B. implexa (HOFFM.) BRODO & HAWKSW. 
B. nadvomikiana (GYELNIK) BRODO & HAWKSW. 
B. smithii (Du RIETZ) BRODO & HAWKSW. 
B. subcana (NYL. ex STIZENB.) BRODO & HAWKSW. 

Buellia De NOT. 
B. disciformis (FR.) MUDD var. disciformis 
B. disciformis (FR.) MUDD var.leptocline H. MAGN. 
B. disciformis (FR.) MUDD var. microspora (VAINIO) 

ZAHLBR. 
B. erubescens ARNOLD 
B. griseovirens (TURNER & BORRER ex SMITH) ALMB., 

syn.: B. betulina (HEPP) TH. FR. 
B. poeltii SCHAUER 
B. punctata (HOFFM.) MASSAL. 
B. schaereri De NOT. 

Calicium PERS. 
C. abietinum PERS. 
C. adspersum PERS., syn.: C. lenticulare NADV. 
C. denigratum (VAINIO) TIBELL 
C. glaucellum ACH. 
C. parvum TIBELL 
C. quercinum PERS. 
C. salicinum PERS., syn.: C. trachelinum (ACH.) ACH. 
C. trabinellum (ACH.) ACH . 
C. viride PERS., syn.: C. hyperellum (ACH.) ACH. 

Caloplaca TH. FR. 
C. cerina (EHRH. ex HEDW .)TH. FR. var. cerina 
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C. cerina (EHRH. ex HEDW.) TH. FR. var. stillicidiorum 
(VAHL) TH. FR. 

C. cerinelloides (ERICHSEN) POELT ined. 
C. herbidella (HUE) H. MAGN. 
C. holocerpe (HOFFM.) WADE, incl. C. pyracea Güll. 

Candelaria MASSAL. 
C. concotor (DICKSON) STEIN 

Candelariella MÜLL. ARG. 
C. aurella (HOFFM.) ZAHLBR. 
C. efflorescens HARRIS & BUCK 
C. reflexa (NYL.) LETTAU 
C. subdeflexa (NYL.) LETTAU 
C. vitellina (HOFFM.) MÜLL. ARG. 
C. xanthostigma (ACH.) LETIAU 

Catinaria VAINIO 
C. pu/verea (BORRER) VEZDA & POELT 

Catapyrenium FLOTOW 
C. squamu/osum (ACH.) O. BREUSS, syn.: 

Dermatocarpon hepaticum auct. 

Catillaria MASSAL. 
C. g/obu/osa (FLÖRKE) TH. FR. 
C. nigroc/avata (NYL.) SCHULER 

Cetraria ACH. 
C. ch/orophylla (WILLD.) VAINIO 
C. is/andica (L.) ACH. 
C. /aureri KREMPELH. 
C. oakesiana TUCK. 
C. pinastri (SCOP.) S. GRAY 

Cetrelia CULB. & CULB. 
C. cetrarioides (DEL. ex DUBY) CULB. & CULB., syn.: 

Parme/ia c. (DEL. ex DUBY) NYL. 
C. olivetorum (NYL.) CULB. & CULB. 

Chaenotheca TH. FR. 
C. brachypoda (ACH.) TIBELL, syn.: Coniocybe 

su/phurea auct. 
C. brunneo/a (ACH.) MÜLL. ARG. 
C. chrysocepha/a (TURNER ex ACH.) TH. FR. 
C. ferruginea (TURNER ex SM.) MIGULA, syn.: Ch. 

me/anophaea (ACH.) ZWACKH. 
C. furfuracea (L.) TIBELL , syn.: Coniocybe f. (L.) ACH. 
C. stemonea (ACH.) MÜLL. ARG. , syn.: Ch. aeruginosa 

(TURN. ex SM.) A. L. SMITH 
C. trichialis (ACH.) TH. FR. 
C. xy/oxena NADV. 

Chaenothecopsis VAINIO 
C.lignico/a (NADV.) A. SCHMIDT 
C. pusilla (ACH.) A. SCHMIDT 
C. viridia/ba (KREMPELH.) A. SCHMIDT 
C. viridireagens (NADV.) A. SCHMIDT 

Chrysothrix MONT. 
C. cande/aris (L.) LAUNDON, syn.: Lepraria c. (L.) FR. 

Cladonia HILL ex BROWNE nom. cons. 
C. arbuscu/a (WALLR.) FLOTOW 
C. bacillaris NYL. 
C. bellidiflora (ACH.) SCHAERER 
C. carneo/a (FR.) FR. 

C. cenotea (ACH.) SCHAERER 
C. ch/orophaea (FLÖRKE ex SOMMERF.) SPRENGEL 
C. coccifera (L.) WILLD . 
C. coniocraea (FLÖRKE) SPRENGEL 
C. cornuta (L.) HOFFM. 
C. crispata (ACH.) FLOTOW 
C. deformis (L.) HOFFM. 
C. digitata (L.) HOFFM. 
C. fimbriata (L.) FR. 
C .fu~affi(HUDSON)SCHRADER 

C. macilenta HOFFM. 
C. macroceras (DEL.) AHTI , syn.: C. e/ongata (JACQ.) 

HOFFM. 
C. mitis SAN OST. 
C. ochroch/ora FLÖRKE 
C. phyllophora EHRH. ex HOFFM., syn .: C. degenerans 

(FLÖRKE) SPRENGEL; C./epidota (ACH.) NYL. 
C. p/eurota (FLÖRKE) SCHAERER 
C. po/ydacty/a (FLÖRKE) SPRENGEL, syn .: 

C. f/abelliformis auct. 
C. pyxidata (L.) HOFFM. 
C. rangiferina (L.) WEBER ex WIGG. 
C. squamosa (SCOP.) HOFFM . var. squamosa 
C. squamosa (SCOP.) HOFFM. var. subsquamosa 

(NYL. ex LEIGHT.) VAINIO 
C. su/phurina (MICHX.) FR., syn.: C. gonecha (ACH.) 

ASAH. 
C. symphycarpa (ACH.) FR. 

Collema WEBER 
C. fascicu/are (L.) WEBER 
C. flaccidum (ACH.) ACH. 
C. fragrans (SM.) ACH. 
C. furfuraceum (ARNOLD) Du RIETZ 
C. nigrescens (HUDSON) DC. 

Cyphelium ACH. 
C. inquinans (SM.) TREVISAN 
C. pinico/a TIBELL 
C. tigillare (ACH.) ACH. 

Cystoco/eus THWAITES 
C. ebeneus (DILLW.) THWAITES 

Dimerella TREVISAN 
D. /utea (DICKS.) TREVIS. 
D.pineti (SCHRADER ex ACH.) VEZDA, syn. : D. diluta 

(PERS.) TREVISAN 

Diploschistes NORM. 
D. muscorum (SCOP.) R. SANT., syn.: D. bryophi/us 

(EHRH. ex ACH .) ZAHLBR. 

Evernia ACH. 
E. divaricata (L.) ACH. 
E. mesomorpha NYL. , syn.: E. thamnodes ARNOLD 
E. prunastri (L.) ACH. 

Fellhanera VEZDA 
F. myrtillico/a (ERICHSEN) HAFELLNER, syn.: Bacidia 

subtilis VEZDA; B. myriocarpa ERICHS. 

Graphis ADANSON em. MÜLL. ARG. 
G. scripta (L.) ACH . 
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Gyalecta ACH. 
G. flotowii KOERBER 
G. truncigena (ACH.)HEPP. 
G. ulmi (SW.) ZAHLBR., syn.: G. rubra (HOFFM.) 

MASSAL. 

Haematomma MASSAL. 
H.	 ochroleucum (NECKER) LAUNDONvar. ochroleucum, 

syn.: H. coccineum (DICKSON) KOERBER 

Heterodermia TREVISAN em. POELT 
H. speciosa (WULFEN) TREVISAN 

Hypocenomyce CHOISY 
H. caradocensis (LEIGHTON ex NYL.)P. JAMES & G. 

SCHNEIDER 
H. friesii (ACH.) P. JAMES & G. SCHNEIDER 
H. praestabilis (NYL.) TIMDAL, syn.: Lecidea xanthococ

ca auct. 
H. scalaris (ACH.) CHOISY 
H. sorophora (VAlN10)P. JAMES & POELT 

Hypogymnia (NYL.) NYL. 
H. austerodes (NYL.) RÄSÄNEN 
H. bitteri (LYNGE) AHTI 
H. farinacea ZOPF, syn.: H. bitteriana (ZAHLBR.) KROG 
H. physodes (L.) NYL. 
H. tubulosa (SCHAERER) HAVAAS 
H. vittata (ACH.) PAR. incl. var. alpestris ZAHLBR. und 

var. hypotrypanea (NYL.) 

Icmadophila TREVISAN 
I. ericetorum (L.) ZAHLBR. incl./. elveloides (WEB.) 

HEDL. 

Imshaugia FRICKE MEYER 
I. aleurites	 (ACH.) S. F. MEYER, syn.: Parmeliopsis a. 

(ACH.) NYL. 

Japewia TÖNSBERG 
J. tornoensis (NYL.) TÖNSBERG, syn.: Lecidea t. NYL. 

Lecania MASSAL. 
L. cyrtella (ACH.) TH. FR.,syn.: L. sambucina (KOERBER) 

ARNOLD 

Lecanora ACH. 
L. allophana NYL. 
L. anopta NYL. 
L. argentata (ACH.) MALME, syn. : L. subfuscata H. 

MAGN. 
L. cadubriae (MASSAL.) HEDL., syn .: Lecidea ramulicola 

H. MAGN.; Lecidea magnussoniana H. HERTEL 
L. carpinea (L.) VAINIO 
L. chlarotera NYL. 
L. chloropolia (ERICHS.) ALMB., syn.: L. maculata 

(ERICHS.)ALMBORN 
L. cinereofusca H. MAGN., syn.: L. degelii SCHAUER & 

BRODO 
L. circumborealis BRODO& VITIK, syn.: L. coilocarpa 
L. conizaeoides NYL. ex CROMBIE 
L. crenulata HOOKER 
L. expersa NYL., syn.: L. elisa NYL. 
L. furva H. MAGN. 
L. hagenii (ACH.) ACH. 

­

L. hypopta (ACH.) VAINIO, syn.: Lecidea h. ACH. 
L. impudens DEGELlUS, syn.: L.allophana (ACH.) RÖHL. 

f. sorediata (SCHAERER) VAINIO 
L. intumescens (REBENT.) RABENH. 
L. mughicola NYL. 
L. pallida (SCHREBER) RABENH. , syn.: L. albel/a 

(PERS.) ACH. 
L. phaeostigma (KOERBER) ALMB., syn.: L. obscurel/a 

(SOMMERF.) HEDL. 
L. pulicaris (PERS.) ACH., syn. : L. chlarona (ACH.) NYL. 

em. POELT 
L. saligna (SCHRADER) ZAHLBR., incl. var. sarcopis 

(ACH.) HILLM., syn.: L. effusa PERS. 
L. sambuci (PERS.) NYL. 
L. subintricata (NYL.) TH. FR. 
L. subrugosa NYL. 
L. symmicta (ACH.) ACH. 
L. umbrina (ACH.) MASSAL. 
L. varia (HOFFM.) ACH. 
L. variolaseens NYL., syn.: L. bavarica POELT 

Lecidea ACH. 
L. elabens FR. 
L. insidiosa TH. FR. 
L. pul/ata (NORM.) TH. FR., syn.: Biatora p. NORM. 
L. rhododendri (HEPP.) ZAHLBR. 
L. turgidula FR. 

Lecidella KOERBER 
L. achristotera (NYL.) HERTEL & LEUCKERT 
L. elaeochroma (ACH.) CHOISY 
L. euphorea (FLÖRKE) HERTEL 
L. flavisorediata (VEZDA) HERTEL & LEUCKERT 
L. pulveracea (FLÖRKE ex TH. FR.) SYDOW 

Lepraria ACH. 
L. incana (L.) ACH., syn.: L. glaucella (FLÖRKE) NYL. 

Leptogium (ACH.) S. F. GRAY 
L.lichenoides (L.) ZAHLBR. 
L. minutissimum (FLÖRKE) FR. 
L. saturninum (DICKSON) NYL. 
L. teretiusulum (WALLR.) ARNOLD 

Letharia (TH. FR.) ZAHLBR. 
L. vulpina (L.) HUE. 

Lobaria (SCHREB.) HOFFM. 
L. pulmonaria (L.) HOFFM. 

Lopadium KOERBER 
L. disciforme (FLOT.) KULLH. 

Loxospora MASSAL. 
L. cismonica (BELTRAM.) HAFELLNER, syn.: 

Haematomma cismonicum BELTRAM. 
L. elatina (ACH.) MASSAL., syn.: Haematomma elatinum 

(ACH.) MASSAL. 

Megalospora MEYEN 
M. pachycarpa (DEL. ex DUBY)OLIV.,syn.: 

Bombylios pora p. (DEL. ex DUBY) 
MASSAL. 
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Melaspilea NYL. 
M. gibberulosa (ACH.) ZWACKH. 

Menegazzia MASSAL. 
M. terebrata (HOFFM.) MASSAL. var. terebrata 
M. terebrata (HOFFM.) MASSAL. var. dissecta (RASS.) 

POELT 

Micarea FR. 
M. adnata COPPINS 
M. bauschiana (KOERBER) V. WIRTH & VEZDA, syn.: 

Lecidea Iynceola TH . FR. 
M. cinerea (SCHAERER) HEDL. 
M. denigrata (FR.) HEDL. , syn .: M. hemipoliella (NYL.) 

VEZDA, Lecidea synothea AUCT. 
M. hedlundii COPPINS 
M.lignaria (ACH.) HEDL. 
M. melaena (NYL.) HEDL. 
M. misella (NYL.) HEDL. , syn.: Lecidea asserculorum 

TH . FR. 
M. nitschkeana (LAHM ex RABENH.) HARM. 
M. peliocarpa (ANZI) COPPINS & R. SANT. 
M.prasina FR. 

Microcalicium VAINIO em. TIBELL 
M. disseminatum (ACH.)VAINIO, syn.: 

M. subpedicellatum (SCHAERER) TIBELL 

Multiclavula R. H. PETERSEN 
M. vernalis (SCHW.) PETERSEN, syn .: 

M. corynoides (PECK) PETERSEN 

Mycobilimbia REHM 
M. accedens (ARNOLD) V. WIRTH ex HAFELLNER, syn.: 

Beetdie a. (ARNOLD) LETIAU 
M. fusca (MASSAL.) HAFELLNER &V. WIRTH, syn.: 

Bacidia f. (MASSAL.) Du RIETZ; Bacidia obscuratum 
(SOMMERF.) ZAHLBR. 

M. hypnorum (UBERT) KALB & HAFELLNER, syn.: 
Lecidea h. UBERT; Lecidea saguineoatra NYL.; 
Lecidea atrofusca (LÖNNR.) MUDD 

M. microcarpa (TH. FR.) W. BRUNNBAUER , syn .: 
Bacidia m. (TH. FR.) LETTAU 

M. sabuletorum (SCHREBER) HAFELLNER, syn.: 
Bacidia s. (SCHREBER) LETIAU 

Mycocalicium VAINIO 
M. subtile (PERS.) SZAT., syn. : M. parietinum (ACH. ex 

SCHAERER) HAWKSW. 

Mycoblastus NORMAN 
M. affinis (SCHAERER) SCHAUER, syn. : Lecidea a. 

SCHAERER 
M. sterilis COPPINS & P. JAMES 

Nephroma ACH. 
N. bellum (SPRENGEL) TUCK. 
N. parile (ACH.) ACH . 
N. resupinatum (L.) ACH. 

Normandina NYL. 
N.pulchella (BORRER) NYL. 

Ochro/echia MASSAL. 
O. alboflavescens (WULF.) ZAHLBR. 

O. androgyna (HOFFM.) ARNOLD 
O. arborea (KREYER) ALMB., syn.: Pertusaria a. 

(KREYER) ZAHLBR. 
O. pallescens (L.) MASSAL., syn. : O. parella var. tumidula 

(PERS.) ARNOLD 
O. szatalaensis VERSEGHY, syn.: O. szat. VERSEGHY 

var. macrospora VERSEGHY 
O. turneri (SM.) HASSELR. , syn. : Pertusaria henrici 

HARM. 

Opegrapha ACH. 
O. atra PERS.
 
O.lichenoides PERS., syn.: O. diaphora (ACH.) ACH.
 
O. niveoatra (BORRER) LAUNDON, syn.: O. subsiderella 

(NYL.) ARNOLD 
O. rufeseens PERS., syn.: O. herpetica (ACH.) ACH. 
O. varia PERS. 
O. vermicel/ifera (KUNZE) LAUNDON 
O. vlttdis (PERS. ex ACH.) BEHLEN & DESBERGER 
O. vulgata ACH. , syn.: O. devulgata NYL. ; O. cinerea 

CHEVALL. 

Pachyphiale LÖNNR. 
P. fagicola (HEPP ex ARNOLD) ZWACKH. 

Pannaria DEL.· 
P. conoplea (ACH.) BORY, syn.: P. pityrea DEGEL. 
P. pezizoides (WEBER) TREVISAN 
P. rubiginosa (ACH.) BORY 

Parmelia ACH. s. ampl. 
P. arnoldii Du RIETZ, syn.: Parmotrema a. (Du RIETZ) 

HALE 
P. caperata (L.) ACH., syn .: Flavoparmelia c. (L.) HALE 
P. coniocarpa LAURER , syn.: P. perlata (HUDSON) 

VAINIO; Parmotrema perlatum (ACH.) HALE 
P. conspersa (EHRH. ex ACH.) ACH., syn. : 

Xanthoparmelia c. (EHRH. ex ACH .) HALE 
P. crinite ACH., syn .: Parmotrema ctinitum (ACH.) HALE 
P. e/egantula (ZAHLBR.) SZAT., syn.: Melanelia e. 

(ZAHLBR.) ESSL. 
P. exasperata De NOT., syn.: Melanelia e. (De NOT.) 

ESSL. 
P. exasperatula NYL. , syn. : Melanelia e. (NYL.) ESSL. 
P. flaventior STIRTON , syn.: Flavopunctelia f. (STIRTON) 

HALE 
P. glabra (SCHAERER) NYL. , syn.: Melanelia g. 

(SCHAERER) ESSL. 
P. glabratula (LAMY) NYL. var. glabratula, syn.: Melanelia 

g. (LAMY) ESSL. 
P. glabratula (LAMY) NYL. var . fuliginosa (FR. ex DUBY) 

LAUNDON, syn .: Melanelia f. (FR. ex DUBY) ESSL. 
P.laevigata (SM.)ACH. , syn.: Hypotrachyna I. (SM.) 

HALE 
P.pastillifera (HARM.) SCHUBERT & KLEMENT, syn.: 

Parmelina p . (HARM.) HALE 
P. revoluta FLÖRKE, syn.: Hypotrachyna r. (FLÖRKE) 

HALE 
P. saxatilis (L.) ACH. 
P. sinuosa (SM.) ACH., syn .: Hypotrachyna s. (SM.) HALE 
P. stuppea TAYLOR, syn. : Parmotrema stuppeum 

(TAYLOR) HALE 
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P. subargentifera NYL., syn.: Me/anelia s. (NYL.) ESSL. 
P. subaurifera NYL., syn.: Me/anelia s. (NYL.) ESSL. 
P. submontana NADV.ex HALE,syn.: P. contorta BORY 
P. subrudecta NYL., syn.: Punctelia s. (NYL.) KROG 
P. sulcata TAYLOR 
P. taylorensis MITCH., syn.: Hypotrachyna t. (MITCH.) 

HALE 
P. tiliacea (HOFFM.)ACH., syn.: Parmelia t. (HOFFM.) 

HALE 

ParmeJiella MÜLL. ARG. 
P. triptophylla (ACH.) MÜLL. ARG., syn.: P. corallinoides 

auct. 

Parmeliopsis NYL. 
P. ambigua (WULFEN) NYL., syn.: Foraminella a. 

(WULFEN) S. F. MEYER 
P. hyperopta (ACH.) ARNOLD, syn.: Foraminella h. 

(ACH.) S. F. MEYER 

Peltigera WILLD. 
P. canina (L.) WILLD. 
P. collina (ACH.) SCHRADER, syn.: P. scutata (DICKS.) 

DUBY; P. subsucata GYELNIK 
P. horizontalis (HUDSON) BAUMG. 
P. neckeri MÜLL. ARG. 
P. polydactyla (NECKER) HOFFM. 
P. praetextata (FLÖRKE ex SOMMERF.)ZOPF 

PeridiotheJia D. HAWKSW. 
P. fuliguncta (NORMAN) HAWKSW., syn.: 

Mycomicrothelia micula KOERBER 

Pertusaria DC 
P. albeseens (HUDSON) CHOISY & WERNER var. 

albeseens 
P. albeseens (HUDSON) CHOISY & WERNER var. 

corallina auct. 
P. albeseens (HUDSON) CHOISY& WERNER var. 

globulifera (TURNER) 
P. alpina HEPPex AHLES 
P. amara (ACH.) NYL. 
P. coccodes (ACH.) NYL. 
P. constricta ERICHSEN 
P. coronata (ACH.) TH. FR.,syn.: P. isidiifera ERICHSEN 
P. hemisphaerica (FLÖRKE) ERICHSEN 
P.leucostoma MASSAL., syn.: P.leioplaca DC. 
P. multipuncta (TURNER) NYL., syn.: P.leptospora 

NITSCHKEex LAHM 
P. ophthalmiza (NYL.) NYL. 
P. pertusa auct. 
P. waghornei HULT. 

Phaeoealieium A. SCHMIDT 
P. compressulum (NYL.ex VAINIO) A. SCHMIDT 

Phaeophyseia MOBERG 
P. chloantha (ACH.) MOBERG, syn.: Physcia luganensis 

MERESCHK.; Physciella eh. (ACH.) ESSL. 
P. ciliata (HOFFM.) MOBERG, syn.: Physcia c. (HOFFM.) 

DU RIETZ 
P. endophoenicea (HARM.) MOBERG 
P. orbicularis (NECKER) MOBERG,syn.: Physcia virella 

(ACH.) FLAGEY 

P. pusilloides (ZAHLBR.) ESSL. 

Phiyetis (WALLR.) FLOTOW 
P. argena (ACH.) FLOTOW 

Physeia (SCHREBER) MICHX. 
P. adscendens (FR.) OLIV. 
P. aipolia (EHRH. ex HUMB.) FÜRNR. 
P. caesia (HOFFM.) FÜRNR. 
P. dubia (HOFFM.) LETTAU 
P. stellaris (L.) NYL. 
P. tenella (SCOP.) DC. 

Physeonia POELT 
P. distorta (WITH.) LAUNDON,syn.: P. pulverulenta 

(SCHREBER) POELT; P. pulverulacea (SCHREBER) 
MOBERG 

P. enteroxantha	 (NYL.) POELT, syn.: Physcia leucoleip
tes auct. 

P. grisea (LAM.)POELT 
P. perisidiosa (ERICHSEN) MOBERG,syn.: P. farrea 

(ACH.)sensu POELT 

Platismatia CULB. & CULB. 
P. glauca (L.) CULB. & CULB. 

Pseudevernia ZOPF 
P. furfuracea (L.) ZOPF var. furfuracea 
P. furfuracea (L.) ZOPF var. ceratea (ACH.) HAWKSW. 

Ptyehographa NYL. 
P. f1exella (ACH.) COPPINS 

Pyrenula ACH.
 
P./aevigata (PERS.) ARNOLD, syn.: P. glabrata ACH.
 
P. nitida (WEIGEL.) ACH. 
P. nitidella (FLÖRKE ex SCHAER.) MÜLL. ARG. 

RamaJina ACH. 
R. farinacea (L.) ACH. 
R. fraxinea (L.) ACH. 
R. obtusata (ARNOLD) BITTER 
R. pollinaria (WESTR.) ACH. 
R. roes/eri (HOCHST. ex SCHAERER) HUE 

Rinodina (ACH.) S. GRAY 
R. corticote (ARNOLD) ARNOLD 
R. exigua (ACH.) S. F. GRAY 
R. griseosoralifera COPPINS 
R. pyrina (ACH.) ARNOLD 
R. roboris (DUF.) ARNOLD 

Saeeomorpha ELENKIN 
S. icmalea (ACH.) CLAUZADE&ROUX 
S. uliginosa (SCHRADER) HAFELLNER, syn.: 

Lecidea u.(SCHRADER) ACH.; Placynthiella u. 
(SCHRADER) COPPINS&P. JAMES 

Sarea FR. 
S. resinae (FR.) KUNTZE, syn.: Biatorella r. (FR.) VAINIO 

Sehismatomma FLOTOW& KOERBER 
S. pericleum (ACH.) BRANTH& ROSTR., syn .: 

S. abietinum ALMQU. 

Selerophora CHEVALL. 
S. nivea (HOFFM.) TIBELL, syn.: Coniocybe pallida (PE;RS.) 

FR. 

­
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Scoliciosporum MASSAL. em. VEZDA 
S. chlorococcum (GRAEWE ex STENHAM.)VEZDA 
S. umbrinum (ACH.) ARNOLD 

Sphinctrina FR. 
S. turbinata (PERS.) De NOT. 

Stenocybe (NYL.) KOERBER 
S. majorNYL. ex KOERBER 
S. pul/atu/a (ACH.)B. STEIN, syn.:S. byssacea (FR.) 

KOERBER 

Sticta (SCHREBER) DC. 
S. fuliginosa (HOFFM.) ACH. 
S. sy/vatica (HUDS.) ACH. 

Strangospora KOERBER 
S. moriformis (ACH.) B. STEIN 

Strigula FR. 
S. stigmatella (ACH.) R. C. HARRIS 

Thelomma MASSAL. emend. TIBELL 
T. ocel/atum (KOERBER) TIBELL 

Thelopsis NYL. 
T. rubella NYL. 

Thelotrema ACH . 
T./epadinum (ACH.) ACH . 

Trapeliopsis HERTEL & G. SCHNEIDER 
T. flexuosa (FR.)COPPINS & P. JAMES, syn .: 

Lecidea aeruginosa BORRER 
T.ge/atinosa (FLÖRKE) COPPINS & P. JAMES 
T. granulosa (HOFFM.) LUMBSCH 
T. pseudogranu/osa COPPINS & P. JAMES 
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Abstract 

The ephiphytic and epixylic lichen associations were re­
corded in the Berchtesgaden national park and its fore­
field (Bavaria, Germany). The investigated transect rea­
ches from the 'Untersberg' in the north , where the high 
amounts of precipitation and relative low differences bet­
ween minimum and maximum temperature cause an 
oceanic climate, to the warmer, drier plateaus of the 
'Steinernes Meer' in the south . The investigation area in­
c1udes all elevations from the submontane-montane val­
leys or premountains to the subalpine-alpine zone of the 
mountains. A total of 1300 records of epiphytic and 
epixylic lichen associations on decidous and coniferous 
trees and on decaying wood is presented. The phytoso­
ciological surveys were done according to the method of 
BRAUN-BLANQUET (1964). From the data material 35 li­
chen associations were differentiated. The composition, 
ecology and distribution of the different communities 
was c1arified in 25 tables and 35 figures. Additionally the 
successions of each association was commented. The 
Calicietum trabinelli , the Ptychographetum flexellae and 
the Peltigeretum praetextatae were described as new . A 
total of 367 lichen species was found. 30 species are 
new for the invest igat ion area (Arthonia exilis, Bacidia 
naegelii, Calicium adspersum, Catil/aria nigroclavata, Le­
cidea pul/ata, Leptogium minutissimum, Ochro/echia 
szata/aensis, Pachyphia/e tagico/a and others). Especial­
Iy Pertusaria waghornei was found more often than ex­
pected. Rinodina roboris is new for Germany. 
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